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BolschewWchW MS auf Leo « Blur «
Agensötze m -er Pariser Volksfront

Paris , September .
Die unterirdischen Machenschaften der Mos¬

kauer Agenten in Frankreich , die seit dem spani¬
schen Bürgerkrieg ganz besonders gefährlichen Charakter an¬
genommen haben , drohen mehr und mehr zu einer ernsten
Spaltung in den Reihen der französischen Volksfront zu führen .
Die immer schärfer werdenden Drohungen der Kommunisten
und die offene Stellungnahme gegen die Regierung Blums ,um sie zu zwingen , auf die Neutralität im spanischen Bürger¬
krieg zu verzichten, veranlassen jetzt auch die Linkspresse

'
sicheinmal eingehender mit der wahren Lage und vor allem den

wahren Absichten der Moskauer Quertreiber zu beschäftigen.
Der neueste Schlager , den die kommunistschen Drahtzieher

herausgebracht haben , besteht in der sogenannten „Fran¬
zösischen Front "

. Unter dem scheinheiligen Vorwand ,eine brüderliche Versöhnung und Verständigung aller Franzosen
ohne Unterschied ihrer pölitschen oder religiösen Einstellung
herbeizuführen versuchen die Kommunisten , eine antifaschi¬
stische Abwehrfront zu bilden , die in allererster Linie gegen
Deutschland gerichtet sein soll . Die sozialistische Partei , der die
wahren Absichten der Kommunisten nicht entgangen sind , hat
bereits entschieden gegen die Bildung einer „Französischen
Front " Stellung genommen.

Jean Piot , der Chefredakteur des „Oeuvre "
, der sicherlich

keiner besonders deutschfreundlichen Einstellung verdächtig ist ,
setzt sich am Sonnabend in seinem Blatt ausführlich mit die¬
sen kommunistschen Machenschaften auseinander . Die Kund¬
gebungen der letzten Tage liegen deutlich erkennen , worauf
man hinaus wolle. Alles wickle sich so ob, als ob man einen
Präventivkrieg beabsichtige. „Wir marschieren jedoch nicht !"

Der „Quotidien " ist noch deutlicher . Wenn die Kommu¬
nisten , so schreibt das Blatt , die Einigung aller Franzosen
forderten so müsse man an die letzte Kundgebung in St .
Lloud erinnen , die einen Teil dieser Franzosen mit Recht be¬
unruhigt habe . In der Winterradrennbahn habe die Menge
mit erhobener Faust „Einigung gegen Hitler " geschrien. Es
handele sich also um einen Zusammenschluß gegen Deutsch¬
land für Sowjetrutzland .

Wie man in gut unterrichteten Kreisen zu dem Pariser
Kabinettsrat vom Sonnabend erfährt , hat die Spanien¬
aussprache allein über zwei Stunden gedau¬
ert . Die Regierung ist zu dem einmütigen Beschluß gekom¬
men , ihrer am 8 . August begonnenen diplomatischen Aktion
treu zu bleiben .

Der Kabinettsrat mußt« dann eine unfreiwillige Unter¬
brechung ( !) von vierzig Minuten erleben , da Leon Blum
eine Abordnung von Vertretern der Metallarbeiter - Gewerk¬
schaften von Paris und des Departements Seine empfangen
mußte , die unter Führung des kommunistischen Abgeordneten
Coste und des Generalsekretärs der Metallarbeiter - Gewerk¬
schaft Timbaud bestand. Die Gewerkschafter bestanden auf der
Aufhebung des Waffenausfuhrverbots nach Spanien . Leon
Blum hat sich jedoch auf die Stellungnahme der Regierung
berufen und dieses Gesuch abgelehnt .

Nach einer Rückkehr in den Kabinettsrat berichtete Blum
über seine Verhandlungen mit den Gewerkschaftlern. Seine
Antwort sei gebilligt worden .

Sodann trat der Kabinettsrat in die Prüfung der durchdie zweijährige Dienstzeit in Deutschland geschaffene Lage ein.
Das Prinzip einer beträchtlichen Verstärkung der
französischen Waffenausrüstung wurde von den
Ministern gebilligt , das heißt , die von Frankreich bereits seitüber einem Jahre begonnene Verbesserung und Verstärkungdes Materials wird weiter verfolgt werden.

Die Rechtszeitungen vom Sonntag , besonders „Jour " und
„Echo de Paris "

, sind durch das Eingreifen der von den Kom¬
munisten verhetzten Metallarbeiter -Gewerkschaften in die Be¬
ratungen des Kabinettsrates und in das Schicksal der diplo¬
matischen Verhandlungen der französischen Regierung zur Auf¬
rechterhaltung der Neutralität in Spanien aufgebracht .

„Jour " schreibt: Die Minister berieten unter der Dro¬
hung eines Streiks in den Kriegsmaterial -
Fabriken ! Die Regierung sieht sich zwei Ultimaten gegenüber !
Einem von seiten der Kommunisten — dem anderen von seiten
der Metallarbeiter des Seine -Departements . Beide Ultima¬
ten fordern die sofortige Aufhebung der „Blockade "

. Außer¬
dem fordern sie die Ausfuhr von Waffen , Munition
und Flugzeugen an das Spanien Largo Ca¬
balleros und an Katalonien . Blum habe so sagt der
„Jour " weiter , den Kabinettsrat verlassen und vierzig Minu¬
ten lang den Gewerkschaftlern die ganz« Tollkiinheit ihres
Schrittes klarmachen müssen . Er habe darauf Hinweisen kön¬
nen , daß er sich in voller llebereinstimmung mit allen seinen
Ministern befindet , wenn er erkläre : Frankreich ändert seine
diplomatischen Stellungnahme nicht ! Das Blatt fügt hinzu , daß
Leon Blum nicht nur durch den Kabinettsrat , sondern auch
durch die Beschlüsse seiner eigenen Partei gestärkt werde.

„ Echo de Paris " hebt in der Ueberschrift hervor , daß die
Regierung das kommunistische Ultimatum zurückgewiesen habe
und (offiziell zum mindestens ) ihre Haltung der Nichtein¬
mischung in Spanien beibehalte . Das Blatt schreibt dann u . a .
weiter , die Kommunisten wollen nichts mehr hören von Neu¬
tralität .

Am Norabrn- des Reichsvartettagrs
Als vor zwei Jahren feststand , daß der Reichsparteitag

in jährlicher Folge stattfinden solle , da mag es viel¬
leicht den und jetten gegeben haben , der glaubte , daß da¬
mit dieses stolze Ereignis an Kraft und innerer Einbuße
erleiden könnte.

Heute wissen wir , daß gerade das Gegenteil Tatsache
geworden ist : Von Jahr zu Jahr ist die Erlebniskraft und
die politische Bedeutung des Reichsparteitages gewachsen .
Er ist heute nicht mehr fortzudenken aus dem Ablauf des
Jahres . Er ist nicht Gewohnheit , er ist sowohl der Partei
wie dem ganzen deutschen Volke zur inneren Notwendig¬
keit geworden.

Das ganze politische Leben in Deutschland zielt darauf
ab , die kleinen Fragen des Tages in stiller Arbeit zu
überwinden , dafür aber die großen Fragen vor das Fo¬
rum der Massen zu tragen und ihre Entwicklung von der
ganzen Nation miterleben zu lassen . ( Es gibt im Aus¬
lande Leute , die deutsche Zeitungen deshalb für „uninter¬
essant " erklären , weil sie heute mangels entsprechender
Vorgänge nicht mehr wochenlang und täglich sich ändernde
Mutmaßungen und Prophezeiungen über das Verhalten
dieser oder jener Partei zu diesem oder jenem Problem
veröffentlichen !)

Diesem, auf die großen Entwicklungen des nationalen
und weltpolitischen Lebens abgestellten neuen Lebensstil
des deutschen Volkes wird das Ereignis des Reichspartsi -
tages am umfassendsten gerecht . Der Deutsche , ob er nun
selbst unmittelbarer Zeuge der gewaltigen Kundgebungen
ist oder zu Hause Nürnberg durch Zeitung , Film und
Rundfunk miterlebt , sieht auf den Reichsparteitag als auf
das Ereignis , das der geistigen Haltung des ganzen
Volkes den würdigsten Ausdruck verleiht . Das ist das be¬
sondere Geheimnis der Nürnberger Tage und ihrer auf das
ganze Volk sich auswirkenden Anziehungskraft .

Die gewaltigen Kundgebungen des geschlossenen
Willens der Nation ebenso wie das Ereignis des Partei -

MWand tm ReickaMs-AnsschH
Berlin , 7. September.

otz. Die Neutralitätsbemühungen der französischen
Regierung sind am vergangenen Sonnabend mit einem
neuen Erfolg gekrönt worden . Nachdem das lang¬
umstrittene Waffenembargo schon seit einigen Tagen von
nahezu allen in Frage kommenden Staaten vorliegt,
konnte jetzt auch der von französischer und englischer Seite
vorgeschlagene Kontrollausschuß zur Ueberwachnng der
Neutralität in London gebildet werden .

Wie schon gemeldet, wird sich auch Deutschland an
diesem Neutralitätsausschuß , dessen genau Zuständigkeiten
inzwischen festgelegt werden konnten, beteiligen . Der
deutsche Geschäftsträger in London wird in dem Kontroll¬
ausschuß Sitz und Stimme haben . Es fragt sich im Augen¬
blick nur , in welcher Weise der Kontrollausschuß noch
wirksam arbeiten soll , und ob er überhaupt noch Zeit
finden wird , seine Tätigkeit aufzunehmen.

KL

Bildlinks :

Caballero — der neue Gewalthaber
in Madrid

Die Scheinregierung Girat hat
nunmehr der Führer de- bolschewi -
sierten Flügels der spanischen So¬
zialisten , Largo Caballero , abgelöst.
Wir sehen hier den „spanischen
Lenin " der zugleich auch den Po¬
sten eines Kriegsministers beklei¬
det . an der Spitze roter Miliztrup¬
pen. Mit Caballero hat der Bol¬
schewismus nunmehr auch formal
die Macht in dem roten Teil
Spaniens an sich gerissen.

(Associated Preß . K .)

Bild rechts :

Flucht über die schützende Grenze
Rote Milizsoldaten flüchten aus
Behobie über die internationale
Brücke nach Frankreich kurz vor der
Einnahme des Ortes durch die na¬
tionalen Truppen .

(Pressephoto . K .) _
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korrgresses, auf dem ein Querschnitt der großen Gedanken
unserer Zeit gezogen wird , sind das Spiegelbild des nati¬
onalsozialistischen Lebens . Hier verbindet sich die Geistes¬
kraft des einzelnen mit der Willenskraft der Massen.

Die Partei , deren große Tage wir in Nürnberg be¬
gehen, findet hier die Repräsentation , die ihrer wahren
Bedeutung für Deutschland entspricht. Hier legt sie Rechen¬
schaft ab Über das Geleistete, hier erhält sie dis Parole
des Führers . Auch in den vergangenen Jahren war
es in Nürnberg , wo die heutige innenpolitische Stellung
der NSDAP , durch den Führer Inhalt und Gestalt ge¬
wonnen hat .

Heute sind die Tage längst vergangen und vergessen ,
in denen kleine Geister die Partei am liebsten aufgelöst
oder aber in die Ecke gestellt gesehen hätten . Hier in
Nürnberg ist vom Führer das politische Eigenleben der
NSDAP , begründet und ihre Mission ausgesprochen
worden . Die Mission : Die Kraft , die ihr das Volk gibt ,in Rat und Tat auf alle Gebiete des nationalen Lebens
zu übertragen .

Ein Drittes verbindet sich für uns mit dem Begriff des
Reichsparteitages . Hier wird der Welt ein Bild gegeben
von dem , war wirklich unsere Taten , unsere Gedanken
und unsere Ziele sind . Ebenso wie wir in der Kampfzeit
die Mordparole der Kommunisten mit der Kraft unserer
Idee überwunden haben , so setzen wir hier den Moskauer
Brandfackeln von der ganzen Welt gehörte Beweisfüh¬
rungen entgegen.

So wurde im vergangenen Jahre in Nürnberg auf die
drohende bolschewistische Gefahr , die sich da¬
mals besonders in den Reden des Moskauer Komintern -
Kongresses abzeichnete, hingewiesen . Inzwischen hat diese
Nürnberger Warnung in vielen Teilen der Welt , zuletzt
auf dem Schauplatz Spaniens , blutige Unterstreichung er¬
fahren . Die Moskauer Theorien sind zur Praxis ge¬
worden — in Nürnberg aber wurde ihnen erstmals die
Maske vom Gesicht gerissen . Deshalb beginnt heute die
Welt , die innere Berechtigung der geistigen Auseinander¬
setzung , dis in Nürnberg gepflogen wird , in ihrer wahren
Bedeutung zu verstehen.

Diese Ausblicke werden uns neu bewußt , wenn wir
uns nun am Vorabend des Reichsparteitages rüsten , in
ihm neue Kraft und neuen Stolz zu erleben .

klelmnt Lünckermzvv.

Fünf Millionen neue Wohnungen !
Erlangen , 8 . September .

Neichsorganisationsleiter Dr . Ley sprach am Sonn¬
abend auf einer großen Kundgebung der Ausländsdeut¬
schen in Erlangen . Zu Beginn seiner Rede setzte sich Dr .
Ley mit den liberalistischen Theorien auseinander . Der
Nationalsozialismus bejahe die ewige göttliche Weltord¬
nung . Die Gesetze der Rasse , das Recht des Blutes , der
Sieg der nationalsozialistischen Idee bedeuten für das
deutsche Volk den Sieg der Vernunft über die Unvernunft .

Eingehend behandelte Dr . Ley dann Fragen der Pro¬
paganda und Organisation und erklärte , wer das Braun¬
hemd trage , habe den Nationalsozialismus zu seinem
Glaubensbekenntnis gemacht . Er erläuterte noch die neue
deutsche Sozialordnung und gab dabei bekannt , daß nach
dem Willen des Führers ein großzügiges Sied¬
lungswerk in Angriff genommen werde , das den Bau
von fünf Millionen neuer gesunden Wohnungen vorsehe.

Wettere GVWlen-eutsOe ln Hamburg
Mit dem Hamburg -Süd -Dampfer „Cap Norte " trafen

am Sonnabend fast IM Spaniendeutsche in Hamburg ein , die
sich nach Lissabon in Sicherheit gebracht hatten und dort an
Bord gegangen waren .

Senator von Allwoerden hieß die Flüchtlinge in der Heimat
willkommen . Nach ihrer Ausschiffung wurden die Flüchtlinge
in die Obhut der NSV . genommen und in Autobussen in ihre
vorläufigen llnterkunfträume gebracht. Die Erholungs¬
bedürftigen unter ihnen werden in den Schwarzwald fahren .

Natmalisten-Mrer sehr ziwerschllich
Großes Pech mit den Roten SillssluMugen ?

Lissabon , 6. September .
In seiner Ansprache über den Sender von Sevilla

sprach am Sonnabend abend General Queipo de Llano
auch über die Einnahme von Jrun . Er stellte
dabei fest, daß sich durch die Einnahme von Jrun durch
die Nationalisten die Lage erneut bedeutend verbessert
habe. Das nächste Ziel sei San Sebastian .
Die Stadt sei vollkommen isoliert und könne von keiner
Seite Verstärkung oder Lebensmittel bekommen.

Die Möglichkeiten zum Widerstand der Noten in
Bilbao und Santander verringerten sich täglich.
In Bilbao stehe nur ein Infanterie -Regiment mit etwa
15VV Mann , während alle übrigen Truppen Jrun zu
Hilfe geeilt waren und von den Nationalisten vernichtend
geschlagen wurden .

Die Fabriken von Eibar bei Bilbao wurden von Flug¬
zeugen bombardiert und zum Teil zerstört. In der Pro¬
vinz Oviedo haben die Truppen des Generals Aranda
den Ort La Viana nach heftigem Kampf mit Marxisten ,
die unter schweren Verlusten das Feld räumten , erobert .

Zu den in der internationalen Presse erschienenen
Meldungen über den Transport der bei Jrun geschlagenen
Marxisten nach Katalonien über französisches Gebiet be¬
merkte de Llano , daß dies , wenn es den Tatsachen ent¬

spräche , einen schweren Neutralitätsbruch Frankreichs
darstellen würde .

Die „Action Franc aise " beschäftigt sich in
einem ironischen Artikel mit dem französischen Luftfahrt¬
minister Pierre Cot, der mit seinen an Spanten ge¬
lieferten Flugzeugen großes Pech habe . Die Militär¬
flugzeuge, so sagt das Blatt , die er an die Madrider Re¬
gierung geliefert habe, hätten nicht die Erfolge gehabt,
die man von ihnen erwartete . Die Deooitine -Jagdflug -
zeuge , die sehr schwer zu steuern seien , wiesen sämtlich
Konstruktionsfehler am Fahrgestell auf . In Frankreich
selbst Habs man die Benutzung dieser Apparate auf die
Dauer eines Monats verbieten müssen , um das Fahr¬
gestell zu verstärken . Von den an Spanien gelieferten
Apparaten hätten alle bis auf zwei Unfälle
gehabt , und der „Potez 64"

, eines der besten franzö¬
sischen Militärflugzeuge , das durch Verfügung des Luft¬
fahrtministeriums in den Besitz der spanischen Volksfront
übergegangen sei, sei von den nationalen Truppen abge-
schossen worden . Die Besatzung des Flugzeuges, , fünf
Personen , sei dabei ums Leben gekommen.

Wenn Pierre Cot, so schreibt die „Action Franoaise "
weiter , dieser „Dummkopf und Aufsässige "

, seinen anar¬
chistischen Freunden in Spanien keinen guten Dienst er¬
wiesen habe , so habe er andererseits der französischen
Luftfahrt einen moralischen Schlag versetzt .

„MOsies ZA : San Sebastian"
Siegreicher Vormarsch -er Rationalisten

Streit unter den RotenJrun , 6. September.
In der Nacht zum Sonntag haben die nationalen Truppen

nach kürzerem Feuergefecht mit den Restbeständen der Roten
den drei Kilometer nordöstlich von Jrun an der Mündung der
Bidaßca liegenden Ort Fuenterrabia eingenommen . Am
Sonntag morgen wehte die rot -gelb-rot« Flagge über dem Ort .
Nach sechs Wochen läuteten die Glocken der Kirchen von Jrun
und Fuenterrabia am Sonntag zum ersten Male wieder zum
Gottesdienst .

Der unmittelbar über Fuenterrabia von dem Fort Gna¬
de l u p e beherrschte Höhenzug ist noch von den Marxisten und
Anarchisten besetzt. Die weiße Artillerie beschießt die dortigen
Stellungen in unregelmäßigen Abständen . Die roten Geschütze
von Guadelupe geben noch vereinzelte Schüsse in das Hinter¬
gelände ab , ohne jedoch irgendwelchen Schaden anzurichten .

Den nationalistischen Truppen ist es gelungen , die etwa
siebzig Kilometer westlich von Toledo gelegene Stadt Tala »
veradelaReinaam Sonnabend mittag nach zweitägigem
erbitterten Ringen zu besetzen .

Paris , 6. September .
Nach einer Havas - Meldung aus Kendaye ist der Angriff der

Militärgruppe gegen San Sebastian in vollem Gange . Seit
dem frühen Sonntag werde um die Festung Trincherpe
gekämpft, nachdem die Truppen Mittlerweihs im Verlaufe der
Nacht die Höhen von Pasajes Ancho besetzt haben . Die Festung
Trincherpe sei von Regierungstruppen besetzt und bilde das
Haupthindernis für den weiteren Vormarsch der Weißen auf
San Sebastian .

Ferner berichtet Havas aus Hendaye , - aß von dort bereits
8800 spanische Flüchtlinge nach verschiedenen Orten abgeschoben
worden seien.

Nach einer Havas - Meldung aus Jrun ist das französische
Konsulat dort weder von dem Brand noch dem Bombardement
betroffen worden . Im Konsulatsgebäude befänden sich vierzig
Franzosen , über deren Abtransport - er französische Konsul mit
den von General Malus abhängigen Behörden verhandele .

Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe

Hendaye , 7. September .
Aus San Sebastian hier eingetroffene Flüchtlinge erzählen ,

daß dort zwischen Anarchisten und den übrigen Volksfront -
Verbündeten Schießereien stattfänden . Die letzteren wollte»
nämlich San Sebastian übergeben .

Die Anarchisten sollen jedoch auf einem Kampf bis zum
äußersten bestehen und entschlossen sein, ganze Stadtteile in di*
Luft zu sprengen , falls die Weißen einrücken werden .

üimienWjche Grausamkeiten -er Marxisten
„Sunday Dispatch " veröffentlicht im Auszug einen Brief

aus Spanien über Roheiten der Marxisten .
Der Korrespondent berichtet , daß in Badajoz seiner Zeit

90 Männer und Frauen in einem Hofe zusammengetrieben ,
mit Petroleum übergossen und verbrannt worden seien. Ein
Adliger sei in einen Sack genäht und dann so lange in sieden¬
des Wasser getaucht worden , bis er gestorben sei . In Malaga
seien Nonnen nackt auf die Straße getrieben und mit Hand¬
granaten ermordet worden .

Spanischer Botschafter in Washington zuriickgetreten
Die spanische Botschaft in Washington gibt be,

kannt , väß der Botschafter Lutz Calderon zurück¬
getreten ist, da seine Ansichten mit denen der Regierung
Largo Caballero unvereinbar seien .

Kein Asyl für Zrotzki in Frankreich
otz . Nach einer Meldung der Agentur „Stefans " versucht

die französische Sektion der IV . Internationale zur Zeit , einen
Druck auf die französische Regierung auszuüben ,
damit sie Trotzki die Genehmigung erteile , sich in Frankreich
niederzulassen . Es wurde «ine Entschließung angenommen , di«
sich sehr scharf gegen die Moskauer „Prozeß -Parodie " richtet
und die Forderung aufstellt , die Einzelheiten des Prozesses
durch einen internationalen Ausschuß nachprüfen zu lassen,
( ? ? ) — Die französische Regierung hat bekanntlich bisher ab¬
gelehnt , Trotzki eine Aufenthaltsgenehmigung zu erteilen . Wie
es heißt , soll sie auch weiterhin auf diesem Beschluß beharren .

Aebmigstlirm für AalWIrmsprlliM
Das Reichsluftfahrt Ministerium gibt be¬

kannt :
1 . Im Frühjahr 1937 werden bei der Flieger¬

truppe und Luftnachrichtentruppe Freiwillige
eingestellt. Bewerber können sich schon jetzt melden, und
zwar bei jedem Truppenteil der Fliegertruppe und der
Nachrichtentruppe.

Auskunft über die sonstigen Bedingungen für den
Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe und über den
vorher abzuleistenden Arbeitsdienst erteilen die Truppenteile
der Fliegertruppe und Luftnachrichtentruppe , die Wehr¬
bezirkskommandos und die Wehrmeldeämter . Sie wer¬
den außerdem in der Tagespresse und im Rundfunk wie¬
derholt bekanntgegeben.

2 . Bei der Flakartillerie und beim Regiment General
Göring werden im Frühjahr 1937 keine Freiwilligen ein¬
gestellt.

Der Zeitpunkt für die Meldungen von Freiwilligen
für die Herosteinstellungen bei der Fliegertruppe , Flak¬
artillerie , Luftnachrichtentruppe und Regiment General
Göring wird im Laufe des Monats September durch
Presse und Rundfunk bekanntgegeben.

4 . Einstellungsanträge bei anderen militärischen oder
staatlichen Dienststellen sind zwecklos. Sie verzögern nur
die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers .

Ale künftige Versorgung -er Unteroffiziere
Der Reichskriegsminister hat durch einen Erlaß vom 31. 7.

1S3S der Truppe mitgeteilt , wie demnächst die Versorgung
der ausscheidenden Unteroffiziere geregelt wer¬
den soll . Der Erlaß ist im Nachrichtenblatt des Reichstreu -
bundes vom 5 . 9 . 1936 — der Organisation , die durch das Gesetz
zur alleinigen beruflichen Vertretung der ehemaligen Berufs¬
soldaten bestimmt wurde — ausführlich besprochen , Dieser
Besprechung entnehmen wir , daß nach der Neuordnung die
Unteroffiziere nach Ablauf ihrer zwölfjährigen Dienstverpflich¬
tung nicht mehr — wie bisher — aus dem Treueverhältnis
zum Staat ausscheiden, sondern in einem gesetzlich ge¬
regelten Treueverhältnis auch nach der Ent¬
lassung aus dem aktiven Dienst verbleiben .

Sie erhalten bis zur planmäßigen Anstellung als Beamte
gleichbleibende — also nicht wie bisher jährlich abklingende —
Ueberganasbezüge , deren Höhe sich nach der auf den Wehr -
nachtsmchlLme» erreichte« Vorbildung richtet.

Werden ehemalige Berufssoldaten vor der Anstellung dienst¬
unfähig , dann erhalten sie ein aus den llebergangsbezugen er¬
rechntes Ruhegehalt . In entsprechender Weise ist auch die
Hinterbliebenenversorgung geregelt .

Voraussetzung für die Gewährung der Bezüge ist , daß die
Versorgungsanwärter bei mindestens fünf Verwal¬
tungen des öffentlichen Dienstes (darunter drei großen)
für Beamten st eilen und außerdem für Angestell¬
ten st eilen vorgemerkt sind .

Bei Versorgungsanwärtern , die eine Einberufung in
Beamten - und Ängestelltenstellen , für die sie vorgemerkt sind ,
ohne zwingenden Grund ablehnen , erlöschen die llebergangs -
bezüge. Sre erlöschen auch dann , wenn die Versorgungsämter
eine ihnen von den Versorgungsdienststellen der Wehrmacht
nachgewiesene Beschäftigung im öffentlichen Dienst , die ihnen
unter Berücksichtigung ihrer Vorbildung billigerweise zugemutet
werden kann, ohne dringenden Grund ablehnen . Wie bisher
soll aber auch in Zukunft — nach freier Wahl — mit einer
festen Abfindungssumme der Uebergang in einen bürgerlichen
Beruf oder die Ansiedlung als Bauer möglich bleiben .

Der Vundesführer des Neichstreubundes , Gauleiter und
Oberpräsident Schwede-Koburg , bezeichnet die Neuregelung in
einem Schreiben an den Reichskriegsminister als eine Tat ,
deren geschichtliche Bedeutung in erster Linie darin bestehe ,
daß in Zukunft diejenigen jungen deutschen Männer , die Lust
und Liebe zum Berufssoldatentum in sich tragen , sich diesem
stolzen und männlichen Berufe ohne Sorge um ihre wirtschaft¬
liche und herufliche Existenz für die Zeit nach dem Ausscheiden
aus dem aktiven Militärdienst hingeben können. Ferner stellt
der Bundesführer des Reichstreubundes in dem Schreiben fest,
daß durch die Bindung der Uebergangsbezüge an die auf den
Wehrmachtsfachschulen erlangte Vorbildung das geistige, kultu¬
relle und soziale Niveau des Unteroffizierkorps auf denkbar
bester Höhe gehalten werden könne.

Könlg G-tM- nach Wim abgmist
Istanbul , 7 . September .

König Eduard VIII . von England hat am Sonntag
gegen Mitternacht im Sonderzug des türkischen Staats¬
präsidenten Istanbul verlaßen , um sich über Sofia nach
Wien zu begeben. Auf dem Bahnhof hatten sich der
Staatspräsident Atatürk und der Ministerpräsident mit
mehreren Ministern eingefunden , die sich in herzlicher
Weise vom Körrig verabschiedete«.

otz . Das tschechoslowakische Berteidigungsministerium
in Prag verhandelt zur Zeit mit den Skodawerken über
den Bau eines Uebungsturmes für Fallschirmspringer .
Der Turm soll bei Prag errichtet werden und eine Höhe
von siebzig Meter aufweisen .

Rennwagen tötet acht Zuschauer
London , 7. September .

Einer der schwersten Unfälle in der Geschichte des
Autorennsports , der acht Todesopfer und zwanzig Ver¬
letzte forderte , ereignete sich während des Wochenendes
bei der Austragung des International Tourist Trophy -
Rennens in Nordtrland . Der Wagen des britischen
Rennfahrers Chambers geriet in der Ortschaft Newtow -
nards ins Schleudern und raste mit einer Geschwindigkeit
von über 1KV Stundenkilometern in die dichte Zuschauer¬
menge. Sechs Personen wurden auf der Stelle getötet ;
von den Schwerverletzten starben zwei im Krankenhaus .

Der erste Tag der Arbeitstagung des Amtes „Schönheit der
Arbeit " wurde eröffnet von dem stellvertretenden Amtsleiter
Steinwarz .

Der französische Außenminister Delbos hat am Sonntag früh
den tschechoslowakischen Gesandten in Paris , Osuski, und den
rumänischen Gesandten in Paris . Dinu Cescqni , empfangen .
Nachdem Außenminister Delbos am Vormittag dem polnischen
General Rydz - Smigly einen Besuch abstattete , empfing er
mittags noch den englischen Botschafter in Paris , Tir Georgs
Clerk.

Der polnische General Rydz-Smigly hat Paris Sonntag
abend im Sonderzug verlaßen , um nach Warschau zurüK
zukehren.

'
Der schweizerische Vundesrat hat am Freitag den Auf¬

legungsbedingungen für die neue Wehranleihs zmestimmt ,
Danach soll dis erste Rate in Höhe von achtzig Millionen
Franken in der Zeit vom 31 . September bis 18, Oktober dieses
Jahres bei allen Banken und Poststellen der Schweiz zur Zeich¬
nung aufgelegt werden .

Der Geburtstag des jungen König Peter II. wurde In ganz
Jugoslawien am Sonntag überaus feierlich begangen . Den
Mittelpunkt der in Belgrad stattgefundenen Feierlichkeiten
bildete eine große Milimrparade , an der Trupps all ««
Waüenaattunse « teilvabme »



FurKtbareFolge einer Schwarzfahrt
Schweres Berkehrsnnglück in Lippe — Der Fahrer geflüchtet

Detmold , 6. September .
In der Nacht zum Sonntag ereignete sich auf der Land¬

straße zwischen Lemgo und Hohenhausen ein
furchtbares Berkehrsunglück , dem zwei Soldaten , di« in
Lemgo einquartiert waren , und am Sonnabend an einem
Erntedankfest bei Lemgo teilgenommen hatten , zum Opfer
fielen .

Sie wurden auf dem Heimweg von einem Personenkraft¬
wagen angefahren . Dabei erlitt der Gefreite Georg
Kasch el aus München einen schweren Schädelbruch, sowie
Knochenbrüche und innere Verletzungen , denen er bereits nach
kurzer Zeit erlag . Der zweite Soldat , der Gefreite Erich
Kullik aus Bochum , wurde mit schweren inneren Ver¬
letzungen dem Krankenhaus in Lemgo zugeführt , wo er am
Sonntag nachmittag starb . Der schuldig« Krrftwagenfahrer
flüchtete ohne sich um seine Opfer zu kümmern .

Nach zwölfstündiger Tätigkeit der Sicherheitsbehörden
wurde festgestellt, daß drei junge Leute aus dem lippischen
Dorf Leese in der Nacht zum Sonntag aus einer Reparatur¬
werkstatt ohne Wissen des Besitzers einen Kraftwagen
zr einer Schwarzfahrt geholt und mit diesem Wa¬
gen das Unglück verursacht hatten . Der schuldige Fahrer , der
zwanzigjährige Erich Plöger ans Leese , treibt sich anscheinend
in Len Waldungen bei Lemgo herum , während die beiden Mit¬
fahrer , darunter ein Lehrling , bereits verhaftet werden konn¬
ten . Nach den behördlichen Feststellungen befanden sich die
beiden Soldaten vorschriftsmäßig auf der rechten Straßenseite
des Fußweges .

Eilzug entgleist — Fünf Personen leicht verletzt
Ludwigshafen (Rhein ) , 6. September .

Die Reichsbahndirektion teilt mit : Am Sonntag 7.47
Uhr , ist der Einzug 106 bei der Ausfahrt am Bahnhof
Ludwigshafen -Mündenheim bet der Ueberleitung von
Gleis 1 nach Gleis 3 mit der Lokomotive und sämtlichen
Wagen (Packwagen und zwei Personenwagen ) entgleist.
Die Lokomotive und die folgenden zwei Personenwagen
find umgestürzt . Vier Reisende und der Heizer wurden
leicht verletzt. Drei Verletzte konnten die Reise fortsetzen .
Ein Reisender und der Heizer sind in ärztlicher Behand¬
lung . Hilfe war sofort zur Stelle .

Die Ursache des Unfalls ist noch nicht geklärt . Das
Gleis und die ficherheitstechnischen Anlagen waren in
Ordnung .

Emigrierte Jude« als Betrüger !
Amsterdam . 8. September ,

Nach einem Bericht des „Telegraaf " hat die Polizei in
Brüssel die beiden Juden P . Kahn und F . Katz aus Köln
verhaftet . Die Amsterdamer Polizei hat um die Auslieferung
ersucht. Beide hatten in Amsterdam an der Reguliersbreestraat
in Amsterdam zusammen mit den Jüdinnen N, Levy und
A. Hertz ein Kaffee eröffnet . Nach einiger Zeit war die ganze
Gesellschaft unter Hinterlassung beträchtlicher Schulden bei Len
Lieferanten spurlos verschwunden. Es gelang der Polizei dann ,
den Aufenthalt der flüchtigen Betrüger in Brüssel zu ermitteln ,
wo sie auf Antrag der niederländischen Polizeibehörden fest«
genommen werden konnten . Die beiden Frauen waren schon
vorher in Haarlem verhaftet worden .

80 ooo deutsche Namen sollen polouißert werden
Kattowitz . 6. September .

Der polnische West verband (früher Westmarken¬
verein ) tritt gegenwärtig mit einer gründlich vorbereiteten
Aktion an die Oeffentlichkeit, die die Polonisierung Zehn¬
tausender Familiennamen zum Ziele hat . Um seine neuer¬
liche Polonisierungsarbeit zu rechtfertigen , be¬
hauptet der Westverband , daß im Laufe des 19 . Jahrhunderts
unzählige Familiennamen von den deutschen Standesämtern
„germanisiert " oder „eingedeutscht" worden seien. Diesen
Namen sei nicht nur die polnische Schreibweise oder der
volnische Klang genommen worden , sondern sie seien oft auch
m ihrem Sinn geändert worden . Diese „Eermanisierungs -
aktion " sei im IS. Jahrhundert zu dem Zwecke durchgeführt
worden , um alle Spuren des Polentums in Schlesien zu ver¬
wischen . Damit glaubt der Westverband das Recht für die
Forderung gefunden zu haben , diese angeblich abgeänderten
Namen wieder zu „entdeutschen". Er hat Aufstellungen ange¬
fertigt , die 80000 Namen enthalten , die angeblich im
19 . Jahrhundert „eingedeutscht" und „verunstaltet " wurden .

Gleichzeitig hat der Westverband sogenannte „Beratungs¬
stellen" eingerichtet , in der jeder „Interessierte " Auskunft über
die „ursprüngliche " Schreibweise seines Familiennamens er¬
halten kann, sowie darüber , in welcher Weise die Namens¬
änderung vorzunehmen ist . Durch eine umfassende Propa¬
gierung dieses Gedankens will der Westverband erreichen, daß
„Zehntausende " ihren „verunstalteten " Namen wieder die alte
volnische Form zurückgeben. Die Frage , ob bei dieser Aktion
das Prinzip der Freiwilligkeit gewahrt werden soll , hat der
Westverbano offen gelassen.

In diesem Zusammenhang ist erwähnenswert , daß in den
letzten Tagen mehrere ostoberschlesische Jndustrieverwaltungen
die Namen ihrer Gruben und Schächte polonistert haben . So
sind in den Verwaltungen der Rudaer Steinkohlengewerkschaft
(früher Graf Schafgotsch ) , der Godulla AG. und der Wirek AG.
(früher Graf Ballestrem ) die ursprünglichen deutschen Bezeich¬
nungen von zehn Gruben , darunter sogar von zwei seit
mehreren Jahren still liegenden Bergwerken , und von 40
Schächten in rein polnische Namen abgeändert worden . Diese
Aktion dürfte noch nicht abgeschlossen sein und in den übrigen
Industrieunternehmen Ostoberschlestens fortgesetzt werden . Es
ist bedauerlich , daß selbst solche Grubennamen äbgeündert wer¬
den, die an die deutschen Begründer der oberschlestschen Gruben -
Industrie erinnern .

Kaiaslwphe aus de« SoivjeWlem!
Schwerer Berkehrsunfall in Hamburg llnlühigkelt und NachlWgkett der roten Bonzen - Große Ernteschwierigkeiten überall

Hamburg , 6 . September .
Am Sonntag morgen kurz vor vier Uhr ereignete sich in

der Bramfelderstraße ein schwerer Verkehrsunfall . Mn Per¬
sonenkraftwagen geriet in voller Fährt auf den Bürgersteig .
Der Wagen überschlug sich und prallte gegen die Hauswand .
Der Fahrer des Wagens , der stark angetrunken gewesen sein
soll , wurde erheblich verletzt . Die drei Insassen erlitten leich¬
tere Verletzungen und konnten nach ärztlicher Behandlung in
ihre Wohnungen entlasten , werden . Dem Fahrer wurde sofort
der Führerschein entzogen .

Ausstellung -es Malers Bollbehr in Nürnberg
Auf Anregung des Führers findet im , Rahmen des Reichs-

Parteitages eine umfangreiche Ausstellung von Gemälden und
Aquarellen des Malers Ernst Bollbehr in Nürnberg statt .
Ernst Bollbehr ist namentlich als Kriegsmaler Hervor¬
getreten . Während des Weltkrieges hielt er im Auftrags des
Großen Eeneralstahes die Schlachtorte der Westfront und den
Eindruck des gewaltigen Ringens in Tausenden von Gemälden
und Aquarellen fest . Nach Kriegsende führten ihn weite
Reisen in ferne südliche Länder , bis er nach der Machtüber¬
nahme endlich in Deutschland wieder seiner Kunst würdige
Aufgaben fand .

Seit 1934 ist Ernst Bollbehr unablässig damit beschäftigt,
das gewaltige vielseitige Geschehen der Arbeitsschlacht im
Kunstwerk zu bannen . Insbesondere bilden die Straßen
des Führers in allen Phasen ihrer Entstehung ein Haupt¬
thema seiner Kunst . In diesen Tagen wird in Nürnberg eine
210 Kunstwerke umfastende Ausstellung , von der ein beträcht¬
licher Teil vom Führer als Leihgabe zur Verfügung gestellt
wurde , den Teilnehmern des Reichsparteitages zugänglich ge¬
macht werden .

Leningrad , 6 . September .
Gegen alle in der ausländischen Presse bisher ver¬

breiteten Nachrichten über die Ernteschwierigkeiten und
die trostlose Lage der Ernährungs Wirt¬
schaft in Sowjetrutzland wußte man bisher in
Moskau mit keinem anderen Mittel anzukämpfen , als
daß man die Dementiermaschine in Gang setzte und sie
nach und nach auf höchste Tourenzahlen brachte.

Nun werden aber von amtlicher sowjetrussischer Seite ,
und zwar von dem Vorsitzenden des Regierungsausschusses
für die Ernteerfassung . Kleiner , in einem Aufsatz in der
„Prawda " die Erntefragen behandelt , wobei der Ver¬
fasser die Größe dieser Schwierigkeiten voll eingesteht, die
Arbeit der kommunistischen Leiter der
Kollektivwirtschaft und der Traktorstationen
einer vernichtenden Kritik unterzieht und die
sich hieraus ergebenden Gefahren für die Zukunft aufzeigt .

Kleiner gibt in seinem Artikel zu , daß die Hoffnung ,
die die amtlichen Stellen auf die mechanisierten Ernte¬
arbeiten gesetzt haben , sich nicht erfüllt habe . Infolge der
außerordentlich großen Leerlaufzeiten des Traktors und
des Mähdreschers seien die Verluste ungeheuerlich groß.

Teilweise seien es die technischen Schwierigkeiten , der
Mangel an Ersatzteilen usw . , teilweise aber auch die
organisatorische Unfähigkeit der Kollektiv- und Traktoren -
leiter , die diese Verluste verursacht haben . In den
Kollektivwirtschaften beliefen sich die Verluste aus zwei
Zentner je Hektar.

Kleiner sagt , daß die Frage des Kampfes mit den
Verlusten in den östlichen Bezirken besonders hoffnungs¬
los sei.

Auch die Langsamkeit der Ernte arbeiten
im Osten habe große Verluste verursacht. Die Partei¬

Mt- sfieger im Rundsunksprechertvettbemrb verkündet
Sie große Deutsche Nun-sunk -Austtellung abgeschlossen

Am Schluß des Volksssnderprogramms auf der Ber¬
liner Rundfunk -Ausstellung wurde am Sonntag das Er¬
gebnis des Rundfunksprecher-Wettbewerbs 1936 verkündet.

Erster Sieger wurde der Tonfilmwagenführer Willi
Kluge - Leipzig (Preis 2000 Mark ) , zweiter Sieger
Werbeleiter Heinrich Schwich - Eaarhrücken
(Preis 1000 Mark) , dritter Sieger Kreiswart der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " Friedrich Licht -
Frankfurt - Main (Preis 500 Mark ) . — Dis fünf
Trostpreise erhielten : Student Heinz Zühlsdorf -Frankfurt /
Oder , Schriftsteller Johannes Ernst Kirschke-Sagan , Schuh -
macher Heinz Altsnbockum-München, Dipl .-Jng . Raimund
Thomson-Stuttgart und der Lehrling Werner Ltndemann -
Königsberg .

Die große Deutsche Rundfunk -Ausstellung wurde am
Sonntag abend progrgmmäßig geschlossen. Roch einmal
war sie Sammelpunkt vieler Tausender Volksgenossen, die
zum Teil in zahlreichen Sonderzüaen . aus allen GaGauen
Deutschlands bekommen waren und 'dis weiten Hallen
vom frühen Morgen bis zum späten Abend füllten . Unter
dem Funkturm wechselten sich Kapellen und Sängerscharen
mit Einzeldarbietungen der Volksgenossen aus allen
Schichten und allen Teilen Deutschlands in Vorträgen und
Musikstücken aller Art ab.

Einen besonderen Anziehungspunkt bildete aber , wie an
jedem Tage , wieder der Volkssender 1936 . In dichten
Scharen umstanden die Besucher die Bühnen der drei
Sendesäle . Abermals gab es eine Fülle interessanter
Darbietungen . Oberbayern , Kurhessen, Mecklenburger,
Märker und zahlreiche andere traten in buntem Wechsel
vor das Mikrophon . Eine gewaltige Heerschar deutschen
Volkstums , die in ihren Darbietungen in Wort und Ton

einen Querschnitt durch das kulturelle Leben und Be¬
streben der werktätigen Menschen gab .

Den Höhepunkt der letzten Veranstaltung des Volks¬
senders bildete aber die feierliche Verkündung der Reichs¬
sieger im Rundfunksprecher-Wettbewerb , die der Reichs¬
leiter der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, Dreß-
ler -Andreß , mit einer längeren Ansprache einleitete .

RllndfunkauWllling ein wirtschaftlicher Erfolg
Ueber Erwarten gute Aufträge des Auslandsgeschäftes

R . Berlin , 6 . September .

otz . Nach den bisher vorliegenden Berichten kann die
große deutsche Rundfunkausstellung als ein voller
wirtschaftlicher Erfolg bezeichnet werden , mit
dem die gesamte deutsche Rundfunkindustris vollauf zu¬
frieden ist . Nicht nur die Umsätze mit dem deutschen Groß-
und Einzelhandel geben d »n meisten Fabriken volle Be¬
schäftigung für viele Monats , sondern auch das Auslands¬
geschäft , auf das man mit Rücksicht auf die bestehenden
Handelshemmnisse keine großen Hoffnungen gesetzt hatte ,
übersteigt bei fast allen ausstellenden Fabriken und
Firmen die Erwartungen . Neben der Apparate bauenden
Industrie kann auch die Zubehörteile - und Lautsprecher¬
industrie mit ihren technischen Neuheiten und Fortschritten
durchweg gute Erfolgs melden.

Auch die in diesem Jahre zum ersten Male eingeführten
Händlervormittage haben sich als eine außerordentlich
zweckmäßige Einrichtung erwresen. An den beiden Händ¬
lervormittagen der Ausstellung erschienen nicht weniger als
4728 in - und ausländische Fachhändler . Mit diesen Er¬
folgen kann die Rundfunkausstellung Berlin als ein er¬
freulicher Auftakt des nun beginnenden Rundfunkjahrss
bezeichnet werden.

und Sowjetbehörden hätten bisher nichts getan , um
diesem Uebelstand abzuhelfen . Westsibirien habe nur
8,3 v . H . des Ernterertrages , den es in der gleichen Zeit
des Vorjahres abgeltefert hatte , in die staatlichen Sammel¬
stellen abgegeben. Die Gefahr großer Schäden und damit
neuer Verluste sei gegeben. Das führte dazu, daß in
zahlreichen Wirtschaften das Getreide auf dem Felds
lagere , Wind und Wetter ausgesetzt . Es erleide Brand
und faule . An verschiedenen Stellen sei dieses faule Ge¬
treide abgeliefert worden.

Während Kleiner dann wiederum auf Weststbirien hin¬
weist, das bis heute nur 2 v . H . des Getreides an den
Staat abgeltefert hat , womit er diesem Gebiet den Vor¬
wurf der Verantwortungslosigkeit und der Schädigung
der Staatsinteressen macht , erklärt er weiter , in zahlreichen
Gebieten mache sich auch wieder der Staatsfeind breit , der
zunächst dazu Hetze, daß man den Staat betrüge . Eine
Art des Betruges erblicke der Verfasser in den allerorts
auftretenden Bestrebungen , einen Teil des geernteten
Getreides zurückzuhalten. Gegenüber dem Befehl Stalins :
„Das erste Gebot ist die Erfüllung des Äblieferungs -
planes " verhalte man sich überall gleichgültig.

Schließlich muß der Verfasser zugeben, daß die amt¬
lichen Behörden Schuld an den großen Verlusten tragen .
Auf vielen behördlichen Abnahmestellen sei die Unterbrin¬
gung der großen Vstreidemengen überhaupt nicht orga¬
nisiert . Infolge dieser Lotterwirtschaft sind in Kirow
9650 Tonnen , in Gorki 1520 und in Stalin¬
grad 580 Tonnen als verloren anzusehen,
weil zu ihrer sachgemäßen Lagerung nichts unternommen
würde . Noch schlimmer aber sei, daß im Gebiet von
Kursk nicht weniger als sine Million Pud Getreide , in
Saratow 300 000 Pud , im Asow -Gebkst 1,5 Millionen
Pud und im Gebiet von Winniza ebenfalls etwa eins
Million Pud Brotgetreide noch nicht einmal aufgestapelt,
und damit ebenfalls vom Verlust bedroht seien , Es seien
überhaupt geradezu Ungeheuerlichkeiten in der- Lagerung
und der Unterbringung des Getreides aufgedeckt worden.
In vielen Fällen werde es gestohlen, da nichts für seine
Ueberwachung getan werde . Die Bewachung des Getreides
aber gehöre zu den vornehmsten Pflichten der amtlichen
Stellen . Der Schmutz , der in vielen Abnahmestellen
herrsche , beeinträchtige ebenso die Erträge an Brot , das
dazu noch durch Eetreidekrankheiten oft unbrauchbar sei .

Das Bild , das hier von amtlicher sowfetrusstscher
Seite gegeben wird , berechtigt zu der Feststellung , daß die
Sowjets bis heute mit ihrer Agrarfrage nicht fertig ge¬
worden sind , und daß der Bevölkerung auch in diesem
Jahre wieder die größten Ernährungs¬
schwierigkeiten drohen . Neben dem Zeugnis der
Unfähigkeit , der Nachlässigkeit und der Gewissenlosigkeit ,
die Kleiner hier mit seinen eigenen Leuten ausstellt ,
wird besonders die Tatsache zu vermerken sein , daß die
Getreidelager in der Sowjetunion mit der Waffe in der
Hand von der GPU . und den Angehörigen der Armee
gegen die hungernden Bauern bewacht werden müssen ,
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Aobiluost klutok llis vifökiioo lloräen, ll>nilenbukg8tk'.39, ooll llunrii llis Agentliwa.

1
pemum MelAi' ?li8l. inil. M . «önrk

iMlSiMKlllS llMSÜÜl'lK!'
Oie väcbste Tsvrstuvds ist nicbt sm iVlontsg, sondern
morgen , Dienstag , 8 . 8eptember , abends 8 Obi .VTeilere Anmeldungen verden nocb entgegen genommen

Nlsrrvulrviilettloii
8vkirkw » rvn
LI « rü « r8tvvko
ksriUnsi »

Vvpplo !»«

8ndev 8ie bei mir in gröiöter T^usvabl
und und dabei « , niedrigen kreicen

kSgvnWekLvLüArrU
kür Oawen und Herren in groLer ^ .usvabl .

Lbl OL bl / Lernsprecber 2474

Ei

I^ nssssnilss k- susi ' , sokmsttsi ' n -
ÜS8 Zpiittei ' n , stieksnüsn Ouslm ,rerrissener Loden , von Qescbosseo durcbpüügt , rervüblte ,blutende Lide , von Oescbütrkeuer und brennenden Llug-
reugen lodernde bukt, alles das ballt sicb Zusammen und
lobt empor im scbauerlicben Lytbmus , stundenlang ,tagelang , näcbtelang — die endlos gleicbkörmige mörde -riscbe blonokiesderVorbsreitungen rum OasangriK Zeigend.
In dieser verderbenspeienden Hölle barren blsascben— unirvksnnts 8oldstsn — , sie scbütre » den
iisMgsn Soiisn rlsr Asinist mit iliron I. s ! barn
und tkrsni 8lut , büben u . drüben vom bliemavdsland .

W me seesMlM
MMiemMseiil

Klingt aus in risin groSsn Ssdionksn :

SMIiei'SilMSll. «»MSIMW . I» .
kslliöi' versSums. sie» messe gsmlllge fllmuiei 'li snrusslisn.
^ A I» d II s o n ti i i o i> o » ugoinsoon .

« SU srSttnstS
lVleinem blerren -Lalon babe icb einen modern eiogericbteten

IM S Ü
°l> ---SN ü S » INI

angescblossen . klotte und aukmerbsame Ledienung , sovie die
neuesten Apparate , vsrden die Xuodscbatt in jeder V7eise

rukriedenstsllen .
Sornii . IVIoibooni , kriseurm . , Lmdsn , ZbagerrabstraLs 24

(trüber Kesserlanderstr . 24)

LL»»«'

MM/MI »
L »1DLdl

Sabkn 8l« Luheoriänae ?
Mist-, Pacht- und, sonstige
Forderungen zieht ein :E. Peters , Auktionatorund Man¬

datar, Emde «, Große Str . Nr.23

SchW-. Jacht- und Bootssege!
PersenntW

Wagenpläne. Markrseu
usw . liefert

Meinhard Rieten
Segelmachermeister, G « s v eis
Pelzerstratze SS. — Telefon 2823

kslr-
MW

-»«uaaftetispusKea Ll ^ DAdl
szckmSm>i-°de.pn!Seski Xb Lrücbstr . 2Z

HM» IMS öaerlml
Pfund 12 Pfg.

AvoSk Greivee , Gnsven
Große Burgstraße S.

Am 8. September

USbsNnsnspoet
l. sg « pung uncl fiolllulik '

Lüno und l,sgse :
V/sslsebulvsnns 16 .
blsob LünosoblulZ : Woknung
Xsrl von ^ üIIov - LtesKs 17 .

MoAmO -Bemn
geschmack - und geruchlos
machen jung und frisch . Sie wirken
vorbeugend bei Arterienverkalkung,erhöhtem Blutdruck, Eicht, Rheuma ,Nieren-, Bla en- und Eallenleiöeii ,
Verdauungsstörung .Hämorrhoiden,Würmern , Stoffwechselkrankheiten

Monatspackung 1.—^
Sret ^ , « -äq » « « . IwM Mm AM , ÄM »

Aus eintreffeude» Ladungen
gebe noch

Svvvelmlzzirgel
ab.
H. Riihaak , Baumaterialien .Rorde». Tel. 2769 .

1
°
sn2 seküls ttsusn - Llsimutk

r
Oer neue lavrbursus tür Oamev und Herren beginnt
am diittvocb , dem 9. Leptember , abends 8. 15 Obr ,
im ilotsi „ vsutsekss tisus "

, I^ oidäsn
weitere Anmeldungen ru Leginn des O : , .er, nts.

Wir weisen die
Siedler des Kanalpolders

darauf hin, daß der durch Pfähle markierte Streifen längs unseresKanals nicht beackert werden darf. Uebertretungen werden ibir
sofort zur Anzeige bringen.

Die Zielrichter der romb. Mmeerer Sielacht.
LnrlG , klMLurvoS

^ snrsoiiulo Vulin
Oer neue laorlrursus beginnt Alitbivocb , den9 . 8eptember , abends 8.Z0 Obr . weitere 7l,n-
meidundungen im kigueurbok oder OeorgstraLe 57

WA « MV « « » -
l 'anrscbule Oeuer -RIeimutb

Oer bereits sngereigte Tanrbursus beginnt am
kreitag , dem 11 . Leptembee , abends 8.Z0 Obr ,in Krems Osrten . weitere Anmeldungen Werdennocb entgegengenommen .

dltvls
vsp nsus
yspSuseNysclZmpfto
S ^oudLauysn ^

süo
krK.5s.-

Lüntzkigs kstsnroklungvnvon 8k>I. S. " monstl . sn
ru äaden ln äen rpcäoescääkksn
koolre jfsnssen , l ^nriob
j . L . Dois ,
Inb . : Larl 8cbüt , T̂ nrleb
Lsrl Oüntber , T^nrieb
V^aterborg
k» vsn Lsmmenga , l .eer

Wir eröffnen demnächst
einen

AaWUMlWilg
in der

Deutschen KurMrM
(nach der amtl . Urkunde
vom 30 . 1. 1936 ) .

Anmeldungen hierzu werden am
Dienstag abend , 20 Uhr, in der
Städt . Berufsschule entgegen¬
genommen .

Deutsche Steuograpbenschaft ,
Ortsgruppe Auri'

ch.

MW wieder billigeSeefische
Aurtch morgen früh aus Markt.
Schellfisch v. 35 Pfg . an. Schollen,
Dorsch, Butt, Filet, Räucherwaren

MertertlnbllE

Der neue Tanzkursus beginnt morgen ak^
(Dienstag , den 8. September » abends 8 /̂- U .,. ) -
Wettere Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts I

Suche» sehr gut erhaltenes
Motorrad

(300—400 ccm) gegen Kaffe,
Eebr. Meyer, Klein-Midlum
bei Jemgum.

Suche 20 000- 25 000 Pfund

Sru, Klee
oder Vermischtes

(drahtgepreßt) anzukaufen .
Angebote in . Preisangabe an
I . Behrends, Juist.
Telephon 131.

Sl» > >.

2,10 PS ., Steuer abgelSst,wenn auch reparatnrbedürf
ttg, zn kavfen gesucht .
W. Brunken, Ogenbargen.

Kauf« gute Dez . /Jan . geb .

sowie beste eineinhalbjährigeRinder
mit bestem Leistungsnachweis .
G. Petersen, Eisinghusen.Tel. Loppersum 18.

Grbr. ZWeuofeu
anzukaufen gesucht.
Preisangeboteunter E 367 an
die OTZ. Emden .
Ich suche

HMWM KW UNS« ex.
1/MWe ZfiOer.Msher

sowie
Mse We . « er ms AM
z» MsjMMll

Erbitte Eilangebote
Gerd Harms » Fahne»
Telephon 607 Aurich

»IM -KetMl
Suche Stellung als

Stütze
MN liebst, in Geschäftsbetrieb .
Angebote unter A 313 an die
OTZ., Aurich.
Erfahrenes kinderl . Mädchen,
30 Jahre alt, sucht Stellung als

KlmWItertn
in gewerblichem oder einfachem
Beamten -Haushalt.
Offerten erbeten unter N 723
an die OTZ. Norden .

Suche bei baldiger Abnahme
schwerr 4-lvjützriW MM

anzukaufen .
HAWMW MM , LWÄWWd . M . IW .
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Gestern und heute
otz. „Sowas kommt von sowas her " — nämlich

Lrtton sie sich „ewige Freundschaft" gefchtvoren , dann hatten
sie Tränen der Rührung über der Welt vergossen,
c. .s ihnen infolge Ku reichlichen Alkvho 'lgennsses etwas übel
wurde , und schließlich kriegten sie sich sogar noch in die Haare .

f -lbst airf Ewigkeit geschlossene Freundscha-ften gehen in die
hvüche, wenn es einen Krach gibt, der in eine handgreifliche
Auseinandersetzungausartet — wie es hier der Fall war . Die
beiden Kumpane prügelten sich gegenseitig meid -

/ ich durch , bis aus der Menge, die sich ja leicht aus Anlaß
solcher „Vergnügungen" ansammelt, ein Mann vortrat und
Ae Kampshähne trennte . Die beiden schauten zunächst ziem¬
lich verb-uzt drein , als sie kräftig, absr^heilsam angeschnauzt

«»«

Wurden. Dann aber sagte der eine: „Wat will de Keerl van
mns? — Kumm, wi gähnt wieder.

" — Sprachs , hakte seinen
„Gegner" unter und Leide verzogen sich, zwar etwas schwan¬
kend noch aber erneut in Freundschaft vereint , in den Hinter¬
grund zurück.

Ebenfalls ausgiebig gefeiert hatte anscheinend ein Rad -

Fahrer , der quer über die Straße auf den Bürgersteig fuhr,
gegen eine Hauswand prallte und sich die Nase blutig schlug.
FÄe gesagt , „sowas kommt von sowas her . .

Bon der Wochenendwanderung zurückgekehrt sind ge-
«lern abend dis Schüler und Schülerinnen der Harderwykcn-
«hiÄe, die Ostern die Schule verlassen . Die Fahrt in den
Kämmling hat allen Teilnehmern viel Freude bereitet,

m Anschluß an die Bahnfahrt nach Kluse am Freitag wurde
lnächst eine Fußwanderung angetreten . Auf dieser
Zan ^ rung wurde allen die Welt des Hümmlings in ihrer

. . igenart erschlossen. In der Jugendherberge zu Sögel wurde
Übernachtet . Am nächsten Tag wurde eine Heidewand e-
srung unternommen . In Klein-Bersen besichtigte man ein
Hünengrab . Die meisten Kinder hatten bislang nur in der

, schule von Hünengräbern gehört . Die Besichtigung eines sol¬
chen Steingrabes war nun eine wertvolle Ergänzung des
Unterrichts . Als am Nachmittag Sögel wieder erreicht war,
stärkten sich die Wanderer zunächst durch eine kräftige Erbien -

«Uppe und vertrieben sich die restlichen Stunden mit allerlei
Kurzweil. Nach abermaliger Uebernachtumg in Sögel wurde
am Sonntag ein Spaziergang nach Clemenswertb , -n-
vernommen . Die herrlichen Wald- und Parkanlagen und das
Schloß in Elemenswerth wurden besichtigt. In Sögel wurde
dann später dem Heimatmuseum noch ein Gesuch abgestattet.

Vergessen kann schon einmal jemand etwas , aber daß
' stnan gleich ein ganzes Rind vergessen kann - .

»Im hiesigen Schüttftall steht sehr mehreren Tagen schon ein
Rind , das bisher noch nicht abgeholt worden ist . Heute wurde
Mich ein Pferd anfigegMen und in den Schüttstall eingelie-
Fert . Hoffentlich werden die Tiere abgeholt, bevor sich im
tzMall der Ausg-egriffenen" eine kleine Menagerie ansammelt.

' Im übrigen ist eine steigende Konjunktur für
Mummi mäntel , Wasserstiefel und Regen¬
schirme erneut zu verzeichnen . War schon das Wochenende
sverrsgnet, so ging es heute gleich wieder mit Regen in die
neue Woche hinein . Und das eine wissen wir , wenn es in Oft-
,friesland an sängt zu regnen, so sachte und leise zu rieseln,
dann hört es noch lange nicht wieder auf . Es
«'ist auch schon recht frisch draußen und teilweise auch schon
in den Häusern. Geheizt wird noch nicht , denn wenn man
'.erst aufängt zu Heizen , dann ist der Winter auch da und nach
idem sehnen wir uns noch nicht . Also „bibbern" wir einst¬
weilen ein wenig mit den Zähnen, ziehen „een Stück mehr "

an nick» sorgen im übrigen dafür , daß wir „Sonne im
»Herzen " haben .

Ehrung eines aSien Turners
otz. Der Turnverein Leer von 1860 bereitete seinem älte--

tsten aktiven Turnbruder Fokke de Bo er am Sonnabend
seine wohl verdiente Ehrung . Zahlreiche Turnerinnen und
i Turner marschierten kurz nach 8 Uhr abends zum Marktplatz,
swo sie ihre Fackeln entzündeten. Mit klingendem Spiel be¬
wegte sich der Fackel zug dann durch die Straßen der

' Stadt znm de Boerschen Haufe. Mit dem alten Turnergruß
„ Gut Heil" begrüßt, bestieg FolLke de Boer mit noch zwei älte¬
ren Durnbrüdern einen von feurigen Rappen gezogenen Wa¬
agen. Zahlreiche Volksgenossen begrüßten in den Straßen den
-stattlichen Zug, als es dann zum,Festsaal im Zentral -Hotel
; ging. Nach dem Einmarsch der Turnerinnen und Turner
nahm VereinIführer Dr . Meyer das Wort zu einer An-

IHpräche , in der er die Verdienste des Jubilars um die Förde¬
rung der deutschen Turnsache gebührend würdigte . Als änße-

! xes Zeichen des Dankes und der Verehrung überreichte er
' Turnbrüder de Boer eine Ehrennadel . Wie es auf festlichen
-Zusammenkünften 'der Turner nun einmal üblich ist , wurden
auch allerlei turnerische Darbietungen vorgeführt . Bef- nde-
ren Beifall fanden die Hebungen der Jugendturner . Doch

iauch die Vorführungen der anderen Turner am Barren berei --

teten vor allein dem Jubilar große Freude . Me Turnerinnen
zeigten durch einen wohlgelungenen Kostümtanz und durch
eine Tanzgroteske, daß sie etwas anderes können als „zackig

"
turnen . Der Oberturuwart überreichte Turnbruder de Boer
einen prachtvoll ausgeschmückten Geschenkkorb. Bei Musik und
Tanz blieb man noch einige Stünolein in geselligem Kreise
beisammen . Fokke de Boer bewies, daß er „mit den Jungen
jung geblieben " war ; Turnerinnen und Turner aber dürfen
überzeugt sein, daß ihr alter Turnbruder treu ihrer Cache
weiter dienen wird, so lange es ihm möglich ist .

Vas Sbeslyzeum fuhr ins Vlaue
otz . Einen herrlichenTagesausflug in Gestalt einer „Fahrt

ins Blaue " veranstaltete am Sonnabend das städtische
Oberlyzeum mit sämtlichen Klassen der Anstalt. Das große
Rätselraten um das Ziel der Fahrt wurde seiner Lösung
schon um einen Schritt nähergebracht, als der Klein¬
bahn s on d erz u g bestiegen wurde. Gen Norden ging es
also zunächst auf jeden Fall einmal. Und wirklich , es ging
nordwärts , über Aurich und Esens an die Küste, die bei Ben-
iersiel erreicht wurde. Zwei Dampfer standen für die Ue-ber-
fahrt nach Langeoog bereit. Das gab eine lustige See¬
fahrt und auf der Insel gab es erst recht dann Freude und
Freiheit . Einige Regenschauer vermochten die frohe Stim¬
mung. die die Reisegesellschaft erfüllte, nicht zu beeinträchti¬
gen . Dünen , Sand . Salzluft und — wenigstens zeitweise —
Sonne , das war einmal etwas anderes , als fleißig sein und
lernen . Bei frohem Spiel wurde Kraft gesammelt für die
letzte Arbeit vor den Herbstferien.

Am Spätnachmittag brachte die Jnfelbahn die Mädel zu
den Schiffen . Die Fahrt in den von Pferden durch das
Wasser gezogenen Wagen war für viele Fahrteilnehmerinnen
wieder ein besonderes kleines Erlebnis . Südwärts ging es
dann wieder nrit der Kleinbahn, dem schnaufenden und fau¬
chenden „Jan Klein"

, bis gegen neun Uhr abends die Hei¬
matstadt wieder erreicht war .

otz . Die Treppe hinabgestürzt ist ein hiesiger Einwohner,
als er damit beschäftigt war , eine schwere Kiste vom
Boden zu holen . Er erlitt eine schmerzhafte Verletzung
am Rücken und eine Quetschung an der Hüfte.

Die Pferdezüchter tagten . ^ w -
otz . Der Pferdezuchtverein für die früheren

Kreise Leer und Weener hielt am Sonnabend
bei Tjarks eine Versammlung ab, die infolge der un¬
günstigen Witterung und wohl auch infolge der Beanspru¬
chung aller verfügbaren Kräfte durch die noch nicht überall
beendeten Erntearbeiten nur mäßig besucht war . Vereins --
sührer A . Boekhofs , Ostermeedlandshof, eroffnete die
Versammlung mit Begrüßungsworten . Zunächst wurde dann
die Rechnungslegung vorgenommen. Nachdem die
Rechnung geprüft und für richtig befunden war , wurde dem
Kassierer Gruis - Eisinghausen

'
auf Antrag ans der Ver¬

sammlung Entlastung erteilt . Im weiteren Verlauf der Ver¬
sammlung wurde über die Fohlenschau beraten, die auf
den 26 . September festgesetzt wurde. Mit der Prämiie¬
rung zusammen wird nach längerer Unterbrechung in die¬
sem Jahre wieder eine Fohlen - Auktion veranstaltet.
Außerdem ist die V e r lo s u ng eines Fohlens in Aus¬
sicht genommen. Somit erhält der Schautag seine frühere
Ausgestaltung wieder. Die Veranstaltung findet, wie alljähr¬
lich , auf dem Hose des „ Zentral -Hotels" statt. Die Mitglie¬
der P rämiierungskommission bleiben im Amt. Neu tritt in
diesem Jahre ein Mitglied der staatlichen Körnngskommission
hinzu. Das Stutbuch stellt Prämien in Höhe von insge'amt
200 RM . zur Verfügung. Diese Mittel werden prozentual
ans die einzelnen Klassen verteilt . Es wurde beschlossen , die
früheren Prämiensätze den Fohlenpreisen entsprechend zu er¬
höhen , so daß der Verein eine ansehnlicheSumme
a n Prämien zur Verteilung bringen wird. Die Schau-
toll vormittags um 10 Uhr mit der Prämiierung beginnen.
Anschließend findet die Auktion von ostfriesischen S tutfohle»'

statt. Mit der Verlosung wird die Veranstaltung dann be¬
endet . Nach Beratungen über die weitere Ausgestaltung des
Schantaaes wurde die Versammlung geschlossen .

Handmerksinnungen tage«.
otz . In diesen Tagen finden in Stadt und Kreis Leer meh¬

rere Versammlungen verschiedener Handwerksinnungen statt.
Heute nachmittag wird eine Bezirksversammlung
der Maurer - und Zimmerinnung bei van Mark
durchgeführt. Die gleiche Innung vereinigt ihre Mitglieder
aus dem Oberledingerland heute abend in Westrhau¬
derfehn und morgen die im Reiderland wohnenden Mit¬
glieder in Weener . Die Friseurinnung hält eine
Jnnungspflichtversammlung am kommenden Sonntag ab .
In dieser Versammlung wird u. a . auch der neue Obermeister
ein geführt werden.

..Wt Schützenfest in Leer, der «echt dar Mi « her"
Volks -Schützenfest bei Sturm und Regen / » unter Abend im „Schiitzengarten" / Auf dem neuen SchieMand knallten

die Buchsen / Das Könjgsfchietzen.

otz. Früher >var es >n vielen Städten vielfach so , daß die
Schützen zwar zu einem ats „Volksfest" aufgemachten
Schützenfest einluden, aber dann doch mehr ober weniger da¬
für sorgten, daß „man unter sich

" blieb im Festzelt , für dessen
Betreten man einen derart hohen Eintrittspreis forderte, daß
„das Volk" eben nur — auch wieder unter sich — auf dem
Platz, auf der Festwiese „feiern" konnte . Solche Feste konn¬
ten eben nur aus einein Geist geboren werden, den kein
Mensch heute mehr begreift . Heute , in unserer
Zeit, sind Schützenfeste im wahrsten Sinne des Wor¬
tes wieder zu Volksfesten geworden, wie sie es vor langer,
langer Zeit schon waren . Heute ist der Charakter des Volks¬
festes nur dadurch noch spürbarer herausgestellt worden, daß
die NS - Gemeinschaft „Krall durch Freude "

, jene bewäyrte
Gestalterin srober Feste , sich eingeschaltet hat und in gemein¬
samer Arbeit mit den Schützen dafür sorgt, daß das Pro¬
gramm des Schützenfestes allen Volksgenossen etwas bietet,
daß auch demjenigen , der nicht mit irdischen Gütern gesegnet
ist, die Teilnahme an der Freude nicht versagt wird. Wir
in Leer feiern das Schützenfest jedenfalls
als wi rkliches Volkssest , wie es sich gehört .

Der Vereinsführer schreitet die Front ab .

Kr»

Der Festzug naht .
(OTA -Bilder . Aufnahmen: Knabe . ) .

MN

Etwas spät im Jahre findet das Fest zwar statt , doch das
lat seinen guten Grund darin , daß der neue Sch Leg¬
st a u d eben incht eher ixrtig war . T -er alte Stand war ge¬
sperrt, da er den baupolizeilichen und sonstigen Vorschriften
nicht mehr entsprach . In freiwilligem Arbeitsdienst haben
die Schützen nun einen neuen Schiehstand gebaut, der sich
iahen lassen darf . Ter vorzüglich eingerichtete Schießstand
enthält zahlreiche Bahnen für verschiedene
Kalibe r . Zunächst ist da der Stand für das Schießen mit
Wehrmannsbnchfen über 175 Meter , dann folgen zwei Groß-
kalibcrstände , ebenfalls über 175 Meter für das Schießen mir
Bnchien und ftrner vier Bahnen über 50 Meter für Klein-
kaliber - Schießen . Die große Anzahl der Klein »
k al i . b e r s ch i e ß b a h n e n im Verhältnis zu den Ständen
für Großkaliber hat nian deshalb vorgesehen , weil eben das
Kleinkaliberschießen in der Hauptsache

'
von all den Verbän¬

den und Organisationen gepflegt wird , die den Schießstand
mit benutzen . Damit ist ein anderes Thema angeschnitten , das
im Rahmen des SchntzenfeWerichts -kurz erörtert fei . Es ist
nach langen Verhandlungen gelungen, eine Arbetts -
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sgemeinschaft der Schießsport - Pfl egenden
izn erreichen , was im Interesse der Förderung des wertvollen
^Volkssports unter der Parole „ Jeder Volksgenosse ein'
Schütze" nur begrüßt werden kann . Diesem kameradschaft¬
lichen Zusammsnsinden ist es auch mit zu verdanken, daß ain
Festzug der Schützen sich die verschiendenen Organisationen
mit starken Abordnungen beteiligten. — Doch das nebenbei .
Das Schießen aus dem neuen Stand begann bereits am
Sonnabendnachmittag . Jeder Schutze verfügte über
drei Schuß. Geschossen lvurde Frei h and sch e i b e n,
Wehrmannscheiben , kombinierte Freihand -
,und A u f le ges ch e i be n und aus eine Auflege -
scheibe . Zahlreiche Volksgenossen beteiligten sich am Wett¬
bewerb der Schützen und es wurden oft recht gute Ergebnisse
erzielt.

Bemerkt sei noch, daß die Abnahmekommissi -n , die den
. Schießstand eingehend besichtigte, ehe er zur Benutzung frei-
gegeben wurde, den Schießstand, den der neue Schützenverein

^gebaut hat, als einen der besten Stände in gang
Ostfriesland bezeichnen konnte .

- Für diejenigen, die nicht zur Büchse gegriffen hatten, be¬
gann ^ das Schützenfest mit dem großen „B unten Abend "
im S chützengarte n , vielmehr im Saal des „ Schützsn -
gartens "

. Schon am Morgen hatte man betrübt die Feststel -
lung -treffen müssen, daß das Barometer beträchtlich gefallen
war und abends setzte daun auch prompt Regen beglei¬
tet von heulendem Stur m, ein . Dennoch kon -nse der
Ansager des Barist -- - uuo rravarerr - Pro¬
gram ms , Fritz Ahrens , der später auch als Typendar¬
steller wohlverdienten Beifall erntete, ein volles Haus begrü¬
ßen . Schützenfest und Frohsinn gehören zusammen, das hatte
man auch bei der Zusammenstellung des Programms in ge¬
bührendem Maße berücksichtigt. Lieber Himmel, wie haben
wir gelacht, wie haben wir uns gefreut über alles, was uns
Inge Beek , Gustav Mühle und Gerti Arzdorf
vortrugen, -vorsangen und vortanzten — nicht zu vergessen —
auch vorzauiberten . Da sage noch einer , wir Ostfriesen kön¬
nen nicht von Herzen fröhlich , ja ausgelassen sein — ge -
sch u nk el t h aben wir ssogar und waren so prächtig in
Stimmung , daß wir vom Regen zuletzt kaum noch etwas
merkten. Und znm Schluß wurde getanzt, unermüdlich ge¬
tanzt — bis endlich Zapfenstreich geboten wurde.

Men Muckern zum Trotz und Hohn sei festgestellt : Ter
bunte Abend als Auftakt zum Schützen- und Volksfest war
„ s o" in Ordnung ! *

Als der Sonntag morgen graute , da — regnete es
immer noch. Dennoch wurde das vorgesehene Wecken
durch-gesührt, ebenso wie das Platzkonzert um mittag,
das von der Kapelle der Ortsmnstkerschast am Kriegerdenkmal
veranstaltet wurde . Die wenigen Besucher , die sich trotz Re¬
gen und Unwetter eingesunden hatten , gingen gegen die „ Re¬
gentropfen"

, wenn es allzu schlimm wurde, eben vorüber¬
gehend in Hauseingängen in „Deckung" .

Der Sonntagnachmittag brachte dann den üblichen
großen Festzug , bei dem der stellvertretende Vereinsführer des
neuen Schützenvereins, Hei kamst , das Kommando führte.
Man sah im Festzug eine Gewehrgruppe der Schützen , die
Kapelle der Ortsmusikerschast , eine Abordnung der S A -
Reserve , den Fliegersturm , die Freiwillige
Feuerwehr , den Turnverein von 1860, die Mili¬
tärkameradschaft und am Schluß wieder die Schützen .

- Zn der Bergmannstratze schritt Vereinsführer Hart mann
die Front der Festzugsteilnchmer ab . Mit Musik ging es
dann weiter zum Festplatz , wo Vereinsführer Hartmanu zu
einer Begrüßungsansprache das Wort nahm . Er w-ies aus
das Einigungswerk im Schießsport und aus die
zu erwartenden guten Folgen der Zusammenarbeit hin . Die

„Verbundenheit des Schützeuver -eins mit allen den Schießsport
pflegenden Organisationen werde bestätigt durch die Teil¬
nahme letzterer am Festzug. — Besser als durch Worte drückte
sich die Kameradschaft der Festteilnehmer dann aus durch die
starke Beteiligung aller am Prämienschie¬
ßen . Nicht vergessen sei, daß der Vereinsführer dem Bür¬

germeister und Men Behörden für die tatkräftige Unter«
Stützung des Schützerrvereins in seinen Bestrebungen dankte .

*
'

Aus dem Fest Platz herrschte zeitweilig schon in
den frühen Nachmittagsstunden lebhafter Betrieb . Am

.Abend herrschte sogar eine „drangvoll fürchterliche Enge" .
— Nach den heftigen Regengüssen , ohne die es leider auch

. wieder nicht abgmg, war stellenweise der Festplatz in ein
„ Sumpfgeländs " verwandelt, dessen Betreten die Gefahr des
Steckenbleibens in . sich schloß . Immerhin konnte auch dieser
Umstand die Entwicklung eines regelre chten Schützen -

)s est b e t r i e b e s nicht
'
verhindern . Wer hohe Stiesel trug,

hatte es zwar besser, über auch Nichtschwimmer und andere
Zeitgenossen kamen schließlich doch heil davon und hatten
„ een heel Bült Plesäär " gehabt. Wenn „KdF" eine Sache mit
organisiert, dann muß ja schließlich alles klappen und es ist
urä bleibt wahr : „ÜPt Schützenfest in Leer , dor
g ei h t d a t lü st ig h er i"

Ans dem Festplatz find die Avusbahn, ans der jeder selbst
sein Auto steuert, die große Autobahn über Berg und Tal ,
ein reizendes Kinderkarussell , ein Kettenfliegerkarussell für
große und kleine Kinder, weiß der Himmel, was sonst noch
an „fahrenden" (Schwiudelänsälle erzeugenden) Einrichtun¬
gen vorhanden . Ein Tierlehrer führt mit verschiedenen Tie¬
ren güte Dressurakte vor, ferner gibt es da jene Buden , in
denen das „Glück " zuhause ist , nämlich die Berlosungsbuden,wd die „Freie Auswahl " zum Mitspielen verlockt, dann die
Schießhallen, wo man ein privates Prämienschießen veran¬
stalten kann, wenn man aus dem Schützenstand vorbeigeschos¬
sen hat. Nicht vergessen seien die Kuchen- und Würstchen¬
buden, die Bäckereien und Zuckerwarenstände . Wir haben erst
kürzlich Krsuzmarkt gefeiert und dort die Herrlichkeiten
der Budenstadt erlebt, doch jetzt ist eben Schützenfest und
ein Volksfest dieser Art ohne all die Buden kann man sich
nicht so recht vorstellen.

Früh am Sonntagabend , bereits um achtzehn Ahr,begann dann schon wieder der Tanz . S ch ü tz en se st b a l l
— ein Zauberwort , das die Jugend aller Jahrgänge in seinenBann zieht, sie treibt , fleißig im Takt der Musik zu „ exerzie¬ren "

. „Und immer nochmal 'rum, dideldum, didel -dum" —
Mancher hatte es wirklich schwer, doch wir können uns nicht
tllzu sehr beklagen . Wir tanzen heutzutage ja ziemlich ruhig
und „sinnig"

, unsere Großväter haben da ganz anders her¬
halten müssen, wenn getanzt wurde und unsere Bätex haben

SöKgerseeffen irr Weener
Gruppensingen der Sängergruppe Weener-Papenburg .

odz. Gestern weilte die Sängergruppe Weener-Papenburg
in unserer Stadt . Nach dem Eintreffen der auswärtigen Ver¬
eine fand zunächst ein Konzert im „ Weinberg " statt,
an dem sich die Chöre Papenburg , Bunde und Wee¬
ner beteiligten. Zunächst sangen sie den „

'Süngergruß "
. Ter

Liedervater der Liedertafel „Harmonie"
, Th o lema - Wee¬

ner , eröffnete die Beransta^ ung mit einer kurzen Ansprache
und verlieh seiner Freude über den zahlreichen Besuch Aus¬
druck . Die vereinigten Chöre in Stärke von etwa 1 <X> Mann
sangen die „Mahnung "

, die „Sturmbeschwörung" und das
„Heimatgebet" . Als Einzelchor sang dann der Männergesang¬
verein „Fidelitas " -Papettburg das Lied „ Bineta " von Heim ,
dem die lustige Weise „Muß i denn" folgte . Die Liedertafel
Bunde trug die Lieder „Heute scheid ' ick " und „ Ins Heu "
vor. worauf die Liedertafel „Harmonies-Weener mit dem
„ Ständchen" und I . C . Willis „ Lacrimae" folgte . Sämtliche
Lieder fanden den Beifall der großen Zuhörerschar. Nach der
Pause sangen die Grnppenchöre das Volkslied „Am Brunnen
vor dem Tore" und „Hab oft im Kreise der Lieben "

. Die
Liedertafel „Jmmergrün " - Weener folgte mit dem stimmungs¬
vollen „An der Quelle saß der Knabe" und „Rosenzeit "

; „Ein-
tracht " -PaPenburg bot dann einige lustige Weisen : „Muske¬
tier sein's lüst 'ge Brüder " und „ Ein Jäger aus Kurpfalz" .
Den Schluß des Programms bildete das von den Chören
„ Immergrün " und „Hormonie"-Weener gemeinsam vorge¬
tragene Lied „Mein deutsches Volk, wahr dir dein Lied " .
Sämtliche von den Gruppenchören gesungenen Lieder standen
unter der sicheren Leitung des Gruppenchorleiters Konrektor
Fokken-Weener, der schon lange Jahre Dirigent der Lieder¬
tafel „Harmonie "-Weener ist.

Am Schluß des Konzerts wies der Vorsitzende der Arbeits¬
gemeinschaft der Gruppe Papenburg -Weener , Parteigenosse
I a n s i e n - Papenburg , auf die Bedeutung des deutschen
Liedes zur Pflege der Volksgemeinschaft hin und betonte be¬
sonders die Notwendigkeit der Pflege desVol k s l i eds
als eines hohen Kulturgutes der Nation . Anschließend besich¬
tigten die Sänger die Betriebsschau der Hesseschen Baum¬
schulen, wo sie noch ein Lied zu Gehör brachten . Die Abend¬
veranstaltung stand unter dem Motto „Deutsches Lied —
Deutscher Tanz".

Holländische Keamaheer verrmMül
Bei Buschfeld gegen einen Baum gefahren.

otz . Am Sonntagnachmittag ereignete sich ans der Fern¬
verkehrsstraße 75 ein schwerer Unfall. Ein mit vier Personen
besetzter Kraftwagen aus Zwolle in Holland geriet in der
Straßenbiegung ' bei Buschfeld ins Schleudern und fuhr in
vollem Tempo gegen einen Baum . Drei der Insassen wurden
verletzt und Kvar erlitten sie größtenteils Schnittivundcn
durch Glassplitter und Quetschungen . Der Kraftwagen wurde
derart beschädigt, daß es kaum noch möglich sein dürfte, ihn
wieder in brauchbaren Zustand zu versetzen. Ein Gendar¬
meriebeamter war kurz nachdem der Unfall sich ereignet hatte,
zur Stelle und nahm den Vorfall zu Protokoll.

Der rasch Hevbeigerufene Arzt , Dr . Feenders-Wcener, lei¬
stete den Verletzten die erste Hilfe und veranlagte dann ihre
Uebersührung in das Krankenhaus „Rciderland " in Weener .
Einer der Berichten und eine unverletzt gebliebene Mit ' ah -
rerin sind inzwischen mit dem Zuge heimgereist . Eine Frau

ja noch heimlich einen Ersatz-„Stiefsel" mitgöbracht , ivenn sie
;um Tanz eilten, denn zu ihrer Zeit wurde noch anstrengend
gehüpft. Immerhin , es gibt in Leer und Umgegend Manche
und Manchen heute, denen die Musik noch in den Ohren
klingt.

Heute morgen traten die Schützen wieder an , um zum
Schießstaud zu marschieren , wo daun um die Schützenkönigs -
würde geschossen wurde.

Ein rabiater Hausierer.
otz . Aus Stiekelkamperfehn wird uns milgeteilt,

daß dort in der Gegend dieser Tage ein rabiater Hausierer
diu Unwesen trieb. Ec wurde unverschämt , wenn ihm nichts
abgetanst wurde und führte sich an einigen Stellen derart
rabiat aus , das es seine „Kunden"

, besonders Frauen , die
allein zuhause waren , mit der Angst bekamen . In einem
Hause wurde erklärt , man könne ihm nichts abnehmen, da
kein Geld für Einkäufe zur Verfügung stehe. Daraufhin ver¬
langte der dreiste Bursche , man solle ihm für die an¬
gebotene Ware doch zehn Eier geben . Dieses
Tauschgeschäft wurde abgelehnt. Darüber erbost schlug
der Hausierer mit seinem Koffer auf die
Hausfrau ein . Als er endlich sortging, ließ er sämt¬
liche Türen sperrangeleweit offen stehen und schimpfte und
randalierte .

Leider wurde deiser Vorfall erst bekannt, nachdem der
Bursche sich aus dem Staube gemacht hatte, sonst hätten ihm
einige handfeste Männer ein Kapitel über „Dienst am Kun¬
den " beigebracht .

otz . Beningafehn. Schasböcke Hetzen ein Mut -
terlamm zu Tode . Zwei Schasböcke setzten einem Mut¬
terlamm , das ans einer Weide am Moorrand angepflockt war ,derart zu, daß es notgeschlachtet werden mußte. Als der Be-
itzer des Lamms die wütenden Böcke vertreiben wollte , grif-
en sie auch ihn an .

otz . Filsum . Umgestaltung der Dorfschule . Das
Schulhaus unserer Gemeinde, das seit längerer Zeit bereits
nicht mehr für die größer gewordene Kinderschar aus -
re ichts , wird jetzt gründlich ausgebant und umgestaltet. Das
neuhergerichtete Schulhaus 'wird zu einer Zierde des Orts -
bildes werden.

otz. Selverde. Motorrad Unfall . Aus der durch den
Regen naß und glatt gewordenen Asphaltstraße im Dorf kam
ein Motorradfahrer zu Fall . Er stürzte derart unglücklich,
daß er mit dem Kops auft das Straßerchslaster auftcklug und

' und ein Kind mußten zunächst noch im Krankenhaus verblei¬
ben . Das Kind hat anscheinend die schwersten Verletzungenerlitten .

Gestern «och rund 1000 Besucher
Der letzte Tag der großen Betriebsschau.

otz . Die Betriebsschau in den Hesseschen Baumschulenwurde gestern abgeschlossen. Die Werbung für die Wirt¬
schaft unserer Stadt darf wohl als erfolgreich bezeichnetwerden, denn die Schau hat das lebhafte Interesse weiter
Kreise gefunden. Vertreter von Partei und Staat , der deut¬
schen Gartenbanwirtschast, des Einzelhandels , der Industrieund der Kunst besuchten diese einzigartige da » . Am Sonn¬
abend weilte Regierungspräsident Resardt zur Besichti¬
gung hier und äußerte sich anerkennend über die Ausstellung.
Im Laus der vergangenen Woche wurde die Ausstellung auchvon Kreisleiter Schümann und von Landrat Dr . Con -
ring besucht. Ain letzten Tage dürfte die Ausstellung von
etwa 1000 Personen besucht worden sein. Insgesamt weilten
über 4000 Volksgenossen zur Betrisbsschau in
Weener.

Mitglieder der „Emder Kunst" besuchten Weener.
otz . Mitglieder der „ Emder Kunst " statteten am Somv-

abendnachmittag unserer Stadt einen Besuch ab . Die Mstehatten mit einem Gösellschastsauto eine Rundfahrt über
Aschendors-Rhede unternommen und trafen gegen 6 Uhr inWeener ein . Unter Führung von Lehrer Koolman wur¬
den hier das Heimatmuseum , das Altersheim unddie r e f or m i e r t e Kirche besichtigt. Zu dem vorgesehenen
Besuch der Betriebsschau der Hesseschen Baumschulen reichtedie Zeit leider nicht mehr aus .

otz . Goldene Hochzeit. Das Jubelfest der goldenen Hoch -,zeit können morgen die Eheleute ElsoDavids und FrackJohanne , geh. van der Wall, hier, begehen .
otz. Zum Reichsparteitag nach Nürnberg abgefahren sindu . a . auch vier SS - Männer von hier, die zum Msperr -

dienst kommandiert sind. Der NSKK . - Musilzugnimmt ebenfalls an dem großen Aufmarsch teil.
otz. Mit dem Kraftrad gestürzt ist auf der Hilkenbcr «

gerstraße ein Fahrer , dem unterwegs die Maschine zuBruch ging. — Das Kraftrad wurde ara beschädigt, doch bliebder Führer , obwohl er böse zu Fall kam, unverletzt.
otz. Stapelmoor . Sommer fest der Krieger -!ka meradschaft . Das Fest, das die Kriegerkameradschastam Sonnabend und Sonntag feierte, erfreute sich eines ragenZuspruchs. Am Sonnabend traten um 7 Uhr die Kameradenbeim Vereinslokal an . Unter Borantritt einer Musikkapellebegab sich der Fcstzug zum Festplatz , wo im voll besetztenFestzelt Kameradschajtsfüh.rer Wessels - Stapelmoor dieKameraden und (Riste herzlich willkommen hieß . Der Rednerdankte auch den Erben der Frau Beck , die den schönen gro¬ßen Park der Kriegerkameradfchaft wie in den vorigen Jah¬ren so auch jetzt wieder zur Verfügung gestellt hatten . Dannwurde ein Feuerwerk abgebrannt . Irr den späteren:

Abendstunden wurde eine Verlosung durchgeführt, bei de»'
wertvolle Preise zur Verteilung gelangten. Mit Musikvor -,
tragen und Tanzeinlagen fand der Abend seinen AbschlußAin Sonntag mittag wurde von 12 bis 2 Uhr auf dreiStänden ein Preisschießen veranstaltet, bei dem es-
auch wertvolle Preise zu gewinnen oab . Nach einer An -
ivrache des Kameradschaftssührers Wessels gab die Kapelle ein
Konzert. Das Sommevsest endete dann abends mit Tanz .

besinnungslos liegen blisb. Dr . Lottmann-Remels leistete dem
Verunglückten die erste Hilfe und ordnete seine Uebersührungins Kreiskrankenhaus Leer an.

otz . Klein-Sonder . Ein Plaats wird gebaut . Ander Straße , dis vom Dorf Kleinsander an die Hauptverkehrs¬straße führt, läßt der Bauer Weert Ger de s sich ein
großes Plaats -Gebäude errichten . Die Bauarbeiten machengute Fortschritte. Für die Einlagerung in der neuen
scyeune steht beim Bauwlatz bereits Ernte gut in hohenDiemen aufgestapelt.

Westrhauderfehn , den 7. September 1936 .
otz . Sommersest des Turnvereins . Der hiesige Turnver¬ein beging gestern sein Sommerfest, das jedoch etwas unterdem anhaltenden trüben und regnerischen Wetter litt . Kurznach 3 Uhr begann der gemischte Staffellauf , an dem

auch der Turnverein Leer teilnahm . Der Lauf über 800.400 , 200 und 100 Meter einschließlich des Schivimmenswurde vom Turnverein Leer mit 8,52 Min . vor Westrhau¬
derfehn mit 9,54,4 Min gewonnen. Auf dem Turnplatz be¬
gann anschließend ein Ballspiel zwischen Turnerinnenund Schülerinnen , das die Turnerinnen mit 3:0 gewinnenkonnten . Auch ein G r e n z b a l ls p ie l zwischen Mitglieddern des Frauenarbeitsdienstes und den Turnerinnen ge¬wannen die Turnerinnen ebenfalls mit 3 :0. Das F a u st -
ball spiel Westrhauderfehn—Leer endete mit 46 :31 Punk¬ten. Den Schlutzkamps bildete das Handballspiel zwi¬
schen den Turnern von Westrhauderfehn und Leer . Das
Spiel konnten die Hiesigen mit dem Ergebnis 8 :6 für sich
buchen . Am Abend fand im Bereinslokal ein Turnerball
statt , der wie immer in schönster Harmonie verlief.

otz . Rhauderwjeke. Eine Gründungsfeier ver¬
anstaltete gestern die Freiwillige Feuerweh « Rhauder¬
moor im Festzelt bei Gebr. Plümer , Rhäuderwieke. Am Sonn¬
abend abend fand ein Kommers statt, in - essen Verlauf man
einige frohe Stunden verlebte. Der Sonntag brachte nach
dem Empfang der Wehren Klostermoor , Rhaude ,
Collinghorst und der Militärkameradschaft
Rhaudermoor einen Festzug. Wehrführer Lotr hielt
eine Ansprache , in der er Bedeutung und Aufgabengebiet der
Wehren beschrieb. Den Abschluß des Festes bildete ein Ball,
der Veranstalter und Gäste noch einige Stunden in frohem
Kr-ise



Papenburg , den 7. September 1936 .

Sie Kurzschriftler Sagte«
olj . Die Ortsgruppe Papenburg der Deutschen

Stenographenschas hielt am Sonnabend im Bereinslokal bei
Hülsinann eine sehr gut besuchte Mitgliederversammlung
ab , an der u . a . auch die Teilnehmer der Kurzschristanfänger-
l«yr>gänge von Papenburg und Aschendorf teilnahmen . Unter
Lstung der OckSMrrppenMrerin Fräulein Fischer wur¬
de,, enwge rvicyttzp A-n>gelegenheiten besprochen, die der
Fortbildung der Mitglieder gelten. Um allen Mitglie¬
dern die Mdglichtett W geben , die neue Form der Reichs -
knrzZchrnr nach der Sys '.emurkunde voni Januar 1936 zu er-
ieruen . wurde dir Unterrichtsgestaltung abgeändert. Der bis¬
lang IM itzmiy« brsindliche FortblldunaskursuH und der bis¬
her^ Redeschristknrsss sollen mit einem Umschulungs -
t u rsus zur Einübung der neuen Kurzschristform zus-am-
mengelegi werden. Damit nun die fortgeschrittenen Mitglie¬
der bei der Umschulung in ihrer Geschwindigkeit nicht ver -
6eren , soll über den Umischulungskuvsus hinaus ein beson¬
derer Diktierabend eingelegt werden. Es wurde
ferner mitgeteilt, das; kürzlich ein in Papenburg durchgefi 'chr-
»rr ArMngerlehrgaiiH zu Ende gegangen ist . Von den >6 für
sie MrstmHnre in den Verein gemeldeten Kursusteilnehmern
hak Wer die Halste die Aufnahmeprüfung mit gutem Erfolg
Lr- rmdcn . Die erfolgreichen Anfänger werden bereits vom 1 .
September an als Mitglieder der Ortsgruppe geführt. Seit
einiger Zeit läuft auch ein Ansängerlehrgang in
Aschendorf unter der Leitung von Fräulein Janicki mit
14 Teilnehmern . Dieser Kursus wird voraussichtlich im Ok¬
tober zu Ende geführt. In diesem Zusammenhänge wurde
mitgeteilt, daß voraussichtlich im Oktober Gaugebietsführer
Nienstedt nach Papenburg und Aschendorf kommen wird,
mn hier einen Maschinen schreiblehrgang , durch-
Laführen . Gelegentlich der Anwesenheit des Gaugebiets-
DhrerS wird dann auch voraussichtlich dieGründ u ngder
Ortsgruppe Aschendorf der Deutschen Stenogra -
phenjchast vorgenommen werden. Zu einem in Bayreuth im
Lärche des September stattfindenden Schulungslohrganges der
Deutschen Stenographenschaft entsendet die Ortsgruppe Pa¬
penburg Fräulein Janicki . In der nächsten Zeit wird
wieder ein neuer Anfängerlehrgang in Kurzschrift in Papen¬
burg beginnen, zu dem die Ortsgruppe noch Anmeldungen
oUgegennimmt. Nachdem noch eingehend die 3 . Gangebiets-
togung des Gaues Weser/Ems der Deutschen Stenographen¬
schaft in Papenburg , die mit einer Doppeljubiläumsfeier der
Ortsgruppe verbunden war , besprochen worden war , konnte
der offizielle Teil der Versammlung geschlossen werden, dem
sich ein kameradschaftliches Beisammenseinder Mitglieder an-
tchlotz .

Di« Straß« ift kein Svirlvlatz iiir Kinder
Der Entschlußkraft und Fahrkunft eines hiesigen Kraft¬

wagenführers ist es zu verdanken , dag kürzlich nicht schon
wieder ein Menschenleben der Unachtsamkeit im Straßenver¬
kehr zum Opfer fiel . Als ein Kraftivagen eine fast außerhalb
des Stadtgebietes belegene Straße mit mittlerer Geschwin¬
digkeit bei sehr geringem Verkehr durchfuhr, strebte plötzlich
ein Kind , ohne sich iimzuschanen , quer über die Straße . Es
gelang dem Wagenführer im letzten Augenblick zu halten und
das Kind vor dem sickeren Tode zu bewahren.

Dieser Fall möge allen Müttern als Warnung dienen .
Sie mögen sich immer vor Augen halten , daß die Slraße
kein Spielplatz für Kinder ist. Es gibt in Papen¬
burg wohl kaum ein Grundstück , wo nicht die Möglichkeit
zum Spielen für Kinder beim Hause gegeben ist . Es liegt also
durchaus kein Bedürfnis dafür vor, Kinder auf der Straße
spielen zu lassen.

otz . Vom Standesamt . Nach den Erhebungen des Stan¬
desamts Papenburg sind im M o n a t A u g u st 1936 in der
Stadt Papenburg 43 Geburten , 11 Eheschließun -
a e u und lOTodesfälle zu verzeichnen gewesen . Von
den Verstorbenen waren im Säuglingsalter vier, im Alter
von 21 —40 Fahre zwei , im Alter von 41—60 Jahre einer
und im Alter von 61 —80 Jahre drei .

'

otz . Mit heißem Wasser schwer verbrüht . Der schulpflich¬
tige Sohn einer hiesigen Familie vom Obenende stürzte in
einen mit heißem Wasser gefüllten Kübel und erlitt erhebliche
Verbrühungen . Obwohl die Verletzungen des Kindes ernster
Natur sind , liegt erfreulicherweise zu Befürchtungen um das
Leben kein Anlaß vor.

otz . Teilnahme Papenburger Gesangvereine am Gruppen¬
singen in Weener . Am Sonntag wurde in Weener inner¬
halb des ostsriösifchen Kreisverbandes ein Gruppensingen der
zur Gruppe Leer gehörenden Männergesangvereine durch-
geführt. Die Mannergesangvereine „Eintracht " und „Fide-
litas " von Papenburg beteiligten sich an diesem Gruppen¬
singen und konnten hierbei beachtliche Proben ihres Kön¬
nens und ein eindrucksvolles Zeugnis von der im Dienste der
Pflege und Förderung des deutschen Liedes aeleisteteten Ar¬
beit oblegen .

otz . Aschendorf. Hohes Alter . Seinen 87 . Geburts¬
tag feierte dieser Tage der in Aschendorserkämpe wohnende
Landwirt I . Witte bei verhältnismäßig guter Gesundheit.

otz. Aschendorf. Personalien . Der beim hiesigen
Postamt tätige Ob er Postschaffner Schulte wurde mit ve .n 1 .
September d . Js nach ungefähr 40jähriger Dienstzeit >n den
Ruhestand versetzt. Der allgemein beliebte Beamte , der seit
Anfang Februar 1919 beiin hiesigen Postamt seinen Dienst
versah , war vorher auf den Postanstalten in Emden .
Ihrhove und Lathen beschäftigt . — Der als Kreis¬
angestellter beim Landratsamt tätige Kriegsbeschädigte
Wendel bestand in Osnabrück vor der Prüfungskommission
die Prüfung zum Kreisassistentert .

otz. Brual . Tagung der NSV . - Walter . Für
den hiesigen Ortsgruppenbereich, zu dem auch Tunxdorf ge¬
hört , fand im Saale von Schulte-Mesum eine Tagung der
Zellen - und Blockwalter der NS .-Bvlkswcchlfahrt statt. In
einem ausführlichem Referat behanMe Kreisamtäleiter der

NSV . Leipold-Papenburg die Aufgaben der NS, -VolkZw»hl-
sahrt . In allernächsterZeit wird eine Werbung für die NSV .
durchgeführt werden, für deren Durchführung der Kreisamts¬
leiter die Richtlinien bekanntgab.

otz . Eisten . Verleihung der HI . - Fahne an die
Schule . Von der HJ .-Bannführung wurde der hiesigen
Schule die HJ . -Fahne verliehen, da bereits seit einiger Zeit
alle Schulkinder restlos , der Hitler -Jugend angehören. In
einer besonderen Feier am vergangenen Staatssugendtag
wurde zum ersten Mal die HJ .-Fahne gehißt . Gedichi- und
Liedvorträge umrahmten die Feierstunde der Schuljugend.

otz . Lathen. Die NSG . „Kraft durch Freude "
führte hier im Saale von Rolses einen alpenländisch-volks-
tümlichen Abend mit der steiermärkischen Volkskunstbühne
durch . Den vielen Besuchern wurde ein sehr abwechslungs¬
reiches Programm mit Schrammelmusik , Volkstänzen und
einem lustigen Theaterstück geboten , das den Steiermärkern
reichen Beifall einbrachte . Den überaus gelungenen Dar¬
bietungen schloß sich ein Tanz nach den Klängen einer Länd-
lerkapelle an , mit dem die Veranstaltung, erfolgreich aus¬
klang . — Der Zentral viehmarkt , der hier Ende
vergangener Woche abgshalten wurde, hatte eine schwache
Beschickung aufzuweifen . Der Handel setzte jedoch rege ein ,
so daß sämtliche Tiere zu angemessenen Preisen verkauft wer¬
den konnten .

Lathen. Schwerer Verkehrsunfall . Ans der
Straße Niederlangen-Neusustvum geriet ein Motorrad ins
Schleudern, wobei Fahrer und Mitfahrer auf die Straße ge¬
schleudert wurden. Der Fahrer mußte mit erheblichen Ver¬
letzungen dem hiesigen Krankenhaus zugeführt werden , iväh -
rend der Mitfahrer mit dem Schrecken davonkam.

otz . Rhede . Me r g e l zu fu h r. Nach Beendigung der
Erntezeit beginnt die Mergelzufuhr für die landwirtschaft-
lichen Betriebe in verstärktem Maße. In der Hafenanlage
bei der Molkerei wurden 2800 Sack Mergel gelöscht.

otz . Rhede . Räubernder Iltis . Einem hiesigen
Bauern wurde durch einen Iltis der KWenstall ausgeplün¬
dert . Sämtliche Küken wurden von dem Räuber in sein Ver¬
steck geschleppt. Nur die Glucke blieb verschont .

otz . Rhederfeld. Hornissen verhindern das
Dreschen . Als ein Bauer zum Antrieb seiner Dreschma¬
schine den Göpel benutzen wollte , entdeckte er , daß in dem
Göpelwerk Hornissen zwei Erdhöhlen als Nester benutzten .
Dis Hornissen belästigten Tiere und Menschen , die sie, durch
das Äuscheuchen gereizt , stachen. Die Arbeit mußte eingestellt
werden.

otz . Sögel . Vom Erholungswerk Mutter und
Kind "

. Während in regelmäßigen Abständen durch die
NSV . erholungsbedürftige Grotzstadtkinder aus anderen
Kreisen hier und in der Umgebung für mehrere Wochen zu
Gast sind , werden auch die hiesigen erholungsbedürstigen Kin¬
der in fremde Kreise entsandt. In der vorigen Woche wur¬
den annähernd 10 Kinder von hiex zur Erholung nach Eli¬
sabethfehn im Oldenbuvgischsn geschickt, um do?t für vier
Wochen in schöner Umgebung die beste Erholung zu finden .

Famillemmchrichten aus dem Kreis« Aschenbars-Hümmling .
( Anderen Blättern entnommen .)

Sterbeiölle : Hans Töitgers -Papcnbürg (LS Jahr «) , — Nachtwächter
Conrad Nee Vapcnbirrg (63 Jahre ) . — Maria Molz -Papenburg
(53 Jahre ) .

'Sie VshEtzs« geveir bek«mnk:
Ter La »brat des Kreises Aschendorf -Hiimmling :

Bekanntmachung . Am Montag dein 7. S. 1936, und Dienstag , dem
8 . 9. 1936 . finden auf dem Krupp ' schen Versuch-Platze in McPPM
Schießversuche statt . Der Verkehr auf den Lanvitratzen -Rupen¬
nest—Wahn , Kluse- Wahn , Wippiwgcm—Werpeloh , ist an den frag¬
lichen Tagen von morgens 8 Uhr an gefährdet . Die angeführten
Straßen werden daher wahrend des Schießens für jeglichen Verkehr
gesperrt . Auf die Züge der Hümmlinger Kreisbahn und den Kraft¬
wagenverkehr wird in der Weise Rücksicht genommen , daß die Züge
und Kraftwagen auf dm gesperrten Straßen im Einvernehmen mit
dem Absperrposten und der Verwaltung des Versuchsplatzes verkehren
können . Im übrigen ist das Betreten des Schließplatzgeländes , so¬
weit dieses für das Schießen in Anspruch genommen wird , während
der Sperre verboten .

otz. Klcinbiehmarkt Papenburg -Unteneube am 5 . September . Zmn
Kleinviehmarkt am Untenende warm aufgetrieben 153 Ferkel , 7 Läu -
fcrschweine, 4 Ziegen und 2 Schafe . Folgende Preise wurden erzielt :
Ferkel 4—5 Wochen alt 6—8 , 5—6 Wochen alt 8—10, 6—8 Wochen
alt 1—14, L ü u f e r s chw e i n e 17—35 , Schafe 30- 415 , Ziegen
8—18 Mark . Der Kandel war schleppend. Ausgesuchte Tiere wurden
über Notiz gehandelt .

Vvn der Emdex Heringssischerei .
- Bon der fünften Fangreise kehrte in den Emder Ho ^ u der
Logger AE 93 „ Großer Kurfürst" mit 1258 Kantjes Heringe
zurück. Bei der „ Dollnrt"-Heringsfi >

'
chcrei legte der LogML

AE 60 „Sirius "
, Kapitän H . Bolt ju. , an. Das Fahrzeug kam

von der dritten Fangreise und landete 620 Kantjes Heringe.

otz . Sorge um Motorschiff „Alex". Das Motorschiff
„Alex "

, das im Durchgangsverkehr den Emder Außenhafen
angelaufen hat , soll, wie verlautet , bis jetzt noch nicht seinen
Bestimmungsort erreicht haben . Das Motorschiff „Alex"
stammt aus Haren an der Ems, Schiffer Kiepe . Es hatte eine
Eisenladung von rund 300 Tonnen an Bord und befand sich
auf der Reise von Dortmund nach Berlin . Bis jetzt ist es
noch nicht auf der Elbe eingetroffen, obwohl es schon am
Sonntag Emden »erlassen hat . Am selben Tage ist es in der
Emsmündung bei schwerer See gesehen worden. Seitdem
fehlt jede Nachricht von dem Schiff.

otz . Holländischer Schwinunkran eingelaufen. Gestern vor¬
mittag traf von Delfzyl kommend ein holländischer Schwimm-
kran in Emden ein, um ins Dock der Firma Cassens zu Un¬
terwasser - Reparaturen zu verholen. Es handelt
sich um einen Kran des Delfzyler Hafens, »P - H . G . 1 "

, der
ungefähr die gleiche Größe und Bauart hat, wie die großen
Schwimmkrane des Emder Hafens. Mangels eines Docks in
Delfzyl mußte er nach Emde« gebracht werden.

Für den 8. Seßkrmber :
Sonnenaufgang 5.52 Uhr Monäaufgang 22 .36 Uhr
Sonnenuntergang 19.06 Uhr Monäuntsrgang 15 .12 Uhr

Hochwasser
. Borkum . 3.19 unä 15 .43 Uhr

Aoräernsg . 3.39 unä 16 .03 Uhr
k« r. Hasen . 6.1S unä 18 .42 Uhr
Weener . 7.08 unä 19L2 Uhr
Westrhauäerfehn . . 7 .42 unä 20 .06 Uhr
Papenburg, Schleuse 7 .47 unä 20 . 11 Uhr

Wetterbericht des ReichSwetter - ienttes
AusgaLeort Bremen :
Auf der Rückseite des über die Nordsee ostwärts ziehenden Tiefs iO

kühlere Seelust zu uns gestoßen . So tagen die Temperaturen « n
gestrigen Sonntag mn einige Grade unter denen des Vortages . Dl «
für die instabilgeschichtete Volarluft typischen Schauer traten des« »
ders in den Mittagsstunden auf. während es vorher »eitweis« pr»
Aufheiterung und Sonnenschein gekommen war . Auch dt« Witterung
der nächsten Tage wird wieder starke Gegensätzlichkeiten airkweise«.
Die Temperaturen gehen langsam weiter zurück.

Voraussage für den 7 . : Mäßige bis frische Würde aus West biS
Rordwest, wolkig, zeitweise aufheiternd, noch einzelne Schauer, Tem¬
peraturen weiter zurückgehend .

Aussichten für den 8. : Zeitweise stärker aufrischenve Wind« ans
Süd bis West, wechselnd bewölkt , Niederschlage. Temperatur Wiede»
etwas ansteigend.

Barometerstsnä am 5 . 9 ., morgens 8 Uhr : . . . . . 752,0
Höchster Thermometerftanä äer letzten 24 Stunäen : L -s- 20°
Nieärigster . » » 24 , L -j- 12°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . 20,3

Mitgeteilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer.

Temperaturen in äer stiiät. Baäeanstaltr Wasser 16°, Lust 16°

otz . Holländische Vermessungsschiffe auf der Ems . Auf dev
Eins werden in diesen Tagen die holländisch : n Vermessungs¬
schiffe „Ibis " und „Occan " weilen , um Vermessungen
„orzunehmen. Wahrscheinlich werden diese holländischen Rs»
gieruugsfahrzeuge auch den Emder Hafen anlwusen .

Zweiggeschästsstell« brr Ostfriefischen Tageszeitung .
Leer. Brunnenstraße 28. Fernruf S8VS. ,

D . A . VIII. 1936: Hauptausgabe über 23 000, davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heünat-
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben ll/L im Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen-Preisliste Nr . 14 für die Haupt-
ausgabe und dü Helmatbcilage „Leer und Reiderland* gültig . Rach¬
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland" : B für
die Hauvtausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn, verantwortlicher Anzekgen-
leiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Lohndruck ! D . H.
Zopss L Sohn , G . m . b. H .. Leer.

3m freiwilligen Aufträge äer
Grbsn äes verstorbenen Rauf¬
manns E . Bisrmann ans Ähr¬
hove weräs ich am

Donnerstag, ö. ö. M .,
nachmittags um 1 Uhr ,

äie gesamten

Äbbruchs-
inaterialien

äes ehem . PlatzgebSuäes am
Lüäeweg , wie :

ca . 30 000 Stück Steine lin
Lehm gelegen !, cs . 7000 St .
Dachziegel (altes Format ,
sortiert ) , eichene Dsrbinäer ,
Balken , Latten, Bretter nsro . ,
Fenster , 1 kupf. Pumps mit
cs . 10 m Bleirohr , 8 große
Linäenbäume ;

außsräem 3 Rlsiäerschrsnks , 1
Glasschrank , 2 Bücherborte ,
1 Schenktisch . l Blumen¬
krippe unä I Blumenstsnäor

öffentlich msistbietenä auf ärsi -
monatliche Zahlungsfrist ver¬
steigern .

Besichtigung 2 Stunäen vor
Dersteigerungsbeginn gestattet.

Ihrhove . Ruäolf Pickonpack ,
Versteigerer-

Ahzugebsn 12 jähriger

WaAach
fromm unä zugfest , gesnnä
unä fehlerfrei ,
ferner gebrauchte

DsrsMmakMrre
dis . Movnwshsv
von Suckow , Völlinghausen

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

HansSchoon Wwe .,Lammertsfehn

MMMlllk MD
SiWMz.WMMkli

hat zu verkaufen
H. Megsr , Vstwarsingssehn .

MWlM -MMl
gegen bar zu verkaufen .
Leer , Wilhelmstraßs 106 ^

Besicht . Dienst , zwisch. 11 u . 12Uhr .

Lin kleines

-KnavEad
zu verkaufen .

Heisfeläe, Dorfstrsße 71 .

2 zehn Wochen alte Fette!
1 LSvserschMin und
1 Mchgebende Ziege

hat zu verkaufen
Pruin , Weekeborg .

Tischlerlehrling
gesucht.

Fritz Baumann » Lser,
Wilhelmstr . 72.
MsschinsnspSne gibt koste» ;
los ab ä. V .

Suche auf sofort einen jüngerem

MWM 0.
G. Berents ,

Dampfbsckersi,
Ostrhauderfehn . _

Suche zum 1 . Oktober

LanHrv.Gehilfeitz
von 16— 18 fahren .
s . von Glast. Marl ö. WeeriM

Wem UM MM .
'

gsg . gute Sicherheit anzuleihen .
Monatliche Rückzahlung .

Off . unt . 1. 750 an äie . OTZ' Leer.

>o1o
> pshbilcko « solmellstensk

ritz vreer * l.eer
otoZr skenmaisters
ernrul 2890 -

(Tkisse Woche ganz bssonäers-
Di billig : Süße Tinmsche »

^ 7 zwetschen , V» kg IS Pfg .,
5 Kg 1 .40 Mk . Morgen früH
sintreffenä wieäer äie schönen !
Einmachegurken . GH- unä Roch»
apssl , hu KZ von 10 Psg . an.
LoersWale,Leer,M.-Merltt.ir '

Ankauf von
wilöfellen , auch
Schaffelle. .

Julius Müller^Leev



Bekanntmachung.
Betrifft : Pferdevormusterung im Areise Leer .

gm » Ge« t««u«g «ft»er zuvsrfässigeu Uebersicht über äsn Pferäe - unä Fahrzeugbsstanä weräeu Vormusterungen äsr Pferäe
Fahrzeuge abgshslten.'

Zeit« Pfsräsbesihsr ist verpflichtet, seine sämtlichen Pferäe zur Vormnstsrung zu geftelleu.'
Tftcht zu gestelken sinä :
») Pferäe unter 3 unä über 30 ) shre >
b) sugskörte Hengste,
v) Stuten , äie entweäer hochtrsgenä sinä oäsr innerhalb äer letzten 14 Tagen abgefohlt haben (als hochtragenä sinäStuten zu betrachten , äeren Abfohlen innerhalb äer nächsten 4 Wochen zu erwarten ist. Für äiess ist äer Deckscheinvorzulegsn.
ä) Pferäe, welche aus bsiäen Augen blinä sinä.
«) Pferäe , äie wegen Erkrankung nicht marschfähig sinä oäer wegen Ansteckungsgefahr äsn Stall nicht verlassen äürfsn.

Für äie unter c, ä unä e sufgeführteu Pferäe ist eins amtstierärztiiche Bescheinigung vorzulegen .
BchrüAsrsr Werl ist ans guten Hufbeschlag äer Pferäe zu legen. Hierauf wsräsn äie Pferäebefitzer bssonäsrs hingewiesen .
An Fahrzeugen sinä Fahrzeuge , wie sie in äer Lanäwirtschsft gebraucht wsräen, vorzustellsn . Für fe 10 Pferäe ist ein

,A»hrzsng vorzustellsn . Die Bürgermeister bestimmen für ihre Gsmsinäe äiefenigen , welche einen Wagen vorzustellen haben .Wiese Wagen sinä in äer Nähe äes Pferäevormusterungsplstzes unä in sich geschlossen sufzustellsn . Ferner sinä sogenannteWlattsnwagsu mit vorzustellen , seäoch nur solche, äie sine Breite von ca 1 .80 bis 2.00 Meter unä eine Länge von cs . 2 00 bis 4.00Mieter haben. Sämtlich « Fahrzeugs sollen möglichst nicht älter als 8 Hahrs sein. Pferäe« unä Zahrzeugbes '
itzer, äie ihre ge-'steltungspflichtigen Pferäe unä Fahrzeuge nicht rechtzeitig oäer nicht vollzählig vorführen, haben au her äer gesetzlichen Strafe zu/gewärtigen, äsp auf ihre Rosten eins zwangsweise Herbsischaffnng äer nicht gestellten Pferäe unä Fahrzeuge vorgenommen wirä.

Entschääigung für Fahrlauslagen, Lohn , Ausfälle sowie sonstige Rosten wsräen nicht geleistet.
Weitere Auskunft über äie Pfsräsvormusterung erteilen äie Bürgermeister .

8 Lin krc

8

TNusterungsplan :

MustsrungeortNr.
i Leer

s SogMrum
S Loga
4 Brinkum
K Holtland

Firrel
Schwerinsdorf

S Selverde
10 LammerSfehn
11 Remels

/ttL Kkeinoldendorf

IS Großoldendorf
14 Oltmannsfehn
15 Poghausen

»« Bühren
'17 Stapel

' 18 Gvoßsander
IS FM erde

! SS Sollen
iLI Nortmoor' LL FWmn

! W Nordgeorgsfehn
s S4 Ammersum

Züdge

« Potshwtse »
Lö Holtermoor
SS Holte
50 Rhaude
51 Burläge

W Lansbolt
83 Ostrhauderfehn

M Rhaudermoor
85 Klostermoor

, 36 Westrhauderfehn
87 Collinghorst
SS Schatteburg
SS Backemoor
40 Bremermoor
41 Amdorf

4L Nettelburg
43 Folmhusen

. 44 Ihren
) 45 Jhühove
46 GroHwolde
47 Driever

46 Grotegaste
49 Steenfelde
SV MachSmeer

, 51 Mitling -Mark
52 Völlen

. 53 Vellage
54 Diele
55 Kirchborgum
56 Stapelmoor

s57 Holthusen
SS St . Georgiivold
SS Weenermoor
M Weener
61 Wymeer
«2 Böen
63 BunderneuLmö
64 CharlMenpolder
W Bunderhee
66 Bingum
67 Holtgaste
68 Böhmerwold
69 Bunde

70 Heinitzpolder
71 Landschaftspolder
72 Jemgum
73 Marienchor
74 Bunderhammrich
75 Ditzumerhammrich
76 Midlum
77 Critzum
78 Hatzum
79 Nendorp
80 Oldendorp
81 Ditzum
82 Pogum
83 Hohegaste
84 Nüttermoor
SS Terborg
66 Warsingsfehn
87 Heisselde
88 Rorichum
89 Oldersum
80 Tergast
81 Gandersum
82 Petkum
83 Widdelswehr
84 Veenhusen

85 Neermoor

Ortschaften Mu.steru.ngs
termin

Leer
Leerort
Logabirnm
Loga
Brinkum
Holtland
Hesel
Stiekellaniperehn
Firrel
Schwerinsdorf
Neuemoor
Selverde
Lanlmerssehn
Rsinels
Kleinoldendorf
Neufirrel
Großoldendorf
Oltmannsfehn
Poghausen
Spols
Nendorf
Bühren
Stapel
Meinersfehn
Stapelermoor
Großsander
Klcinsander
Jübberde
Hollen
Nortmoor
Mlsum
Filsum
Nordgeorgsfehn
Ammersum
Südgeorgsfehn
Detern
Barge
Stickhausen
Velde
Potshausen
Holtermoor
Holte
Rhaude
Burlage
Burka g«
Langholt
Ostrhauderfehn
Rhaudermoor
Klostermoor
Westrhauderfehn
Collinghorst
Schatteburg
Backemoor
Breinermoor
Amdorf
Neuburg
Nettelburg
Folmhusen
Ihren
Ihrhove
Großwolde
Driever
Esclum
Grotegaste
Steenfelde
Flachsmeer
Mitling -Mark
Böllen
Oberledinger B »« .<Msor
Vellage
Diele
Kirchborgum
Stapslmoor
Holthusen
St . Georgiwold
Weenermoor
Weener
Wymeer
Böen
Bunderneuland
Charlottenpolder
Bunderhee
Bingum
Holtgaste
Böhmerwold
Bunde
Beschotenweg
Heinitzpolder
Landschaftspolder
Jemgum
Marienchor
Bunderhammrich .
Ditzumerhammrich
Midlum ^Critzum
Hatzum
Nendorp
Oldendorp
Ditzum
Pogum
Hohegaste
Nütternwor
Terborg
Warsingsfehn
Heisfelde
Rorichum
Oldersum
Tergast
Gandersum
Petkum
Widdelswehr
Veenhusen
Veenhuser -Königsmoor
Neermoor

16.
15 .
15.
16 .
16 .
16 .
17 .
17 .
17 .
18 .
18 .
18 .
18 .
22.
22 .
22 .
22 .
23 .
W.
W.
33 .
23 .
23.
23 .
23 .
24 .
24 .
24 .
24 .
25 .
25 .
25 .
25 .
29.
2S .
29 .

29 .
29.
30 .
3V .
30 . 9.

30. 9.
1. 10.
1 . 10 .
1 . 10 .
1. 1«.
1 . 10 .

13 . 10.
13. 10 .
13. 10 .
14 . IO.

14 .10
14. 10.
14 . 10 .
14 . 10 .
14. 10 .
15 . 10 .
16. ro .
15 . 10.
16 . 10.
16. 10 .
1« . 10 .
16 . 10.
16 . 10.
16 . 10.
20. 10 .

» , 10.
so . 10.
so . 10 .
20. 10.
21 . 10 .
21 . 10.
21 . 10,
22 . 10 .
22. 10.
22. 10 .
23. 10.
23. 10 .
23. 10 .
87 . 10.
27 . 10.
28. 10.
28. 10.
28. 10.
26. 10.
28 . 10.
29 . 10.
29 . 10 .
30. 10 .
30. 10

10. 10 .
SO. 10.
5. 11 .
6 . 11.
5 . 11 .
5. 11 .
5. 11 .
5. 11 .
5. 11 .
6 . 14.
6. 11 .
6. 14 .
6 . 11 .
6 . 11.
10 . 11 .
10 . 11 .
10. 11 .
10 . 11 .
10. 11 .
10 . 11 .
11 . 11 .

11. 14 .
11 . II .

Leer , den r. E^ temS« LS3S-

Tages¬
zeit Musterungsplstz

lUhr )
9 .— Viehhof
9 .— Viehhof

13.30 Straße Logabirnm —Logabirumerfeld
9 .— Fahrstraße

11 .— Straße Holtland —Nortmoor
12 .30 Straße nach Nortmoor
9 .— Straße nach Kiefeld

11 .30 Straße Nach Kiefeld
13 .15 Weg von Firrel nach Schwerinsdorf
9 .— Weg Schioerinsdorf —Kleinoldendorf

10.46 wie vor
11 .30 Straße nach Lammerssehn
13 .15 Bei der Wirtschaft Loers

9 .— Straße nach Kleinoldendorf
11 .30 Dorfstraße Kleinoldendorf
11 .30 wie Vor
13 .20 Dorfstraße Großoldendorf
9.— Dorfstraße Ockenhausen

10 .15 Straße Poghausen bei der Schule
10 .15 wie vor
10 .15 wie vor
11 .45 Straße Dorfmitte
13 .30 Straße Stapel
43 .30 wie Vor
43 .30 wie vor
9.— Straße nach Kleinsander
9 .— wie vor

10 .45 Straße nach Remels
12 .55 Straße nach Kt .-Hellen

9— Straße bei der Wirtschaft Möhlmirnn a« Bahnhof
10 .30 Dorfstraße Nortmoor —Hesel
11 .40 wie vor
13 .10 Straße bei der Wirtschaft tum Deest9 .— Wirtschaft Bartels
10 .10 Straße nach Hollen en
12 .10 Gastwirtschaft zur Post m Bek >e
13 .45 wie vor
13 .45 wie vor
13.45 wie vor
9.— Straße Potshau sen—Strücklingen

10 .50 Gastwirt Bilke»-Ostrhauderfehn
11 .55 Straße Ortsmitte
13 .16 Straße Ortsnritte

9 .— Wirtschaft H . Cordes
40.50 wie Vor
11 .30 Wirtschaft I . U . Schmidt
13 .— Wirtschaft Biller
18.50 Straße Rhaudermoor —Collinghorst
9.— Straße in Burlage — Bäckerei Appelhons
9 .50 Wirtschaft Buhns

11 .15 Straße am Bahnhof
9.— Straße in Schatteburg
9.45 Wirtschaft Hemmen

10.50 Wrrtsäxrft Schmidt
12 .30 Dovfftraße bei der Wirtschaft
12 .30 wie vor
14 . 10 Straße Platzgebünde FreesemcSM

9 .— Gastwirt Strenge
10.15 Gastwirtschaft HieronimnS
12 .— Gastwirtschaft D . van Mark , Blinkest ratze
13 .40 Alte Straße nach Steenfelde

9 .— Straße Platzgebäude W . Boekhoff
9 .— wie vor

10.— Straße beim Spritzenhaus
10.50 Straße beim Kirchweg
13 .— Straße Wirtschaft Reepmeier
9 .— Straße in Mark
9 .45 Straße an der Kirche
9 .45 wie Vor

12 .30 Straße Dorfmitte
13 .10 Wirtschaft Fürste

9 .— Straße zur Ziegelei
10.20 Wirtschaft Hinrichs
13 .— Stvaße vom Spritzenhaus
9 — Straße an der Kirche
9 .50 Straße Gastwirtschaft Peenaat .

12 .30 Wirtschaft Alflen
9 .— Straße Wirtschaft Hermann Müller

11 .50 Straße Wirtschaft Peter Müller
13.30 Grundstück Janssen

9 .— Gütshof Edzardieben
10.15 Gastwirtschaft Dreesminm

9 — Straße nach Bingumgaste
10.15 Straße Dorfmitte
11 .15 Stvaße an der Kirche
12 .30 Wirtschaft Spert
12.30 wie vor

9 .— Wirtschaft de Boer — Ditzumerverlaat
10.45 Wirtschaft Klinkbagen
9.— . Straße nach Marienchor

10 .20 Weg nach Ballhaus
11 .— Straße noch Marienchor
13 .40 Straße nach Dyksterhusen
9.— Stvaße Ziegelei zum Deich
9.45 Straße hei der Kirche

10 .25 wie vor
11 .30 wie vor
12 .10 wie vor
13 .15 Weg nach der Fähre hinter dem Deich
14.30 Dorfstraße

9 .— bei der Ziegelei
9 .35 Straße bei der Wirtschaft

11 .— Dorfstraße
12. 15 Wirtschaft de Boer
14.— Dorfstraße

9 .— Straße bei der Kirche
10 .— Neustadtstraße in Oldersum
11 . 15 Dorfstraße
12.15 Straße an dar Kirche
13 .10 wie vor
14.30 Dorfstraße

9 — Striaße nach Veenhusor -Kolonie9 .— wie vor
10.35 Norderstraße

D« Landrat . Lonvtftg .

Wir Isäen kiermit glle kreunäe ru
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Funkgespräche über Ror-deich
Neichsstatthalter von Epp unterhält sich mit Staatsminister Paula über «Bauer am Werk"

Seit Eröffnung der Ausstellung „Bauer am Werk"
findet die Sonderschau der Deutschen Reichspost bei allen
Besuchern stärkstes Interesse . Besonders stark ist der
Andrang zu den Funktelephongesprächen nach Uebersee ,
ganz gleich ob die Besucher , was selbstverständlich nur für
wenige möglich ist . einmal in telephonische Verbindung
mit dem Lloyddampfer „Bremen " während seiner Ueber-
fahrt nach Amerika treten oder aber wenigstens ein
Telephongespräch durch die Lautsprecherübertragung in
der Halle oder vor der Halle mithören .

Im Rahmen der Ausstellung wurde auchein Staatsgespräch durchgeführt . Reichsstatthalter
General Ritter von Epp , der sich an der Spitze einer
größeren Delegation der deutschen Wirtschaft , in der sich
auch der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn , Dr .
Dorpmüller , und eine weitere größere Zahl führender
Wirtschaftsvertreter befinden , zu der Welt -Kraftkonferenzin USA . begibt , hat an Bord der „Bremen " von wieder¬
holten Gesprächen zwischen der „Bremen " und der Aus¬
stellung „Bauer am Werk" der Landesbauernschaft
Oldenburg gehört . Er hat daraufhin der hiesigen Post¬
stelle in der Ausstellung „Bauer am Werk"

, die Ober¬
telegraphensekretär Müller untersteht , über den Sender
Norddeich seinen Wunsch übermitteln lassen , mit einem
führenden Vertreter des oldenburgischen Staates ein
kurzes Gespräch zu führen . Da Reichsstatthalter Röver
und Ministerpräsident Joel nicht in Oldenburg weilten ,
hat Staatsminister Pauly um 9 Uhr dieses Gespräch mit
Reichsstatthalter von Epp geführt . Bevor Staats¬
minister Pauly mit ihm Verbindung erhielt , führte er eine
kurze Unterhaltung mit dem Commodore Ahrends der
„Bremen "

, einem gebürtigen Oldenburger , der seiner
Freude Ausdruck gab , sich mit Staatsminister Pauly über
die Ausstellung „Bauer am Werk" unterhalten zu können,über deren Bedeutung und Umfang ihm Minister Pauly
eine kurze Schilderung gab. Der Commodore wünschte
zum Schluß der Ausstellung bestes Gelingen und vollen
Erfolg , während Minister Pauly der „Bremen " eine

weitere glückliche Fahrt nach USA . wünschte . Es folgte
dann die

Unterhaltung zwischen Neichsstatthalter von Epp
und Staatsminister Pauly ,

in der dem Reichsstatthalter ebenfalls in großen Zügen
ein Bild von der Ausstellung gegeben wurde . Er fragte
dann auch noch nach dem Hereinkommen der Ernte im
Lande Oldenburg , sprach sich außerordentlich befriedigend
über die in diesem Funk -Telephongespräch zum Ausdruck
kommende hervorragende Weiterentwicklung deutscher
Technik aus und bat Reichsstatthalter und Gauleiter
Röver seine Grüße zu übermitteln und er wünschte der
Ausstellung für ihre letzten Tagen den besten Verlauf .

Unterhaltung „Etaatszsitung " - „Bremen"
Nach diesem Gespräch hatte der anwesende Vertreter

der „Oldenburgischen Staatszeitung " noch Gelegenheit ,ein Funkgespräch mit dem Funkoffizier der „Bremen " zu
führen , der näheren Aufschluß über die Reise und die
Anwesenheit der deutschen Delegation an Bord der
„Bremen " gab. Der Offizier machte nähere Mitteilungen
über die Fahrt der „Bremen "

. Es befinden sich 2180
Passagiere an Bord . Die „Bremen " hat am vorigen
Sonnabend Bremerhaven verlassen. Während der bis¬
herigen lleberfahrt war das Wetter mittelmäßig , am
Mittwoch zeitweise stürmisch , am Donnerstag hat es sich
wieder wesentlich gebessert . Zur Zeit des Gespräches fuhr
die „Bremen " bei Hellem Tage in allerdings etwas
nebligem Wetter zu einer Ortszeit ihres Standorts von
etwa 17 Uhr . Zur gleichen Zeit hatten wir um 21 Uhr
in Oldenburg bereits vollkommene Dunkelheit . Der
Standort der „Bremen " war zur Zeit des Gesprächs etwa
8800 Kilometer von Oldenburg entfernt . Die „Bremen ",die durchschnittlich 27 Knoten in der Stunde läuft , wird
in etwa 16 Stunden vom Zeitpunkt des Gesprächs an
gerechnet in Neuyork an der Quarantäne einlaufen .

Merba« und Viehzucht gehören zusammen
fruchtbare Vielseitigkeit gegen einseitige Agrarbewirtschaftung

Einseitigkeit , Spezialisierung , dafür höchste Vollkommenheit
auf einem einzelnen Gebiet oder Vielseitigkeit und gute Durch¬
schnittsleistungen , welches verspricht die größeren Vorteile ?
Diese Frage haben sich wohl schon Menschen vorgelegt , die vor
der Entscheidung standen , in welcher Form sie ihre Fähig¬
keiten ausbilden sollten , um im Leben vorwärtszukommen .
Aber auch einzelne Betriebe , ob landwirtschaftliche oder indu¬
strielle , ja ganze Volkswirtschaften und dis Wissenschaftler der
Volkswirtschaft haben sich mit dieser Frage schon befaßt .

Eine vergangene Zeit entschied sich häufig für Einseitig¬
keit und dafür höchste Vervollkommnung . Der Grund : man
versprach sich davon den höchsten Gewinn ! So strebte ein Land
danach, ein reiner Industriestaat zu werden , ein anderes , ein
reiner Agrarstaat zu sein. Oft ging man noch weiter , man
stellte nur bestimmte Jndustrieerzeugnisse her oder baute nur
bestimmte Fruchtsorten an . Das erwies sich solange als vor¬
teilhaft , als die Nachfrage nach diesen industriellen oder

V. landwirtschaftlichen Erzeugnissen sehr groß war . Es kam
aHer -auch vor , daß die Nachfrage plötzlich nachließ oder schlechte
ernten eintraten , dann zeigten sich die Nachteile dieser Ein¬
seitigkeit . Aus den Riesengewinnen wurden Riesenverluste ,die den Zusammenbruch ganzer Wirtschaftszweige zur Folge
hatten .

Betrachtet man unter diesem Gesichtspunkt einmal unsere
Wirtschaft , so kann man feststellen, daß wir heute einer Ein¬
seitigkeit , entweder nur Industrie oder nur Landwirtschaft , nicht
huldigen , selbst innerhalb dieser Wirtschaftszweige können wir
noch eine große Vielseitigkeit vorweisen Um bei der Land¬
wirtschaft zu bleiben : Wir stützen uns nicht nur auf ein oder
zwei Erzeugnisse wie z . B . einige süd- und mittelamerikanischc
Staaten , deren Wohlstand zum großen Teil von dem Ausfall
der Kaffee -, Kakao - oder Zuckerrohrernte und deren Absatz ab¬
hängig ist.

Wir bestellen nicht fast die Hälfte oder gar fast zwei Drittel
unseres Ackerlandes mit einer Eeteideart , wie es in Kanada

mit Weizen und in Japan mit Reis der Fall ist . Wir haben
uns nicht einmal vorwiegend auf Viehzucht wie Dänemark oder
auf Ackerbau wie Ungarn festgelegt. Zwar sind zwei Drittel
unserer gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche Ackerland. Auf
diesem werden aber nicht etwa nur ein öder zwei Fruchtarten
angebaut , sondern die verschiedensten Arten wie
Roggen , Weizen , Hafer , Gerste, Raps , Rübsen , Hülsenfrüchte,
Hackfrüchte und Futterpflanzen . Rund acht Millionen Hektar
sind Wiesen und Viehweiden . Wir haben aber nicht nur eine
Rinder - oder eine Schweinezucht, sondern beide , dazu eine
wieder ansteigende Schafzucht und einen großen Hühner¬
bestand , unsere Pferdezucht und den Bestand an Kleintieren
und sonstigem Geflügel nicht zu vergehen . Wir verfügen
außerdem noch über ein besonderes Eärtenbauland , auf
dem eigentlich alle Sorten von Gemüse angebaut werden , die
bei uns gegessen werden und klimatisch angebaut werden
können. Ebenso steht es mit unseren Obstsorten.

Es kann bei uns also nicht Vorkommen , daß der größte Teil
der Landwirtschaft zusammenbricht , weil die Ernte eines Er¬
zeugnisses nicht gut ausfällt , zumal diese Vielgestaltigkeit nicht
nur für die Gesamtheit zutrifft , sondern eigentlich jeder einzelne
Betrieb bei uns verschiedene Fruchtsorten anbaut und mehrere
Arten Haustiere hält . Fällt die Ernte einer Fruchtart schlechter
aus , ist meist die Ernte einer anderen günstiger , so daß sich
von selbst ein Ausgleich ergibt . Dazu kommt, daß unsere Land¬
wirtschaft nicht eines höheren Gewinnes wegen für den Welt¬
markt arbeitet und von dessen Nachfrage und Preisen abhängig
ist , sondern für den eigenen Markt , dessen Nachfrage
naturgemäß eine ziemlich festliegende ist . Damit ist ihr eine
Absatzgewähr gegeben, soweit sie sich nach dem vorliegenden
Bedarf richtet . Unsere Landwirtschaft arbeitet also nicht nach
der Konjunktur , baut einmal dies , einmal jenes an , jagt nicht
Gewinnen nach , sondern ist bestrebt , die Ernährung des Volkes
zu sichern ; damit aber sichert sie sich zugleich ihr eignes Dasein .

Otto .

5«o ArbeltskamerMn aus Weser -Ems
sahren nach Nürnberg !

Je näher wir dem Parteitag kommen, desto mehr gehen
auch die letzten Vorbereitungen hierfür ihrem Ende entgegen.

Die Deutsche Arbeitsfront , Gau Weser- Ems die ebenfalls
S00 Volksgenossen entsendet , hat nunmehr die Auswahl ab¬
geschlossen. Volksgenossen aus allen Kreisen des Gaugebietes
werden sich treffen , um die großen Tage zu erleben . In an¬
erkennenswerter Weise haben die Betriebssichrer durch Ge¬
währung von Sonderurlaub die Teilnahme ermög¬
licht und in vielen Fällen noch einige Reichsmark Taschen¬
geld in Aussicht gestellt. Die Gauwaltung der Deutschen
Arbeitsfront erkennt diese Bereitwilligkeit dankbar an . Der
Gau Franken als Aufnahmegau hat alle Vorbereitungen ge¬
troffen , um den Arbeitskameraden der einzelnen Gaue die
Tage zu einem vollen Erlebnis zu gestalten . Es ist daher not¬
wendig , daß Ordnung und Disziplin oberster Grundsatz auf
der Fahrt , im Quartier und bei den Veranstaltungen sein
muß.

DK RoMil-Mizeir-Kreuzuirg gelungen
Die Erträge der deutschen Landwirtschaft konnten in den

letzten fünfzig Jahren nahezu verdoppelt werden . Zu einem
Drittel wird diese Ertragssteigerung den Erfolgen der deut¬
schen Pflanzen - und Sortenzüchtung zugeschrieben. Mit Recht
hat daher die Pflanzenzucht im Zuge der Erzeugungsschlacht
neue Aufgaben bekommen. Durch planmäßige und langjährige
Züchtung wird es ihr gelingen , immer bessere Sorten zu er¬
zielen . Neuerdings ist es dem Müncheberger Institut
für Züchtungsforschung sogar gelungen , eine gang
neue Getreideart hervorzubringen , die Weizen -Roggen -Kreu -
zung. Lange hielt man es für unmöglich, daß andere Kräfte
als diejenigen der Natur in der Lage seien, ganz neue
Eetreidearten zu erzeugen. Der Mensch hat hier wieder ein¬
mal die Natur bezwungen . Die neue Kreuzung hat auch be¬
reits Früchte getragen . Auf hohen Halmen neigen sich schwer
die Weizen -Roggen -Aehren . Ob die deutsche Landwirtschaft
in Zukunft neben ihren hauptsächlichsten Getreidearten ,
Weizen Roggen , Hafer und Gerste, noch eine mehr anbauen
wird , werden die weiteren Anbauversuche mit dieser neuen
Züchtung noch zeigen müssen . Von Bedeutung für den Bauer «
wird sie erst werden , wenn sich durch sie wirkliche Ertrags¬
steigerungen erzielen lassen.

DK Sauptslmmit -es Hechtes ist gekommen
Jetzt ist die Hauptfangzeit für den Hecht gekommen. Das

Räuberleben des Hechtes ist von einem romantischen Schimmer
umgeben . Er spielt eine bedeutende und nützliche Rolle im
Fischgewässer. Seine Nahrung bilden hauptsächlich die vielen
kleinen minderwertigen Weißfischarten , wie Güster, llckelei ,
Stichling . Rotfeder u . a . Der Fischer bezeichnet diese auch als
„Fischunkraut "

. Wie das Unkraut im Felde den nützlichen
Kulturpflanzen Licht und Wärme entzieht , so nehmen die
vielen , als Speisefische nicht verwertbaren Kleinfischarten den
nützlichen Wirtschaftsfischen die Wachstumsmöglichkeiten fort .
Da räumt der Hecht nun ordentlich auf . Er setzt das minder¬
wertige Weißfischfleisch in sein schmackhaftes Fleisch um . Hierbei
entfaltet er einen großen Appetit , aber sein Leib wird auch
schnell ausgewachsen : und am Ende seines zweiten Lebens¬
jahres hat er meist die Länge , die das Gesetz als Mindestmaß
für seinen Fang vorschreibt. Die Wissenschaft hat festgestellt,
daß der Hecht ein guter und nützlicher Futterver¬
werter ist , denn er soll aus drei Gewichtsteilen Futter eis
Eewichtsteil eigenes Fleisch erzeugen , was eine ganz gute
Leistung ist ! Freund Hecht ist also fischereiwirtschaftlich sehr
wertvoll , und mit Recht wird er daher vom Fischer und Angler
gehegt und gepflegt . Aber wehe, wenn ein Unkundiger ihn
in einen Teich zusammen mit kleineren Fischen setzt. Dann
spielt er eine „Rolle " nach eigener Weise. Am Ende des Jahres
merkt der Teichwirt , daß er zwar einige schöne große Hechte
hat , aber wo sind seine lieben kleinen Karpfen und Schleien
geblieben ? In vielen tausend Stücken werden Bruthechte oder
Junghechte in jedem Jahr in die Gewässer eingesetzt . Heut¬
zutage wird die Brut sogar durch künstliche Befruchtung gewon¬
nen . Aber so harmlos die Vruthechtlein aussehen , so erwacht
doch schon in den ersten Wochen ihr Raubinstinkt , und ihre
große Gefräßigkeit läßt sie oft sich gegenseitig auffressen, wenn
sie dicht zusammenstehen! Es ist nicht leicht, den beliebten
Raubfisch zu fangen , denn der „alte Hecht" ist ein schlauer
Bursche, und oft gelingt es ihm noch im letzten Augenblick, im
„Hechtsprung" aus dem Kahne oder der Hand des Fischers zu
entkommen. Das weiße und schmackhafte Fleisch des Hechtes ist
jetzt besonders bekömmlich und nährstoffreich. Die geschickte
Hausfrau weiß ihn auf die verschiedenste Weise zu einem
Gericht zuzubereiten .

Valentin
verteilt van sie» Amerikaner -AM !

Nahvertellt van Ivo
otz . Valentin hett en Süster in Amerika . De mot dar

sitten ! Nä , nich in „ Sing -Sing " of up de elektrische
Stool . Se mot hör Land „besitten"

. bit dar Straten un
Bahnen baut worden un dat Land sien Wert kriggt. Denn
will se

' t verkopen un as rieke Süster bi hör Brör Valen¬
tin blieven un siick van sien Kinner bearven laten . Een-
mal hett se d ' r war west , vör en Jahr of tein . Do meen'
se , wenn se noch veer of fief Jahr hengung to sitten , denn
weer ' t so wied. „Dat heet" , sä Valentin , „wenn du dien
Tied offsäten Heft , denn kamt de Kükens an de Welt , luter
blanke Sülverdollars , un denn kummst du un fragst, wat
uns ' Loog kästen sall, wat ?" Valentin hett gien rechte
Glov an ' t Sitten , dat kann en marken ; he meent, dat harr
vör fieftig of hunnert Jahr woll so west in Amerika , man
nu al lang nich mehr . He meent ok . en Ei , wat al so lang
bebrött worden is , dat is wiss' fuul , un sien Süster hör
Land is ok so en fuul Ei . Man Valentin weet dar ja nicks
van . darllm sall he uns lever verteilen , wat he sülst mit
belävt hett , un dat is de Tied , do sien Süster bi hüm up
Besök weer . Nu geit ' t los :

O, wat weer dat en Drockte , as mien Süster schrev, se
kweem mit de un de Damper un ick sull hör doch ofshalen !
Dat heele Huus woor unnerstbaven kehrt, as wenn 't
Schummeltied weer ; de Kinner kregen nee' Schoh un
Kleeden un Bücksens un Jacken, un mien Frau jog mi
expreß na Auerk, antofragen , war dat Schipp inleep un
wennehr . Na . un denn hebb ick mien Süster van Bremen
offhalt, un je harr Koffers un Reifekärven un Taschen.

ganz wat foß . Se wunnerd '
sück leep. dat ick gien „Car "

harr un dat wi mit de Zug führen . Erst dochd ' ick, se
meend' en Kar , üm de Kuffers na Huus hentokroden;
nahst kweem ick der achter. „Car "

, dat weer en Auto . De
in Amerika so en Ding nich hett , dat is en Blond ; mien
Süster sülst aber , de harr gien . „Spietelk "

, sä ick, „anners
harrst du mi dar en Offsetter van mitbringen kunnt .

"
Uns ' olle Kreisbahn , de weer hör doch gar to schra un

minnelk ; man as wi nahst to Foot up 't Huus an gungen
— de Packasje hett mien Jung 's avends mit de Wagen
haalt — do wiesd '

sück
' t ut , dat mien Süster noch good

lopen kunn un sück van Harten freien deh , de Heimat
noch bold nett so wärtofinnen as vör dartig Jahr . All
Ogenblick muß se staan blieven un üm sück to kieken, un
mit mien Frau un de Kinner sloot se futt dickste Fründ -
skup. Do wuß ick , dat ick mien Süster weer harr . Un nu
gung dat Verstellen los , van beide Kanten . Wi harren 't
dar so drock mit , as wenn wi man nett de een Abend vör
uns harren , so drock , dat ' t Abendwark hast liggen bläven
weer.

Ick harr even in 't Achterhuus west un de Deeren wat
gäven , as ick do wär in de Köken kweem , weer mien
Süster der nett bi, mien Frau düchtig wat vörtoleegen.
Ick harr hör in Bremen un Ollenbörg un Leer en Glas
heete Limonade selten laten , wiels dat ick mien Söpke un
en Glas Beer drunk . Nu harr se sück inbildt , se harr hoch¬
prozentigen Alkohol halt , un weer baldadig stolt , wo good
fe ' t verdragen kunn. In Amerika, meend' se, dar weer de
stärkste Mann bi so en Eedränk nett so duun worden as
en Henn ; dar gov ' t damals so wat ja nich. Na , mien Frau
un ick keeken uns an un säden nicks.

Dat Verteilen gung de anner Dag munter wieder , wär
van beide Kanten . Ick muß ja natllrelk van de Krieg ver-
tellea rm wat ick darhi HMot harr. LaN-al reep mien

Süster dartüschen: „Wat sünd dat för Pillen west , de ji
innehmen müssen , wenn ' t to en Sturmangriff gung ?"
„Pillen ? " sä ick, „bi en Sturmangriff ? Ick hebb gien halt
un hebb der ok nicks van hört .

" „Dar mot aber doch wat
mit an west hebben"

, sä mien Süster . „ in amerikanse Zei¬
tungen stunn ' t faken in , de dlltsche Soldaten kregen vör
en Sturmangriff immer „Tapferkeitspillen "

, un denn
gungen se der up daal as Blücher.

" Do hebb ick mien
Süster verteilt : „Wi harrn nicks mehr as Jod un Rizinus
un Aspirintabletten . Jod word blot to Jnpinseln brukt ;
kannst woll ut en Witten en Indianer maken. Van Rizi¬
nus geit nüms na vören , aber so völ gauer na achtern,
verlaat di derup ! Blifft also noch Nummer dree : Aspirin¬
tabletten ! Nu bidd ick di, Süster : wo kunnst du so en
Quatsch woll löven ! Nä , wat uns vördels drev, dat weer
dat Elend un de Jammer van uns' Waderland un de Wut
up de miede Welt , de uns verneelen wull ! "

Mien Süster hett good en Halo Jahr in Dütschland
west un allerwegens herümreist . Bi uns kweem se immer
wär tohannen , un denn hebb ' wi so mennig Abend bi-
nanner säten un uns över alls utspraken. Eens hebb ick
hör domals aber bäter andohn mußt : dat se mien Vrefen
mehr löven sull as de Lögenzeitungen ! Ick hebb' t leider
versllümt, hebb ok nich docht. dat de Lögens so dick up-
smärt woorden . Nu kann ick schrieven , so faken as ick will ,dat ' t nargens in de Welt so good is as in Dütschland. se
lövt mi nich recht . Ut hör Dressen klingt nicks as „ Be¬
denken "

. So giftig sünd de Jödenlögens , dat mien
eegen Süster mi de Wahrheit nich lövt . Se will nu in
Amerika blieven un dar en Stä för uns apen Hollen,
wenn wi ut Dütschland flüchten moten ! Ja ' t is en Elend !
Dar sitt se nu un bebrött dat fuul Ei , un kunn doch man
herkamen un sülst sehn , dat ' t nargens in de Welt so moj
UN so good is as in DüMlsM SüKs .r . ksm « 1



Schulte und Bruns , Emden . Afrika 5. 9. Emden . EodfriedBueren 5 . 9. Lulea nach Emden . Johann Wessels 6. 9. Lulea inEmden fällig . Elise Schulte S . 9. Buenos Aires . Asten S . 9.Amorgos nach Hamburg . Europa 5 . 9. Hamburg . Konsulö - 9 . Stettin . Nord 4. 9 . Stolpmiinde . Argentina mitSL . „R " und „ 2 " 3 . 9 . Emden . Patria 31 . 8 . Oxelösund.Seereederer Frigga AG. Baldur 3 . 9. von Emden nach Nar¬vik. Frigga 3 , > von Lulea nach Rotterdam . Heimdal 4 . 9.von Kopenhagen nach Värtan . Odin 5 . 9. von Lublea nachRotterdam . Thor 5 . 9. von Emden nach Hamburg . AugustThyssen 4 . 9 . von Kiel in Emden . Widar 1 . 9. von Rotterdam
nach Lulea . Albert Janus 3 . 9. von Königsberg nach Lenin¬grad . Hödur 3 . 9 . von Emden nach Narvik .

Fisser und v . Doornum , Emden . Lina Fisser am 5 9. von
Königsberg nach Stettin .

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft, Emden . Martha HendrikFrsser am 8 . 9 . von Rotterdam nach Lulea .
Norddeutscher Lloyd , Breme ». Bremen 4 . 9. Neuyork. Chem¬

nitz 4. 9. Dover pass , nach Boston . Este 5 . 9. Hamburg . Fulda3. 9. Hamburg . Königsberg 3 . 9. Fernandina (Florida ) nachPensacola . Lahn 4 . 9. Antwerpen nach Hamburg . Nürnberg3 9 . Guadeloupe pass , nach Cristobal . Palermo 3 . 9. Las
Palmas nach Antwerpen . Porta 4. 9 . Buenos Aires . Saale
3 . 9. Penang nach Pt . Swettenham . Saar 8 . 9 . San Francisco
nach Bancouver . Stuttgart 2 . 9 . ab Southampton . Trave 3. 9.Port Sudan nach Port Said . Weser 4 . 9. Cristobal nach Los
Angeles .

Deutsche Dampfschifsahrts -Gesellschaft «Hansa ", Bremen .Virkenfels 4 . 9 . von Malta . Ehrenfels 4 . 9. von Colombo . Lin¬
denfels 4. 9. Hamburg . Neuenfels 4. 9 . Kalkutta nach Antwer¬
pen . Rotenfels 4 . 9 . von Port Said . Stolzenfels 4 . 9 . von PortSudan . Sturmfels 4. 9. Bombay nach Antwerpen . Treuenfels4 . 9. Genua . Uhenfels 4 . 9. Kalkutta . Wachtfels 3. 9 . Bahrein .

Dampfschifsahrts -Gesellschaft «Neptun ", Breme «. Achilles 4 . 9.Antwerpen nach Stavanger . Astarle 8 . 9. Amsterdam nachBremen . Castor 4. 9 . Lobith pass , nach Rotterdam . Hans Carl
4 . 9. Emmerich paff, nach Köln . Iris 3 . 9. Rotterdam . Kronos
6. 9. Brunsbüttel paff , nach Königsberg . Minos 3 . 9 . Aarhus .Oscar Friedrich 3 . 9. Brunsbüttel paff, nach Kopenhagen .Perseus 6 . 9 . Holtenau pass , nach Rotterdam . Phoebus 3. 9.Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Stella 4 . 9. Lobith pass,
nach Rotterdam . Themis 4. 9. Rostock. Triton 3 . 9. Bruns¬
büttel pass , nach Königsberg . Uranus 4 . 9. Riga .

Argo Reederei AG ., Bremen . Adler 5 . 9. London nachBremen . Albatroß 5. 9 . Hüll nach Bremen . Amista 5. 9. Riga
nach Stettin . Bussard 3 . 9. Rotterdam nach Kopenhagen . Butt
5. 9 . Holtenau pass, nach Antwerpen . Condor 5 . 9 . Antwerpen
nach Memel . Falke 3 . 9. Hamburg nach Le Havre . Fink 4 . 9.Memel nach Reval . Geier 3 . 9. Koevisto. Greif 3 . 9. London .
Phoenix 5 . 9 . Hamburg . Reiher 3 . 9 . Hamburg . Schwalbe 3 . 9.Abo. Sperber 4 . 9 . Riga . Zander 3 . 9 . Königsberg .

Deutsche Levante -Linie GmbH., Achaia 3 . 9. Portimao nachRotterdam . Arta 4 . 9. Samos nach Izmir . Baden 4 . 9 . Trabzon .Bochum 4 . 9 . Istanbul pass. Iserlohn ausg . 4 . 9 . Vraila . Jtauri
3 . 9. Hamburg nach Holland . Jthaka 3 . 9 . Cephalonia . Kiel
4 . 9. Tripoli - Samos 4. 9 . Zonguldak .

Unterweser Reederei AG., Bremen . Fechenheim 28 . 8.Madeira pass . Schwanheim 5 . 9 . von Boston, ausg . Gonzenheim
5 . 9 . von Diamante , ausg . Bockenheim 5 . 9. Lizard pass.
Heddernheim 5 . 9 . Hernösands , ausg . Kelkheim S . 9. von Bot -
wood. Griesheim 1 . 9 . von Antwerpen . Eschersheim 2 . 9. von
Thamshavn .

HamLurg -Amerika -Linie . New York 5 . 9. Vishop Rock pass ,
nach Neuyork . Deutschland 4 . 9 . Neuyork. St . Louis 9 . 9 . Cux¬haven fällig . Kellerwald 2 . 9 . Montreal nach Quebec . Portland
4. 9. San Francisco . Troja 3. 9. La Plata nach Le Havre .

Phrygia 3 . 9. Cristobal nach Cartagena . Saarland 4. 9.Ouessant paff, nach Cristobal . Kurmark 3 . 9 . von Belawan .
Freiburg 4 . 9 . von Makassar . Essen 4 . 9 . Oran nach Holland .Vitterfeld 3 . 9 . Melbourne . Nsumark 4 . 9. Schanghai nachDairen . Mecklenburg 3 . 9 . Le Havre . Hindenburg 4. 9. Osaka
nach Moji . Rheinland 4 . 9 . Rotterdam . Kulmerland ausg . 3 . 9 .Mir ! nach Manila . Vurgenland 3 . 9 . Kobe nach Yokohama.Ruhr 4 . 9 . Rotterdam nach Hamburg . Milwaukee 4 . 9. Casa¬blanca nach Cette .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifsahrts -Gesellschaft .
Cap Arcona 4 . 9. Southampton nach Vigo . General San Mar¬
tin 3 . 9 . Montevideo . La Coruna 4 . 9 . Santos nach Monte¬video. Halle 4 . 9. St . Vincent pass . Paraguay 3 . 9 . Santa Fö.Parana 4 . 9. San Francisco do Sul nach Paranagua . Taunus
3. 9. Maceio nach Cabedello . Uruguay 4 . 9. Santos nach Ant¬
werpen , Bremen und Hamburg . Monte Rosa 3 . 9 . London nachHamburg . Monte Olivia 4. 9. von Balholm .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 28 . 8 . ab Port Harcourt .Wakama 3 . 9. ab Las Palmas . Tanganjika 3. 9 . Mombasa .llssukuma 3 . 9. ab Durban . Watussi 4 . 9. Rotterdam . Wangoni
4 . 9. ab Luanda . Ubena 5 . 9 . ab Las Palmas .RoL . M . Sloman jr .» Hamburg . Alicante 3 . 9 . Palermo
nach Tarragona . Barcelona 4 . 9. Emden nach Tripoli . Carta¬
gena 3. 9 . Follonica . Castellon 3 . 9 . Genua . Catania 4 . 9 .Genua . Malaga 4 . 9 . Hamburg nach Marseille . Marsala 3 . 9.Lulea . Procida 4 . 9 . Valencia . Spezia 3 . 9 . Plymouth . Tarra¬
gona 2 . 9. Hamburg . Trapani 2 . 9 . Memel . Valencia 1 . 9.Gibraltar pass , nach Split . Lipari 4 . 9. Finisterre pass , nach
Bordeaux .

Waried Tankschiff Rhederei . Elbe 5. 9. Nordenham nachHamburg . Paul Harneit 4 . 9 . Thameshaven . Oder 4 . 9. Königs¬
berg . Phoebus 4 . 9. Talara nach Triest . Franz Llascn 3 . 9.Panama -Kanal nach Rotterdam . Calliope 4 . 9 . Neuyork nachAruba . Svithiod 2. 9 . Aruba nach Ellenmere und Fresten . Wil¬
helm A . Riedemann 3 . 9. Aruba nach Neuyork.

Rickmers Linie » Hamburg . Bertram Rickmers 2 . 9. Unter¬
elbe. Deike Rickmers 29 . 8. Schanghai . Sophie Rickmers 3. 9.Rotterdam . R . C. Rickmers 2 . 9 . von Oran . Claus Rickmers
1. 9 . von Singapore . Etha Rickmers 1 . 9 . von Dairen .Arnold Bernstein Schiffahrtsgesellschaft mbH., Hamburg .
Königstein 28 . 8 . Neuyork nach Rotterdam . Gerolstein 29 . 8 .
Antwerpen nach Neuyork . Charlotte Oslo

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Fischdampfer . Vom Heringsfang : Carsten , Wega , Ferdinand
Niedermeyer , Eifel , Hochkamp , Karl Kühling . Falkland , Auguste
Kämpf , Hornsriff . Orion . Von Island : Ist , Wilhelms . Von der
Bäreninsel : D . Rudolf Wahrendorff , Reichspr . v . Hindenburg .Nom Weißen Meer : Reichenbach. — Am Markt angekiindigt
für den 7. September . Von der Bäreninsel : Sagitta , Karl
Kämpf . Von Island : Weser, Karl Vergh , Rendsburg . Vom
Heringsfang : Flensburg . — In See gegangene Fischdampfer.4 . Sept . Auf Heringsfang : Saarland ; nach Island : HeinrichBueren . 5 . Sept . Nach Island : Vorkumriff ; auf Heringsfang :
Lappland , Bahrenfeld , Wiirzburg , Vraunschweig , Hochkamp ,Karl Kühling : nach der Bäreninsel : Friesland . 6 . Sept . Nachder Bäreninsel : Reichspr . v . Hindenburg ; nach Island : Offen¬
bach . 7. Sept . Nach dem Meißen Meer : Reichenbach.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffahrts -Rhederei , Ham¬
burg . Ammerland 4 . 9 . Rotterdam nach Narvik . Sebu 4 . 9 . Port
Lyautey nach Faro . Larache 4 9 . Finisterre pass . Rabat 4. 9.Dover pass. Ceuta 5 . 9 . Finisterre pass . Palos 5 . 9 . Antwerpen .

Flottenzuwachs für die Oldenburg - Portugiesische D. R.
Das von der Deutschen Werft , Hamburg , für die Oldenburg -

Portugiesische Dampfschisfs-Rhederei , Hamburg , erbaute Fracht -
und Fahrgastschiff „Oldenburg " hat am Freitag seine Probe¬
fahrt nach See zur vollen Zufriedenheit der Reederei erledigt .Der Neubau wurde während der Probefahrt von der Reederei
übernommen .

Z« Fahre Aeutfch-lutherlsOe SeemamisinWoii
Die Deutsch -lutherische Seemannsmisston kann in diesem

Jahre auf eine fünfzigjährige Tätigkeit zuriickblicken und zu¬
gleich feiert der hannoversche Zweig , die Seemannsmisston an
der Unterweser (Vremerhaven -Wesermünde ) , sein vierzig¬
jähriges Jubiläum . Schon vor hundert Jahren erkannte
man die Notwendigkeit solcher Arbeit . 1837 bestand in Eng¬
land ein Komitee von englischer Kaufleuten und Geistlichen,
durch das den vielen deutschen Seeleuten , di« in englischen
Häfen ankamen , deutsche Gottesdienste gehalten und sie auf
ihren Schiffen und in Len Hospitälern besucht wurden . Spä¬
ter wurde die Betreuung der deutschen Seeleute von den deut¬
schen Gemeinden mit übernommen .

In Deutschland spürt man die geistliche Not der Seeleute
in Len großen Hafenstädten an Weser und Elbe . Pastor Harms
kam nach Deutschland und warb um die Aufnahme der Arbeit ,
bis am 29 . September 1886 die lutherischen Vereine für In¬
nere Mission in Hannover unter Vorsitz von Abt D.
Ahlhorn zusammenkamen . Pastor Jungclaußen richtete sein
Augenmerk auf Hamburg und siedelte 1891 dorthin als
Seemannspastor über . Es folgten 1896 Bremerhaven
und in schneller Folge die anderen Stationen bis zu dem
Höhepunkt vor dem Kriege .

Die Jubiläumsfeier der Seemannsmission wird am Sonn¬
tag , dem 27. September , in Hannover mit einem Festgottes¬
dienst in der Marktkirche und einem Gemeindeabend im gro¬
ßen Saal des Henriettenstiftes begangen . Der Festakt zum
Jubiläum soll am Dienstag dem 29 . September , in der
Kapelle des Seemannsheimes Bremerhaven gehalten werden .

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in de« Weserhäfe»
In der Woche vom 23 . bis 29 . August kamen im Seeverkehrder Weserhäfen ohne Nordenham an : 110 Schiffe mit 193 876

NRT . und 44 043 Tonnen Ladung , davon in Bremen -Stadt 86
Schiffe mit 112162 NRT . und 41318 Tonnen Ladung . Es gin¬
gen ab : 116 Schiffe mit 208 781 NRT . und 81711 Tonnen
Ladung , davon von Bremen -Stadt 83 Schiffe mit 127 033 NRT .
und 75 341 Tonnen Ladung .

Im Vinnenschiffsverkehr mit Bremen und der übrigen
Unterweser trafen ein von der Mittelweser und vom Küsten¬kanal zusammen : 216 Schiffe mit 74 431 Tonnen Tragfähigkeit
und 61177 Tonnen Ladung , davon über die Mittelweser 168
Schiffe mit 51339 Tonnen Tragf . und 42 264 Tonnen Ladung .
Abgegangen sind : 195 Schiffe mit 80 508 Tonnen Tragf . und
8018 Tonnen Ladung , davon über die Mittelweser 164 Schiffe
mit 65 682 Tonnen Tragfähigkeit und 6429 Tonnen Ladung .

Hafenverkehr von Antwerpen im August
Im August 1936 liefen 1032 Seeschiffe von insgesamt

2 062 341 Tonnen den Hafen von Antwerpen an . Das durch¬
schnittliche Tonnenmaß betrug 1960 . Die entsprechenden Ziffern
für August 1933 betrugen 986 Schiffe und 1970 902 Tonnen
Von den Schiffen , die den Hafen im August anliefen , waren
190 deutsche (547 416 Tonnen ) , 297 englische ( 458 307 To . ) , 65
französische (160 567 To .) , 63 norwegische ( 132 588 To .) , 146 nie-
derlanoische (130 923 To .) , 63 schwedische (95 862 To .) . 47 belgi¬
sche (92 012 To .) , 30 dänische (77 299 To .) , 22 griechische (70 501
To .) . 14 amerikanische (39183 To .) . 17 italienische (38 750 To .) .5 japanische (37 767 To .) . 17 russische (36 710 To .) .

VON 5LNLIOLK
6) (Nachdruck verboten .)

Und nun wurde es seltsam vertraut zwischen Len beiden
jungen Menschen auf der Bühne . Viggy stellte Fragen und
Tine berichtete, daß sie Studentin sei . ihr Leben aber als
Tennistrainerin fristen müsse . Keine rosige Lage , sie brauche
noch ein hübsches Stück Geld , um ihr Studium beenden zukönnen. Worauf Viggy ihr einen seltsamen Vorschlag Mächte :
ob sie sich nicht an der Jagd auf den Betrüger beteiligen
möchte ? Falls es ihren gemeinsamen Anstrengungen gelingen
sollt« den Mann zu packen und einen Teil des Vermögens
zurückzuerobern, so könne sie mit einer sehr hohen Provision
rechnen.

Ein wunderlicher Vorschlag, der aber von Tine sofort ange¬
nommen wurde . Ja , sie ging sogar so weit , einen Vertrag zu
verlangen , der auch tatsächlich an dem kleinen Kaffeetisch zu¬
stande kam : ein Schriftstück mit allerlei lustigen Verklausu¬
lierungen . Diese Tine entpuppte sich als Schelm. Und Viggy
war ern liebenswürdiger Till Eulenspiegel . Beide unterschrie¬
ben den Vertrag und der Kellner , der Zeuge der ganzen Sache
geworden war , mußte die Unterschriften beglaubigen .

Mit dieser sehr amüsanten , durch Geist und Witz gewürz¬
ten Szene schloß der erste Akt - Der Vorhang fiel .

Das Publikum hatte dauernd gelacht. Jetzt rauschte sofortder Beifall auf .
Die Autorin Konstanze lehnte sich im Sessel zurück und

schloß lächelnd die Augen . Meisterhaft hatten sie gespielt , diese
dänischen Schauspieler . Sie schwebten, waren federleicht , ganz
wie cs diesem Stück entsprach, das einen gelungenen Versuch
darstellte , sie alte commedia dell'arte zu neuem Leben zu
erwecken .

Der Beifall verstärkte sich. Hingerissen von der glänzenden
Aufführung , der fast südländischen Heiterkeit des Lustspiels ,
w»n der Leichtigkeit des Stoffes , aus dem «in anderer Autor
eine Tragödie gemacht hätte , von der meisterhaften Leistung
der Schauspieler , ferner amüsiert durch die Parallelen zu der
Affäre Hartenau , oie ja immer noch im Gedächtnis der Kopen¬
hagen er haftete , klaschte das Publikum . Schon jetzt schien der
Erfolg besiegelt.

Konstanze fühlte den Händedruck ihres Verlegers . Da öff¬
nete sie die Augen .

Jork strahlte : „Nun ?"
, „ ^ -

„ Eins wunderbare Aufführung "
, sagte sie dankbar , „di«

best«, die ich bisher erlebte ." „ .Der Beifall verklang . Jork erhob sich - „Darf rch Sre allein
lassen, Klein «? Ich möchte mal hinter die Bühne sehen.

'

»Gut . Aber bitte — mich nicht verraten !"

Jork nickte ihr zu und verschwand. Sie war allein in der
Loge . Im Parkett und auf Len Rängen plauderte jetzt alles
durcheinander , festlich erregt . Diese nördliche Metropole warimmer noch eine lebensfrohe Stadt

Konstanze ließ ihre Blicke über die Ränge schweifen . Doch'
lich erschrak sie . Steif setzte sie sich auf . . .
sie Log« ! Die ihr gegenüberliegende Proszeniumsloge —

sie war besetzt . Ein einziger Mensch saß ganz hinten an der
Wand , die Beine lässig übereinandergeschlagen — der Mann
aus dem Hotel , der Mann mit der Narbe . Und er blickte zuihr herüber , mit einem seltsamen Lächeln um den Mund .

Dem ersten jähen Entsetzen, das sie packte , folgte eine rätsel¬
hafte Starre , die sich über ihren ganzen Körper ausbreitete .Sie konnte sich nicht mehr bewegen, nicht mehr losreißen von
dem Blick dieser tiefliegenden grauen Augen . Sie war wie
gelWmt .

Endlich . . . endlich riß sie sich los . Flucht ! Flucht vor die¬
sen Armen ! Doch die Beine versagten ihr den Dienst . In
ihrer Not griff sie nach der Handtasche, holte Spiegel und
Puder hervor und begann nervös sich zurechtzumachen. Das
Schicksal hatte Mitleid mit ihr . Plötzlich verdunkelte sich das
Haus wieder . Der Gong klang auf , der Vorhang hob sich zum
zweiten Akt . Ein neues Bühnenbild .

Doch sie kümmerte sich nicht mehr um die Bühne . Es war
ihr gleichgültig , wie sich die Kinder ihrer lebhaften Phanta¬
sie in die tollsten Abenteuer verstrickten. Was ging es sie an ,daß die Schauspielerin Tine auf der atemlosen Jagd nach dem
Doppelgänger nun plötzlich Viggy Nummer eins mit ViggyNummer zwei verwechselte? Viggys Leistung in der Doppel¬rolle war erstaunlich , es rührte sie nicht mehr .

Helles befreites Lachen der Menge drang zu ihr herauf , sie
hörte es nicht . Immer wieder irrte ihr Blick hinüber zu der
Loge. Der Mann mit dem Schmitz , er saß in der gleichen
Haltung wie im Zwischenakt — und starrte lächelnd zu ihr
herüber . Ja — sie täuschte sich nicht — jetzt — jetzt nickte er
ihr sogar zu — fast uumerklich — neigte er den Kopf . . .

Das war zuviel sür Konstanze ! Sie schloß die Augen , rote
Dämmerung umfing sie , so flüchtete sie aus der Wirklichkeit.
Doch die Flucht gelang nicht. Wie eine Vision stand plötzlich
sehr dicht das Antlitz des Mannes vor ihr , das Lächeln war
jetzt bitter und verzerrt , sehr schmal der Mund , zusammen¬
gekniffen, die grauen Augen verdunkelten sich, doch di« Wan¬
gennarbe sie leuchtete riesengroß , blutig rot . . .

Taumelnd erhob sie sich. Hier gab es nur eines : das The¬
ater verlassen , sich in einen Wagen werfen , zum Hotel , zum
Bahnhof jagen , den Nachtzug nach Berlin nehmen . Sofort !

Schon stolperte sie hinaus aus den Gang . Er lag im Halb¬
dunkel , nur die Garderobe war schwach beleuchtet. Zusammen -
gesunken schlief die Garderobenfrau hinter dem Tisch .

In diesem Augenblick fiel ihr ein , daß Jork , der hinter der
Bühne war , ihre Garderobenmarke hatte . Aber sie mußt« doch
fort , die Angst preßte ihr die Kehle zu . Wahnsinn , was war
denn mit ihr los ? Der Mann in der Logs halt « sie verhext ,
verhext mit seinem Herüberstarren , mit seiner Wangennarbe
und der fatalen tatsächlich vorhandenen Aehnlichkeit mit
Hartenau .

Unsinn ! Alles Täuschung ! Sicher war es gar nichtHart«nau - Warum sollte Hartenau unter fremder Flagge
segeln? Warum sollte er sich Clliot nennen? Aber schon scho
ihr ein Schauer Wer den Rücken : war es nicht möglich .

sie zufällig auf den Doppelgänger Hartenaus gestoßen war ?
Desto schlimmer . . . ,Plötzlich hörte st« Schritte . . sie kamen heran , gedämpft
durch den Teppich. Rasch , sehr rasch kamen sie heran .

Und schon erschien wie eine Geistererscheinung der Mann
aus der Loge.

Er war im Frack. Rasch kam er um die Windung des
Ganges , die rechte Hand lässig in der Tasche . Er lächelte ihr
entgegen .

Elliot blieb vor Konstanze stehen, in völlig ungezwungener ,
natürlicher Haltung . Und er sah auf sie heruuter . mit einem
schmalen und ein wenig lauernden Lächeln.

„Sie sind Konstanze Loon ?"

„Nein . Me kommen Sie darauf ?"

„Sehr einfach, ich wohne doch mit Ihnen im gleichen Hotel ."
Alles Blut schoß ihr ins Gesicht . Ihr Herz raste . Aber

schnell flutete die Erregung wieder ab . Eine seltsam starre
Kühle kam über sie. Sie war entschlossen , sich zur Wehr zu

„Was wollen Sie von mir ? Wer sind Sie ?"

„Ich heiße Elliot . Aber das wissen Sie ja schon. Sie haben
sich nach mir erkundigt . Stimmt es ?"

„Ich wundere mich nur , was sür ein gutes Deutsch Sie
sprechen — Mister Elliot .

"
Da huschte «in knabenhaftes Lächeln über seine Züge :
„Sehen Sie : Sie haben sich erkundigt . Ich begreife das .

Sie mußten es tun . Sie wundern sich über mein Deutsch?
Ich bin in Südafrika zu Hause, allerdings von Geburt bin ich
Deutscher."

„Ich begreife aber immer noch nicht, was Sie von mir
wollen , Herr Elliot . Sie sind mir höchst gleichgültig , glauben
Si « es mir !"

Er verneigte sich mit liebenswürdiger Ironie : „Sie täu¬
schen sich ! Gleichgültig kann ich Ihnen unmöglich sein. Was
halten Sie davon , wenn wir in der Halle zusammen eine Zi¬
garette rauchen? Dort ist sicher jetzt kein Mensch . Oder inte¬
ressiert Sie der Fortgang der Komödie ?"

Das alles sagte er so leichthin , so selbstverständlich, als
ob er schon seit langem mit ihr bekannt sei . Und sie folgte
ihm , ging neben ihm her , folgte ihm völlig willenlos . Es war
wie « in Traum , dem man nicht entrinnen konnte , , .

Tatsächlich war die Halle vollkommen leer . Ein « schwach
beleuchtet« Hall« . Rechts stand «ine Gruppe tiefer Sessel. Er
nahm ihr gegenüber Platz , bot ihr Zigaretten an . reicht« ihr
Feuer .

Mit bebender Hand hielt sie die Zigarette , Cr beobachtete
es — und lächelt«.

Dann begann er leise auf si« «inzusprechen :
„Wie sind Sie auf die Idee gekommen, Fräulein Loon , diese

merkwürdige Komödie zu schreiben?"
Sie antwortet « : „Warum finden Sie die Komödie so merk¬

würdig?"
Er beugte sich weiter zu ihr vor : „Weil es sich um ein

Schlüsselstück handelt . Die Vorgänge auf der Bühne decken
sich doch mit einer gewissen Begebenheit . Es ist sozusagen ein
historisches Lustspiel, dessen Hew — vielleicht noch gm Leben
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Suche für sofort oder später
jüngeren

Koittvristenda)
Stenographie und Maschinen¬
schreiben Bedingung .
Schriftliche Bewerbungen er¬
beten an

Herm . Warsing , Leer»
Ostfries. Honigkuchen-, Keks- und
Zwiebackfabrik.

Gleichfalls suche ich einen

Kraftfahrer
D. O.

Gesucht ein

IMWWM WU
von 16 bis 18 Jahren .

E . Welb , Diele b. Weener .

Suche zum 1. Oktober ein

Mädchen
für kleinen Haushalt gegen
guten Lohn.
Angebote unter L 749 an die
OTZ ., Leer.

Suche auf sofort ein

Mädchen
im Alter von 16—17 Jahren
(Geschäftshaushalt . 2 Pers .) .

Karl Arends , Ostgroßefehn 374a.

SllAMllllllavSllMAll
— nicht unter 18 Jahren
für kleinen Haushalt .
Borzustellen nach 19 Uhr .
Frau E . Kliin , Emden ,
Adolf-Hitler -Straße 681.

Suche wegen Verheiratung
der jetzigen eine

Gehilfin
Verend de Freese,
Boekzetelerfehu.

Suche zum 1. Oktober einen

2. Gehilfen
Melken Bedingung .
B . Ohling , Jarsfum .

Freundliches junges

Mädchen
für Haushalt und Laden ge
sucht.
Frau Gerhard Behrend «,
Bäckerei, Esens , JÜcherstr. 74.

Gesucht zum 1. Oktober
sauberes

Mädchen
für Tage , das Büroreini
gung mit übernehmen mutz.
Zu melden :
Aurich, Lilienstratze 7.

Gesucht auf sofort oder später
ein sauberes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren . Mel¬
dungen von S Uhr an .
Frau Theodor Heuer , Leer»
Vaderkeborg 30.

Gesucht zum 1. Oktober ein

landw . Gehilfe
und eine

Gehilfin
H . Theilen , Kötteritzergroden
bei Sande .

Gesucht auf sofort ein

Grvßknecht
oder ein

innger Arbeiter
Beide müssen ackern können.
Wicherts » Eeorgsheill

Jüngerer

Gehilfe
für die Landwirtschaft , wel¬
cher auch mit Pferden um¬
gehen kann , zum 15 . Sept . od.
1 . Oktober gesucht . Lohn nach
Vereinbarung .

Johann Behrens , Bargstede
bei Esens.

Auf sofort jüngerer , fixer

Bäckergeselle
auf dem Land « gesucht .
Zu erfragen bei der OTZ . in
Wittmund .

Zuverlässigen

Bäckergesellen
sucht
W. de Beer, Bagband.

Jüngerer

Bäckergeselle
für sofort gesucht .
Dampfbäckerei Carl Seeger ,
Leer , Bremerstraße 21.

Im freiwilligen Aufträge werde ich

Sonnabend , den 12. September,
nachmittags 4 M,

in der Heyenschen Wirtschaft in Ostgrohefehn ein aus
dem Nachlasse des Fehndirektors Heyen in Erotzefehn her -
rührendes , in Wilhelmsfehn an der Luisenwieke belegenes , guten
Torf enthaltendes

öffentlich verkaufen .
Aurich.

Srnndltiick
groß i,87«4 Hektar

Pape , Preußischer Auktionator .

H.bcr narürlick ! Du nimmst vakrscsteinlick an , drü slck mein Pullover scklcckt vrscken
lassen vird , veil er so buntfarbiZ ist ? Da bist Du im Irrrum ! Ick rvarckc ja stets völliZ
neutral mir keva - und da kann man einen Lckuü krsig direkt ins V^ Lsckbrd xicücn ,
um die korben intensiv und kräiriA ru erkalten . Das ist bei farbiZen ^ oll - und Leiden -

srcken ein auLcrordentlicber VorruZ ! Darum keiüt der Qrundsacr aller krauen , dis
mekr kreude en .V^ oll- und Lcidcnsrcbcn brbcn vollen : d-lir keva vascken und pilcZen !

vüiele » unck pklogs Vtolla , 8aI6 », p « lnvL » «t,o

Unter meiner Nachweisung ist
in Arle zu verkaufen :

Saus
mit ea. 1Z Ar Land,

Bauplatz
groß 15 Ar

Antritt des Hauses am 1. Mai
1997 und des Landes im Herbst
d . I .

Hage» den 7 . Sept . 1936,
Schmidt»

Preußischer Auktionator .

Herr Landwirt E . Smidt in Visquard will wegen Aufgabe
der Landwirtichast am

Sonnabend, dem 12. d. MS.
nachmittags 3 »/- Uhr

auf dem Marktplatz in Pewsum

5 erstklassige Werde
nämlich : 1 Sefvann AtilHfe (Wallache. 7- und 9jährig)

1 » lüyrtgen WallarS »
i „ sjüyrtsen
1 1G «utftMen (Fuchs)

öffentlich meistbietend aus übliche Zahlungsfrist verkaufen lassen .
Besichtigung vorher .

- rervfum .

Dreieinhalbjähriger

Wallach
zu verkaufen .
Dirk Eramer , Bülte
bei Aurich-Oldendorf .

Serkel
verkäuflich.
Reiner Heykes, Erotzefehn.

Zu verkaufen eine dreijährige
schwere

Stute
Th . Weers , Strackholt .
Ein schweres

Arbeitspferd
zu verkaufen .
- . u . E . Diddens , Bund «.

Achtung Süßmostereien!
Verkaufe billigst wegen Ver¬
größerung der Anlage neu¬
wertige große Baumannsch«

Entkeimungsvlatte
mit Vorwärmer . Tausche ev .
gegen elektrisch . Kleinmotor ,
220/110 Volt .

Gruben , Collinghorst ,
Sützmostereä.

L . WlMerlS
Preußischer Auktionator.

Gute Ferkel
hat zu verkaufen
Frerich Ottersberg . Wrisse.

1 Tagewerk Mw. Torf
verkauft
Tamm « Hoffmeyer, Wiesens .

Komplette Thüringer
Sslzverschalung
für Beton -AmMo

ca. 12 cbm fassend , neuwertig ,
preiswert abzugeben. Anfra¬
gen unter Nr . 724 an die
OTZ ., Norden , erbeten .

Makulaturvavier
SZ8 . Emden.

Werdet Mitglied
der NSV.

Aelteres Ehepaar , 2 Pers .
ehemalige Auricher , sucht

Wohuuag
(2 oder 3 Zimmer m. Küche) ,
evtl , auch am Stadtrande od
Nähe Aurich , ab Nov. oder
später .

A. Krause , Bergobersekretär i. R .,
Telgte i . Wests ., Verth 120 .

UMWZüsslüWW
Laden

evtl , grohe Büroräume , mit
oder ohne Wohnung per 15.
Oktober zu vermieten .
Aurich, Hafenstratze 2.

Eewknnauszug
S . Klasse 47 . Preußisch-Süddeutsche (273. Preutz .) Klassen -Lotterie '

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
I
"

Ai
l ge

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Ablcilungen l und U
24. Ziehungstag 4. September 1936
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
4 Gewinne zu 6000 RM.4 Gewinne zu 3000 RM.

Gewinne zu 2000 RM.237249 313914 3827öS
74 Gewinns zu 1000 RM.S30S3 71362 SS063 83331

283736 388324
149430 316448
63318 111633 148843 221701 226767
13443 2S385 32584 36688 46713 61015

. -n - 97321 100848 104634 127866 132114' 43816 1644SZ 167331 177784 186176 185786 202008 202437 216663242888 273215 232134 264123 318673 35631S 367601 360586 373660877063 37813S 381848 3SS670
i>u 600 RM. ' 664 881S 15646 18623 23730 29126

?ZZA - 4.' ? 26 44236 573« , 87959 68125 61246 68936 68396 6S64S

337007 338348 341566 34224S 343486 345440 363301 366114 368047369063 381637 SS0216
. LK .

6 »« inne M SOO RM. 302 2272 6186 6033 6369 11661 12702' 3074 16419 16S27 16722 17129 23622 24467 24824 26278 264712S4S3 30223 31206 33072 37107 41S20 44675 45216 46276 4810030462 61166 61793 64271 64743 66908 6362S 65873 69366 7302174189 82313 62369 65891 86669 87764 87767 81666 S2477 S26SS93596 94264 100324 101333 103204 10S198 106897 111637 112046' 14053 11 ) ^93 114786 116299 118008 118909 118693 120291 120323122983 123974 129256 131231 131616 133463 133643 134607 13611513o263 138967 138376 139232 1S9696 141120 146641 146970 146236149325 160201 163067 164768 166900 160269 161763 163296 166684167118 169897 170688 173666 176074 177012 177460 176205 178409160472 182966 186261 186160 187076 189660 194784 196023 19S710199977 201282 203018 207721 207990 208273 21016S 211582 214848217390 218132 219421 220393 223208 226006 230238 231690 234191235416 236857 239316 242016 261790 262763 253999 257S42 25S488269697 269306 269829 2801S5 266586 271345 271651 273969 2746SS278258 278260 260014 281600 282720 284287 288051 265769 28S779294646 299583 301129 306106 308670 311936 312658 312794 314836317914 316289 319677 321432 321688 321706 329110 336182 347309349664 351061 856223 356120 362345 362626 364604 366420 367529363369 368647 369442 370000 370312 372639 374334 376973 379384386268 387340 SSSS63 33S210 3S4103 384838 SSS322 387633 38876k

In der heutigen Nachmittagszlehung wurden Gewinne über 150 RM
gezogen .

2 Gewinn« zu 76000 RM. 143248
2 Gewinne ,« 10000 RM. 382723
4 Gewinne zu 6000 RM. 68884 66226 >>
4 Gewinne , ll 3000 RM. 23313 207458 ^ '
4 Gewinne zu 2000 RM. 144906 166653 -

„ VO Gewinne zu 1000 RM. 4168 29384 46017 61478 67203 62303
MAZ79I667 S43S2 120048 121726 134389 139973 131316 184S7S262763 263297 267627 303070 319034 340847 341602 346414 349122

^ 73 Gewinne M 600 RM. 162 1881 4989 7218 17S3S 25226 4010748083 47962 68134 66906 70224 128260 129908 1S03S7 1S46S7
13SSS3 142603 147030 166228 16S3S7 169879 164859 168761 1S7SSS
184621 208681 211244 211416 216170 241162 262620 273723 278S60296860 299641 304746 323864 864330

314 Gewinne zu 300 RM . 3216 3327 4529 8803 7441 7743 786610463 16617 18487 23100 23171 24664 30100 34680 34741 4274642913 44131 49464 4S7S6 60261 60690 68090 64621 67044 6904070228 70601 71213 73622 76527 77897 63224 86314 92706 9309094775 95464 95691 99917 103306 109129 109631 114690 121561122783 123660 126166 127065 127295 12SS11 131446 136666 139432
140830 141992 142037 142150 146286 160072 160227 161369 162461
163643 172433 173380 177868 130985 136711 194018 199618 199679
202387 203021 209847 210366 213826 214233 214741 226301 226763
231376 236741 238785 238909 239772 241176 246330 246323 248061249624 249812 263652 265701 256812 266713 257294 268137 263648259140 269S92 260263 262541 265286 274112 276166 281634 282023232362 284841 287600 2SS809 291364 291796 293516 293930 294000
294345 294994 296196 298321 306436 309876 311925 316569 319307322167 334421 334431 335363 337669 333743 348289 349342 S49S99

SS1SS7 SS262S 293687

§5. Ziehungstag 5. September 1936
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 KM

gezogen
2 Gewinne zu 20000 RM.2 Gewinn- zu 10000 RM.
2 Gewinne zu 6000 RM.

14 Gewinne zu 3000 RM.377926 399782
12 Gewinn« zu 2000 RM.396899
68 Gewinne zu 1000 RM.

386940
361961
2S203S
84314 23702S 24SS7S 2670S3 36664»

63498 67974 118077 216047 2S3SS »

. ^ . . 9323 26265 28667 36632 48317 63367
V48S2 66054 tz?398 110913 116930 138610 146664 160067 169903
228606 233971 247207 261392 265222 291088 314882 349139 3SS059
S7I616 377142 SS2S6S 396439 396367

94 Gewinne zu 600 RM. 11010 19064 30183 34477 36912 89196
89681 42748 47548 49243 49820 61660 87269 72S3S 84946 100680
101804 122781 129677 141733 149520 170064 188880 200915 201319
206833 208348 210234 214868 216236 222642 230130 230669 243440
244444 244S3S 269633 260460 271861 280311 282433 301681 S0S29?
319047 337571 339194 356197

402 Gewinne zu 300 RM. 374 1062 2257 4649 8368 »236 10807
14761 16245 16306 16336 1S655 21323 23666 24940 26114 28978
28490 28936 33656 34084 34816 3890S 41930 43593 61953 63268
63373 63496 68943 80969 63870 65213 66439 66272 88683 87288
72388 75447 79169 81290 83288 83937 84599 88831 89290 8963S
69742 92368 93119 93639 97987 98743 100060 100696 101344
102988 103330 103911 104687 197370 107606 108409 1111S1 111996
113507 116430 116983 11SS80 123980 126718 136293 137101 137689
140628 143420 144967 146040 146392 149281 149333 161169 161771
161907 16361S 164361 169731 163490 164002 164374 167866 168941
170739 172624 173039 174702 17662S 1770S1 177662 182617 183291
184691 166406 186449 190480 190601 196764 198628 1SS620 201668
203637 206321 206636 207831 211934 214658 216778 217869 220726
221680 222278 224389 225139 226836 228991 22S490 231823 232692
233012 236439 23609S 238214 2382SS 239713 241928 243393 246449
249618 260804 261262 264116 266940 266307 268970 271988 27S303
2S1304 231744 263269 2SS010 291478 296938 300887 302272 302418
306763 303997 311805 316447 317639 317642 322336 324S64 328177
329647 329968 332424 332933 334777 336714 33S033 S3S647 S38471
338901 840SS1 341027 347117 360621 364700 366627 367190 367692
360020 861910 362138 362389 362934 366091 369661 373169 873441
376963 377363 3S4084 LS6080 3SS414 3907.74 391161 SS4S64 3S7SSS
S9S014
8n der heutigen Nachmittagszkehung würben Gewinne über ISO RM

gezogen
2 Gewinn- ,u 10000 NM . 163641
2 Gewinne zu 6000 RM. 149464
4 Gewinne zu 3000 RM. 107119 268097

20 Gewinn - zu 2000 RM. 26890 29602 69619 144816 211408
238321 24S673 276326 311991 317099

32 Gewinne zu 1000 RM. 2173 S374S 47767 1330IS 16S8SS
181586 189847 204313 216345 266773 S34S6S 347713 348219 376817
377305 398362

74 Gewinne zu 600 RM. 4798 6797 29000 34117 86330 8931 9
44606 46996 47387 66416 67298 89422 92260 106676 136202 146366
146990 163699 164709 166602 1S5S77 176623 226237 240748 246949
249899 27S7S7 311726 3164S3 321781 S44S86 34S4S2 360132 S630SS
861324 876663 3S697S

314 Gewinn, zu 300 RM. 281 1466 6427 6868 6390 6804 6820
6931 10629 13659 14022 25181 27422 30066 34378 36919 38133
39943 42464 42827 46337 46713 48366 46670 64767 S01S8 62323
88359 68767 70664 71094 72961 78232 8457S 86368 65697 89340
91220 94091 97655 97866 S9063 99623 103465 103766 104642
I0S6SS 118783 116916 121477 124096 124175 126064 126722 132401
132902 134736 137720 140204 141487 14167Z 144870 145937 146142
163142 163374 163771 166076 166760 161639 16287S 170860 172704
176863 177471 177S67 178569 161133 182616 163S03 164339 164703
133491 194983 203290 210613 214607 215627 2190S5 222703 226306
236446 241664 244279 247642 246323 260709 263417 263809 266388
268114 268663 2602SS 265132 2S8S46 268966 269227 271964 274600
277264 276107 27S94S 284ILZ 284643 2S687S 2S7S31 268S73 269073
28S406 296084 296643 296884 297769 29S99S 311281 811887 323606
324418 325068 826084 326276 329534 331031 333911 337431 337869
343294 346641 347033 347490 350812 361707 383036 363671 366968
367993 362768 363078 363176 354103 369774 376779 377181 362898
390726 394371 397777

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
je 100000, 4 zu je 20000 , 28 zu je 10000, 22 zu je 5000, L4 zu j»
3000 , 18S zu je 200<d 390 zu je 1000, 700 zu je LOO. LS24 zu je
800 RM.

Lass HM a« : Staatliche Merie -Wnahme Sa- t- s, Emde«.



Aurich
Folgende Entschuldnngsverfahren find aufgehoben :

1 . für den Landwirt Jann Siebelts Behrends genannt Davidsin Moorhusen (Lw . E . 212) am 24. Juli 1936 ;2. für den Rechtsbeistand Gerhard Oldenburger in Aurich (Lw.E . 869 K) am 21. Juli 1936 ;3. für den Landwirt Diedrich Dierks in Mullberg (Lw . E . 546)am 25 . Juli 1936 .
Entschuldungsamt Aurich.

4 F 8/36.
Aufgebot.

Die Ehefrau des Bauern Gerd Lüken Eerdes , Altfe geb .Habben in Holtrop — vertreten durch Len Preutz . AuktionatorPape in Aurich — hat das Aufgebot zur Ausschließung des Eigen¬tümers folgender im Grundbuch von Holtrop Band H Blatt 45
eingetragenen Grundstücke der Gemarkung Holtrop gemäß 8 927BEB . beantragt :
Lfd. Nr . 1 : Kärtenblatt 12 Parzelle 23, Weide . Größe 3,91 .66

Hektar ,
» » 2 : Kartenblatt 11 Parzellen 53, 184/52 , Weide , Größe

1,00 .19 Hektar ,
„ „ 3 : Kartenblatt 12 Parzellen 34—37, Anbaustelle , Größe

3,40 .57 Hektar ,
» „ 4 : Kartenblatt 12 Parzelle 25 , Ackerland, Größe 1,85 .24

Hektar,
» „ 5 : Kartenblatt 11 Parzelle 73/54, Weide , Größe 0,23 .26

Hektar .
Der Kolonist Frerich Frerichs Lienemann in Holtrop , derim Grundbuch als Eigentümer eingetragen ist, wird aufgefordert ,spätestens in dem auf den

29. Oktober 1936 , 10 .00 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 14, anberaumten Austgebotstermin seine Rechte anzumelden , widrigenfalls seine Aus¬schließung erfolgen wird .
Aurich , Len 2. September 1936 .

Das Amtsgericht .

IM

/ -
^Die glückliche Geburt ihres Stammhalters

Klaus -Jörg
zeigen hocherfreut an

Dipl.-Höl . Georg Sommer
Hildegard Sommer, geb . Zoerner

Leer, am 6. September 1936 z. Zt . Kreiskranksnhaus

^
Am Pulverturm 14

^
-

^Die Geburt ihres dritten Kindes eines
krSstige « Lungen zeigen hocherfreut an

Koba Freerksen
Doöo Freerksen

Leer
Die Rechnung des 2 . Entwässerungsverbandes für 1935/36liegt in der Zeit vom 3. September bis 2 . Oktober d. I . auf demLandratsamt in Leer , Zimmer 2 a , zur öffentlichen Einsicht aus .Leer , den 2. September 1936 .

Der Landrat . Eon ring .

Mtmmib
Der auf Freitag , den 18 . September 1936 , festgesetzte Terminfür Erst- und Wiederimpfung wird auf Montag , den 14. Sep¬tember 1938, zur selben Zeit , verlegt .
Wittmund , den 5. September 1936 .

Der Landrat . I . V . Hünnekens .
Im Strandvogteibezirk Neuharlingersiel ist ein Ballen Palm¬kernfett seetriftig geborgen morden . Der unbekannte Eigentümerwird hierdurch aufgefordert , seine Eigentumsansprüche binneneiner Frist von 6 Wochen bei dem Unterzeichneten Strandamtanzumelden .
Werden Eigentumsrechte binnen der festgesetzten Frist nichtgeltend gemacht, so wird mit dem Strandgut der Strandungs¬ordnung entsprechend verfahren werden .
Wittmund , den 3. September 1936 .

Der Strandhauptman «.I . V . Hün nekens , Kreisoberinspektor .

haben in der „ 9 ^ 8

großen Erfolg!

Im Aufträge des Bauern
Herrn Siebo Önkes , West -
gaste , habe ich

kN. 8
Landes

am Hollannerweg belegen,
zu sofortigen Antritt

meedjeweise als Gemiiseland
zu verpachten . Liebhaber mol
len sich baldigst mit mir in Vev
bindung setzen.

Norden .
Heuer , Auktionator .

Junge Witwe sucht
Lebensgefährten

Witwer n . ausgeschl. 7
Schristl.Ang , u .E 366 OTZ . Emden

4 ,

An die für den Bauern Ocko
Friesenvorg , Wiegboldsbur , am

Mittwoch. S. Senk
nachmittags 5 Uhr ,

in Uphoffs Wirtschaft in
Wiegboldsbur stattfindende

Verpachtung
wird hierdurch erinnert .

Aurich.
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Wegen Einberufg . z . Militär ein

bestehend seit 65 Jahren meinem größeren Orte des Ems¬
landes unter günstigen Bedin¬
gungen zu verpachten, evtl, auch
auf längere Zeit .
Angebote bis zum 15. Sept .u . E 368 an die ÖTZ . Emden.

WiMr-Selrat
sucht alleinst . Witwe , 49 I . Off.
u . N 720 an die OTZ ., Norden .
kaniilien -TVnieigen

Lacken ia cker OT2 .
veltest « Verbreitung

Äirllüt !
rsmmrl v?. minimM. kinnen

bleuer lttsrkt

rurllL!

Die Verpachtung für die
Pfarr - «nd Küstereikasse
Freepsum findet am

Freitag, den 11. Sept. -s. Zs.,
(nicht Donnerstag . 16. Sept .)
nachm . 6 Uhr. im Hampe'schen
Gasthose in Freepsum statt.

Pemsnm.
I . Bergmann

Preußisch« Anktionator

Künier realer
Heilpraktiker
Lmden , Kranstr . 6/7

8precbstunden : Vormittags S— 12
und nacbmittags 2—4 Obr suLer
blittvocb und 8onnsbend nacbm .

>Obsrskter , Berukseignung ,
I Krankbeitsveralllagung.Lr-
I - iebungs , u. Bbeberatung .

Unterlagen 20 teilen Tintenscbrikt uuck Oeburtsdatuw
mündlicb Z,— , scbritilicb 5,— KöT Täglicb 10— 12 Obr
uuck 5—8 Obr .
Srsvuolosta » aümer . Lurtül . Tücbtenburgerveg 5

WlA>. lies äoiNsctwn öimilss lioi AS. lckU. LctillNsgckvslSlLsliixöN II. ksinfixmptioloxsn

Die Geburt eines gesunden
TSchterchens
zeigen hocherfreut an

Ida , geb . Kleine .
Manslagt , den 5. September 1936.
z . Zt . Wöchnerinnenheim Emden.

Woquard , den 5. September 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Christine Fuß
FoSe Bruns

Jheringsfehn II
5. September 1936

Kl. Hesel

Emden

Anna Bukker
Hinöerk N . pancratiuS

Verlobte
Wybelsum

z . Zt . Rorderney
6. September 1936

Dini öe Mit
Heinrich Onnen

Verlobte
Emden, September 1936

Freiligrathstraße 23 Freiligrathstraße 47

Walle , 5. September 1936 .
Nach längerer Krankheit

entschlief heute morgen
meine liebe Frau , unserer
Kinder treusorgendeMutter ,
Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

WMe LWen
ged. Grude»

im Alter von 63 Jahren .
In tiefem Schmerz

WM Lübven
nebst Kindern.

Beerdigung findet statt
am Dienstag nachmittag um
2 Uhr vom Burgtor aus .

Loga,
5. Sept . 1936

Am 3. September ver¬
schied nach schwerem Leiden
unser treues Mitglied

Emil Voß
Als einer der ersten ist er
in unsere Rechen einge¬
treten . Stets war er be¬
strebt, den Zielen der NS .
Volkswohlfahrt zu dienen.
Zu ihm kam man nicht mit
einer Fehlbitte .

Wir werden seiner immer
gedenken .

AtWUM LW

Für die uns zu unserer
goldenen Hochzett erivie-
ienen Aufmerksamkeiten sagen
wir hiermit unseren

herzlichen Dank
Za« Barss «nd Frau

^ Woquard
^ ^

Teer, den 6. 8eptember 1936.
Heute nscbt 1 Vi Obr Kat Oott meine liebe lackier ,

unsere liebe äcbvester , 8cbvägerin und Tante

Annemarie I-Ia ^ ar-Zen
im ?dter von 30 ) abren ru sieb beimgebolt in sein
birnmliscbes Ksicb.

In groLem Trsuerscbmerr
' kHuu solicknne I^ sslrar ^ en

L . k ' ulür ua6 brau
geb . klasbargen unck Kinder .

Oie Beerdigung Ludet am dlittvocb , 9. 8eptember ,
2 .30 Obr statt . Tisuerleier in» 8terbebsuse , Kamp 6.
unck um 3 Obi Beerdigung aut dem lutb . Kircbbot

beer.

kilsum , ckev 5. 8eptember 1936 .
Statt beoenackerer bllttellung l

Heute verscbieck oscb langem mit groLer Oeduld
ertragenem beiden sankt unck rubig mein lieber blsnn ,
unser guter Bruder , 8cbvager unck Onkel , cker

1
^
l86ilermeis1er

äel ) 38tl3ll äiemolls
in seinem 54 . l-ebensjabre .

In tislem 8cbmerr
"
rslettu LiemOns , Sek ». Willems

nebst ^ ngebörigen .

Oie Beerdigung Ludet am öliltvocb , 9. cks. ö4ts .,
nacbmittags 3 Obr , vom Lterbebause aus statt .

T^uricb , den 5. 8eptember 1936 .
Statt besonderer blitteilung !

Heute morgen cntscbliel sankt und rubig nacb
kurzer scbverer Krankbeit mein lieber , berrensguter
dlsnn , meiner Kinder treusorgeoder liebevoller Vater ,
wein lieber 8ol»n , unser Bruder , Lcbvviegersobn,
8cbvager und Onkel

6er kv3t38lerte6lmker

r ^eilliich 6 u6 .
Troutkämpker 1914/18

im ^ Iter von 39 fakren .
In tieter Trauer

Helene LuL , geb . kiscber
dlatalie 8u6
Manuelles L «L
vcko SnS
krnntti« 8u6
kainitie kiscder

Oie Beerdigung lindst statt am dlittvocb , dem
9. 8eptember , nacbmittags 3 Okr vom Trsuerbsuse ,V êstgasterveg 15 , aus . Trauerleiei eine balbe 8tunde
vorber .

Von Leileidsbesucben bitten vir Abstand ru »ebmen.

Ltnriot, . w . ir . k .
7^m 5. 8eptember entscbliek nacb kurzer , scbverer

Xrsnkbeit unser liebes /Mitglied
Vßsßnwi « » vu »

im / rlter von 39 fabren .
blit ibm ist ein treuer Turnbruder und lieber

Kamerad der Oonnerstagriege jäb von unserer 8eite
gerissen . Unvergessen vird er bleiben .

Antreten rur Beerdigung blittvocb , den 9. d . blts . ,
14. 30 Öbr , Brems Osrten .

Xacbrukl
bleute morgen vurde unser treuer dlitsrbeitsr , der

Xatsstertecbniker

durcb de» Tod aus unserer lVlitte gerissen .
blit ibm ist ein aulricbtiger uud kerndeutscber

blsnn dsbingegangen , dem seine ksmilie , sein Vaterland
und sein Berut , in dem er lVleister var , über alles ging.
Ourcb seine vorbildlicbe Arbeit und Treue bat er sicb
das scböoste Oenkmsl gesetzt.

Vür vollen ibn in Bbren bslten und ibn nie
vergessen .

Im blamen aller Beamten und Angestellten
des Xatssteramtes

Lalöen, I^3lA8ter6ireklor.
/ »uricb , den 5. 8eptember 1936 .

7

l .ogs , den 5. 8eptember 1936.
Heute in krüber d-lorgenstunde entscbliek sankt

und rubig meine liebe Trau , unsere treusorgende ölutter ,
8cbviegermutter , OroLmutter , 8cbvester , bcbvsgerin
und Tante

I^ixle 6ll8e
geb . lttelnen

in ibrem 70 . Tebensfsbre .
In tieter Trauer

6use
und Kinder
nebst 7tnverwandten .

Beerdigung am Oienstsg , dem 8 . 8eptember , um
3 Obr nacbmittags .
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Ein WM Punktkamps!
Germania Leer - Bremer Sportverein 2 :2 12 :2)

otz . Der erste Punktkampf der Germanen ging gestern unter
denkbar ungünstigen Verhältnissen vor sich. Es regnete fast
während der ganzen Spielzeit . Die Folge war natürlich , dag
der Boden außerordentlich glatt wurde . Trotzdem war der
Platz absolut spielfähig .

Die Germanen erzwangen gegen diesen
guten Gegner einen Punkt . Sie können auch damit
zufrieden sein, wenn die Mehrzahl der Chancen auch auf ihrer
Seite waren . Ein Sieg hätte das richtige Stärkeverhältnis
falsch dargestellt und so war diese Punkteteilung dann auch
gerecht.

Die Bremer Elf stellte sich als eine ganz vorzüg¬
liche Mannschaft vor . Vor allen Dingen in der ersten
Hälfte lieferte sie ein Spiel , woran man seine Helle Freude
haben konnte. Fabelhaft das Jn -Stellung - laufen . Immer wieder
stand ein Mann frei , so daß die Hintermannschaft der Leeraner
recht oft vergebens laufen mutzte . Die Bremer spielten mit
einem rein defensiven Mittelstürmer . Hier hatten sie aber einen
wahren Könner auf diesem Posten . Hervorragend das prima
Aufbauspiel von Esdohr . Wie er seine Leute einzusetzen
wußte , das war für den Fachmann ein Genutz . Im Sturm bil¬
deten beide Außenstürmer die Hauptleistungsträger . Sie haben
den Außenläufern der Germanen das Leben gestern recht
schwer gemacht. Der schwächste Teil bei ihnen war die Vertei¬
digung , die nicht immer satielfest erschien . Insgesamt betrachtet
konnte man mit ihrer Vorstellung gestern zufrieden sein.

Die Leeraner hatten auch diesmal wieder in Sem Ver¬
teidigungsdreieck ihre Hauptstütze. Beide Verteidiger
verdienen die Note „Sehr gut ". Sie waren manchmal die
Retter in höchster Not . Eit Junker , der anscheinend seine
Auferstehung wieder feiert , war ihnen ein würdiger Partner .
Nur schien er manchmal bei einigen Hochbällen nicht immer
sicher. Die Läuferreihe konnte gestern naturgemäß ihr Haupt¬
augenmerk auf Abwehr legen . Wieken als rechter Läufer
verstand es nicht, den gefährlichen Martens am linken
Flügel zu halten , dafür reichte sein Stellungsspiel gestern
nicht aus . Sein Kamerad auf der anderen Seite wurde schon
besser damit fertig . Ueberhaupt konnte Winterboer wohl
gefallen . Wieken in der Mitte war gut in der Abwehr , und
doch ist er von seiner Hochform noch ein gutes Stück entfernt .
Wir vermissen bei ihm in erster Linie das genaue Zuspiel .
Würde er hierauf mehr Wert legen , würde sein Spiel viel
wirkungsvoller für seine Mannschaft sein . Im Sturm konnte
Otto Houtrouw , der kurz vor dem Spiel noch zur Vorsicht
trainierte , doch nicht mitmachen . Für ihn sprang dann sein
Bruder Rudi als Linksaußen ein und Manshoit ging nach
Halblinks . Lange dauerte diese Aufstellung nicht, dann ging Rudi
wieder auf seinen alten Stammplatz . Sein Einsatz kann ja wohl
befriedigen , allein sein Zuspiel erscheint manchmal , und das
nicht selten, wie verhext . Ball auf Ball kam in der letzten
halben Stunde auf den Gegner . Selbstverständlich muß zu seiner
Entschuldigung berücksichtigt werden , daß er erst in den letzten
Tagen eine Operation durchmachen mußte . Werner in dev
Mitte war diesmal voll auf der Höhe. Ganz groß sein Einsatz.
Bekam er den Ball richtig auf den Pantoffel , dann war es
durchweg recht gefährlich vor dem Bremer Tor . Engels als
Halbrechts bot gestern sehr gutes Spiel . Dieser Junge wird
sich mit der Zert zu einem rechten Stürmer entwickeln. Seine
Ballbehandlung ist gut und vom Aufbau versteht er auch etwas .
Jedenfalls sollte man ihn da nicht wieder wegnehmen , wenn er
auch mal versagen sollte. Eitel Houtrouw wurde erst

Bernharö -Brons -Mttkümpfe -es CTN .
Die grüßt « leichtathletische Veranstaltung

Emdens und wohl ganz Ostfrieslands gelangt am Sonn¬
tag , dem 27 . September zur Durchführung . Wie in
den Vorjahren , so dürften auch diesjährig die Vrons -Wett -
kämpfe eine gute Beteiligung aufweisen . Die besten Sport¬
ler und Sportlerinnen Ostfrieslands werden am Start erwar¬
tet . Das Hauptereignis der Veranstaltung ist die große
Straßenstaffel quer Lurch Emden . Die Mannschaft der 6 . MAN .
hat den wertvollen Wanderpreis zu verteidigen . Die Aus¬
schreibung sieht folgende Wettkämpfe vor :
Männer :
Einzelkämpfe : IM Mir . , 2M Mir .. 8M Mtr . , 3M0 Mtr ..
Weitsprung , Hochsprung, Stabhochsprung Diskuswerfen , Kugel¬
stoßen — Mehrkämpfe : Vierkampf , bestehend aus : IM
Meter , Hochsprung, Weitspruna , Kugelstoßen. — Staffeln :
4mal 100 Meter 4mal 4M Meter , 3mal 1M0 Meter . Stra¬
ßenstaffel quer durch Emden um den Wanderpreis des ETV .
Zur Mannschaft gehören fünfzehn Läufer . Die Laufstrecke be¬
trägt etwa vier Kilometer . Verteidiger des Wanderpreises
ist die 6. MAA . Die meldenden Vereine erhalten eine genaue
Skizze mit Eintragung der Wechselpunkte und Straßen¬
einteilung .
Frauen :

Einzelkämpfe : IM Meter , Hochsprung, Weitsprung ,
Kugelstoßen , Schlagballweitwurf . — Mehrkämpfe : Drei -
kampf, bestehend aus IM Meter , Weitsprung , Kugelstoßen. —
Staffeln : 4mal IM Meter .
Männliche Jugend A (Jahrgang 1918 bis 1919)

Einzel kämpfe : 100 Meter 1000 Meter , Weitsprung ,
Hochsprung, Kugelstoßen, Diskuswerfen . — Mehrkämpf « :
Dreikampf , bestehend aus IM Meter , Hochsprung, Kugelstoßen.
— Staffeln : 4mal IM Meter .
Männliche Jugend B (Jahrgang 1929 bis 1921 )

Einzel kämpfe : IM Meter , Weitsprung , Hochsprung,
Kugelstoßen . — Mehrkämpfe : Dreikampf , bestehend aus
W» Meter , Hochsprung, Kugelstoßen.

Bestimmungen : Die Wettkämpfe sind vom Fachamt
für Leichtathletik genehmigt und werden nach den Bestimmun¬
gen des Fachamtes für Leichtathletik ausgetragen . Di« Vor -
ünd Hauptkämpfe werden am 27 . September auf dem Sport¬
platz des Emder Turnvereins durchgeführt . Das Nenngeld
beträgt für jeden Teilnehmer 0 .80 RM . und ist mit den Mel¬
dungen bis zum 17. September an Herrn Hans Volkers ,
Emden , Celos st ratze 4 , einzuschicken . Die Sieger erhal¬
ten als Auszeichnung einen Kranz . Die Wettkämpfe sind offen
für die Vereine des Unterkreises Ostfriesland im DRL . , für
die NS .-Organisationen , für die Wehrmacht und den ostfriesi¬
schen Arbeitsdienst . Die Vereine werden gebeten , mit den
Meldungen geeignete Kampfrichter namhaft zu machen.

zum Schluß richtig warm , da war es aber schon zu spät . Besinn¬
lichkeit, daran mangelt es bei ihm , sonst könnte er ein Außen¬
stürmer sein, wie er im Buche steht. Bei Mansholt sah man ,
daß er noch nicht wieder im Training ist .

Als der Schiedrichter mit einiger Verspätung das Spiel
anpfiff , stellten sich ihm folgende Vertretungen :

Junker
Tuitje

W . Wieken Winterboer
Werner Mansholt R . Houtrouw*

Engels
H . Wieken

E . Houtrouw Engels

Martens Lühmann Esdohr Niemeyer Eriefing
Kraatz Knapeck Brandt

Lange Gemski
Schenk

Der Spielverlauf :
Der Beginn ist sensationell . Nach dem Anstoß der Leeraner

ein kurzes Geplänkel . Mansholt gibt wunderbar auf freiem
Raum steil nach Linksaußen . Hier nimmt Rudi an . flankt
und von der Latte prallte der Ball unhaltbar ins Gehäuse.
1 : 0 für Leer nach einer halben Minute Spiel¬
zeit . Die Bremer lassen sich aber nicht verblüffen . Immer
wieder spielen sie haargenau zu und lassen die Germanen
laufen . Engels und Tuitje sind aber fein auf dem Posten .
Ihre Arbeit wird aber durch das nachlässige Decken ihrer beiden
Außenläufer sehr erschwert. Bereits nach fünf Minuten ist der
Ausgleich hergestellt . Wieder einmal hat der Mittelstürmer
seinem Rechtsaußen eine Vorlage gegeben. Dieser geht durch
und paßt genau zu dem Halbrechten , dessen Flachschuß Junker
nicht mehr aufhalten konnte. Von dem Pfosten springt er ab
ins Tor . 1 : 1 . Trotzdem die Bremer durchweg durch ihr durch¬
dachtes Spiel ein Plus aufzuweisen haben , können die Leeraner
das Spiel aber immer offen halten . Nur das Zuspiel bei den
Germanen fehlt . Bei einer Steilvorlage an Werner bleibt
dieser hängen , aber auch Eitel verschießt das Leder aus
kurzer Entfernung . Die erste Ecke für die Gäste verwirkt Wie¬
ken , sie kann aber abgewehrt werden . Zweimal steht Junker
das Glück zur Seite , als er zwei hohe Flanken des Linksaußen
nicht mehr erreichen kann . Beide Male geht der Ball ins Aus .
Nach 25 Minuten Spieldauer bekommt Werner 30 Meter
vor dem Bremer Tor den Ball zugespielt . In unnachahmlicher
Weise bricht er damit durch . Er kurvt nach innen , umspielt den
letzten Verteidiger und schießt dann aus kurzer Entfernung
unter dem Jubel der Zuschauer zur 2 :1 -Führung ein . Fast
wäre kurz darauf der Ausgleich erzielt worden . Junker hält
aber den gefährlichen Schuß des Halbrechten groß . Dann hat
Germania wieder einige bange Minuten zu Lberstehen, doch
lenkt der Linksaußen übers leere Tor hinweg . Zehn Minuten
vor dem Wechsel heißt es dann aber doch spielentsprechend 2 :2 .
Der Linksaußen wurde wieder einmal nicht genug bewacht.
Seine Hereingabe nimmt der Halbrechte sehr geschickt auf und
knallt den Nachschutz ein .

Der Wiederbeginn sieht zuerst die Bremer in Front . Die
Germanen wachsen in der Abwehr aber zu noch größerer Form
auf . Verschiedene Schnitzer der Außenläufer können sie nur
durch restloses Einsetzen noch klären . Allmählich schleichen sich
Härten ins Spiel hinein . Die Folge ist , daß das Spielniveau
merklich sinkt , was man vor allen Dingen bei den Bremern
feststellen kann . Sie erhöhen ihr Eckenverhältnis auf 4 :0 , die
aber alle abgewehrt werden können. Als Werner dann links
gut durchkommt und den Ball kurz vor der Linie herumzieht ,
schießt er aus schlechtem Winkel selbst , statt an den völlig frei¬
stehenden Eitel abzugeben . Das Schöne von dem Spiel ist
weg und Kampf ist jetzt Trumpf . Junker muß noch einige
schwierige Sachen meistern , zeigte sich aber voll auf der Höhe.
Als dann Werner in den letzten Minuten gut nach rechts
gibt , läuft Eitel entschlossen damit aufs Tor . An dem heraus -
iaufenden Torwart vorbei , gelingt es ihm aber nicht, den Ball
über die bewußte Linie zu befördern . Der gegnerische Torwart
wurde dabei verletzt, erholt sich aber rasch wieder . Als dann
wenig später der Schiedsrichter Kausch von Blau -Weiß
Bremen das Schlußzeichen gibt , sind wohl beide Mannschaften
mit der Punkteteilung zufrieden .

Germania Reserve — Union Weener 4 :0

otz . Die Leeraner waren in diesem Rückspiel ihren Gegnern
überlegen , zumal die Gäste nur mit neun Mann antraten und
während der Spieles auch noch ein weiterer verletzt wurde .
Unter diesen Umständen können sie mit diesem Resultat zu¬
frieden sein.

Der Aufstieg in -ie erste Kreisklasse mißlungen
Adler-Rüstriugeu — Emder Turnverein S :1 (1A)

otz . In dem ersten Spiel um den Aufstieg in die erste
Kreisklasse hatte der Emder Turnverein gleich den stärksten
Gegner auf eigenem Platze . Leider war das Wetter recht
ungünstig geworden . Regenschauer hatten den Spielplatz kurz
vor Beginn des Spieles stark aufgeweicht. Vor Len Toren hat¬
ten sich Wasserpfützen und schlammiger Boden gebildet . Dieses
wurde der Emder Mannschaft zum Verhängnis . Die Platz -
Lefltzer fanden sich mit den Tücken ihres Platzes schneller und
bester ab , wodurch das verhältnismäßig hohe Torresultat er¬
zielt wurde . In der ersten Halbzeit war das Spiel beider
Mannschaften gleichwertig . Durch ein Selbsttor der Emder ,
welches durch Ausgleiten eines ETV .-Läufers verursacht
wurde , erzielte Adler das erste Tor in der 39. Minute . In
der zweiten Halbzeit kam die Adler -Mannschaft mehr auf .
Die ETV .-Spieler konnten auf der schlechteren Platzhälfte kein
genaues Zusammenspiel erreichen. Nur ein Elfmeter -Straf¬
stoß konnte von dem ETV . zum Tor verwandelt werden . Die
Adler -Mannschaft hatte ihr Spiel auf die Außenstürmer zu¬
geschnitten. Regelmäßig wurden die Bälle außen durchge¬
spielt und zur Mitte abgegeben . Auf dem aufgeweichten Boden
verpaßte die Abwehr und Verteidigung der ETV . mehrere
Male den Ball . Die Adler -Stürmer konnten damit durch
Nachschutz zählbare Erfolge erzielen . Die Adler - Mannschaft
war auf dem eigenen Platz die bessere Mannschaft und konnte
somit die ersten Punkts für sich buchen .
Spiel verlauf :

ETV . hatte Anstoß und verlegte sogleich das Spiel in die
gegnerische Spielhälfte . Der Angriff wurde abgestoppt und
sofort zurückgegeben. Zunächst mußten sich die Spieler an den
Platz gewöhnen , wodurch keine zusammenhängende Spielweise
aufkommen wollte . In der fünften Minute machte ETV . einen
schönen Durchbruch, welcher auch zum Tor führte . Leider
konnte dieses Tor nicht anerkannt werden , La ein Spieler ab¬
seits stand. Beide Mannschaften spielten vorsichtig und aus¬
geglichen. In der 25 . Minute erhielt Adler «inen Elfmeter -
Strafstoß zugesprochen , welcher aber verschossen wurde . Erst
in der 39 . Minute siel das erste Tor für Adler . Der Ball
wurde von links hereingegeben . Ein Emder Läufer will den
Ball abstoppen , rutscht aus , und der Ball landet als Selbsttor
im Emder Tor . So blieb es bis zur Halbzeit . Gleich nach
Beginn der Halbzeit kam Adler links durch . Der ETV .-Tor -
wart verläßt das Tor , um den Ball abzuwehren , erreicht den
Ball aber nicht mehr , und der Linksaußen sendet ein zum
zweiten Tor . In der 17. Minute erhält ETV einen Elfmeter -
Strafstoß zugesprochen, den Esten in die rechte Ecke einsen¬
det . Das Spiel stand 2 : 1 für Adler . ETV . spielte dann auf
Ausgleich. Der schlechte Boden ließ aber kein Zusammenspiel
aufkommen. Die Adler -Verteidigung und der Torwart klärten
alle schwierigen Lagen . Nach einiger Spielzeit kommt Adler
gut durch. Der ETV . -Torwart verläßt das Tor , und der Mit -
telststürmer benutzt die günstige Gelegenheit um Tor drei zu
schießen . In der 30 . Minute wurde aus einem Gewühl vor
dem Tor noch das vierte Tor erzielt . Wenige Minuten vor
Schluß kommt Adler nochmals von rechts durch . Der ETV .-
Torwart greift nach dem Ball , derselbe prallt aber infolge
Glätte ab , und der Rechtsaußen köpft den Ball ein . Die letz¬
ten Minuten bestritt ETV . noch mit zehn Spielern , da der
Mittelstürmer infolge eines Zusammenstoßes mik einem
Adlerspieler ausschied. Das Resultat blieb aber das gleiche .

Werkschar des Hafenbetriebsvereins — SS . 9 :5 (3 :1)
otz . Am gestrigen Sonntag fand obiges Spiel auf dem von

„Frisia "-Transvaal zur Verfügung gestellten Platz statt . Bei
regnerischem Wetter stellten sich um 10 Uhr die beideü Mann¬
schaften dem Schiedsrichter Höfer (SuS .) . Die SS . spielte zu¬
nächst mit dem Winde im Rücken und konnte in der 12. Minute
durch I . Neeland mit 1 :0 in Führung gehen. Jetzt wurde das
Spiel lebhafter . Die Werkschar fand sich besser und konnte in
der 17. Minute den Ausgleich erzielen . Bei Halbzeit stand das
Spiel 3 : 1 für die Werkschar. Nach Seitenwechsel kamen die SS .-
Männer mächtig aus und konnten das Spiel teilweise überlegen
gestalten . In dieser Periode schoß der alte Fußballer O . Mittig
das zweite Tor für die SS . Bei einem Durchbruch stellten die
Werkscharmänner das Resultat auf 4 :2 . Die SS . wollte aber
den Sieg erzwingen und legte sich mächtig nach vorn . Eine
schöne Vorlage von F . Wittig konnte dann I . Neeland zum
dritten Tor einsenden, und O . Wittig stellte gleich darauf mit
einem Prachtschuß den Gleichstand her . Ein neuer Durchbruch
der Werkscharmänner brachte ihnen wieder ein Tor ein . Ein
Strafstoß wurde dann zum 6 . Tor verwandelt , dem O . Wittig
noch ein Tor für die SS . entaegenstellen konnte. Somit war
das Endergebnis 6 :5 und ein Sieg der Werkscharmänner .

Moria-DldMurg Mgl Slern-Lnrden 5 : 112 : 1)
otz . Stern auch von Viktoria geschlagen , das war Las Fazit

dieser Auseinandersetzung . Die Emder Sportanhänger schüt-
telken bedenklich die Köpfe, als der Draht Liese blamable
Niederlage meldete . Es gibt nichts an dieser Niederlage zu
deuteln . Man wird sich allmählich damit abfinden müssen , daß
der Spielstandard in Emden bedenklich ins Wanken geraten ist .
Es heißt jetzt, eisern zu arbeiten , damit die ursprüngliche
Spielhöhe wieder erreicht wird . — Oder die Vereine werden
sich dereinst damit abfinden müssen , daß sich die breite Sport¬
masse vom Kampfgelände zurückzieht.

Pom Spiel selbst ist zu berichten , Laß das Resultat in dieser
Höhe nicht Len Leistungen der Sternermannschaft entspricht.
Die Emder hätten das Spielgeschehen glatt ausgeglichen ge¬
stalten können. Nur in der zweiten Spielhälfte ließen sie , und
sogar bei Windbegünstigung , die notwendigen physischen Mittel
vermissen ; die Spieler machten plötzlich einen sehr müden Ein¬
druck, was zum Teil auf mangelnde Trainingsmöglichkeiten ,
zum andern auf den für die Emder ungewohnten glatten Rasen¬
platz zurückzuführen ist . Die Oldenburger hatten sich bereits
einen beruhigenden 2 :0-Vorsprung erkämpft , bevor es Din -
kela überlassen blieb , die Trefferspanne auf 2 :1 zu ver¬
mindern . Auch in der Folge boten sich den Emdern noch ver¬
schiedentlich Torgelegenheiten . Aber mangelnde Schußkraft ver¬
eitelte jeden Erfolg . In der zweiten Hälfte erwartete man
vergebens , daß die Emder mit Windbegünstigung das Kampf¬
geschehen diktieren würden . Aber das Gegenteil trat ein . Die
Oldenburger traten in kurzen Abständen drei weitere Tore ,
ohne daß es den Sternern gelang , den Oldenburger Torwart
ebenfalls zu einer Kehrtwendung zu zwingen . Es gelang
ihnen wohl , das Eckenverhältnis auf 6 :2 zu ihren Gunsten aus¬
zubauen , aber um Tore zu schießen waren sie anscheinend nicht
nach Oldenburg gefahren . Mit dem Resultat von 5 :1 für

Oldenburg nahm das durchweg im fairen Stil durchgeführte
Treffen seinen Abschluß .

Die Oldenburger hatten alle alten Kanonen noch einmal
zusammengetrommelt , sogar Klubisch sah man einmal wieder
im blauroten Dreß Mitwirken . Als besondere Attraktion hatte
man sich die Mitwirkung eines amerikanischen Olympiateilneh¬
mers gesichert . Er wird voraussichtlich auch in dem Rückspiel
in Emden am kommenden Sonntag Mitwirken . Die Emder
konnten sich mit Len Bodenverhältnissen nicht abfinden . Die
Verteidigung , die zuweilen auf der Mittellinie umherirrte ,
wurde von den flinken Oldenburgern glatt überlaufen . An¬
sprechend war die Leistung des kleinen jugendlichen Linksaußen ;
vielleicht ersteht hier dem VfB . Stern endlich der langersehnte
Linksaußen .

Spiele auf -em SA. Sportplatz in Lm-en
otz . Alle Spiele hatten unter den Witterungsunbilden zu

leiden . Trotzdem lieferten sich die Reichsbahner und die
Reservemannschaft der Sterner ein interessantes
Spiel , welches verdientermaßen unentschieden endete. An¬
erkennenswert war die Leistung von Albers (Stern ) .

Die erste Jugend der Sterner schlug die Blau¬
weißen aus Borssum trotz körperlicher Nachteile mit 3 : 1 .
Hier erwächst den Sternern großartiges Material , das dereinst
die Vereinstradition wieder auf alte Höhe bringen wird .

Sterns B - Mannschaft unterlag , unvollständig an¬
getreten , der Mannschaft aus Hinte mit 4 :2 .

Ebenfalls eine Niederlage einstecken mußte die 3 - B - Ju¬
gend der Sterner , die im „Konkurrenzkampf" gegen die
2 . Mannschaft der Spiel und Sportler mit 2 :1 unterlag ,



Zer Sport vom Sonntag
Die ersten Punktspiele:

Hannover 96 — Borussia Harburg 8 : 3 (4 : 2)
Wilhelmsburg 09 — Arminia Hannover 1 : 6 (0 : 3)
Eintracht Vraunschw . — Güttingen 05 8 : 0 (4 : 0)

Die ersten Punktspiele der Eauliga brachten restlos oie er¬warteten Ergebnisse. So konnte Hannover 96 erst nach hartem
Kamps das Spiel für sich entscheiden und damit die erstenPunkte buchen . Wilhelmsburg 09 leistete gegen Arminia zwarden größtmöglichsten Widerstand , konnte aber doch nicht ver¬hindern , daß die Hannoveraner einen sicheren Sieg erzielten .
Auch der zweite Neuling der Eauliga . Göttingen 05 , kam gegenEintracht Braunschweig für einen Sieg nie in Frage .

'
Die

Platzbesitzer schossen in jeder Halbzeit vier Tore .
Vezirksliga Bremen-Nord:

Germania Leer — Bremer Sportverein 2 : 2 (2 : 2)
Sportfreunde Bremen — Blauweiß Eröpelingen 1 : 2 (1 : 2)ASB . Vlumenthal — FV . Woltmershausen 4 : 2
VfL . Oldenburg — Sparta Bremerhaven 1 : 3
Sportfreunde Bremen mußte auf eigenem Platz

durch Blauweiß eine überraschende Niederlage hinnehmen . Das
Ergebnis von 2 : 1 stand bereits bei der Pause fest.Der Neuling ASB . Vlumenthal schlug sich in seinem
eisten Spiel sehr gut und konnte über Woltmershauseneinen verdienten Sieg buchen . Die Mannschaft bewies damit
also gleich im ersten Spiel , daß ihr auf eigenem Platz nur sehr
schwer beizukommen ist .

Wie nicht anders zu erwarten , mußte der zweite Neulingder Bezirksliga , VfL . Oldenburg , trotz des Platzvorteils ,gegen Sparta Bremerhaven eine Niederlage Hin¬
nehm

Freundschaftsspiele:
S «S . Delmenhorst — Viktoria Oldenburg 0 : 3

Eine zweite Mannschaft von Viktoria , die namentlich aus
Nachwuchsspielern bestand, konnte in Delmenhorst über den
Vezirksklassenvertreter einen verdienten Sieg erzielen .

VfB . Oldenburg — Roland Delmenhorst 1 : 2
Die Oldenburger , die dieses Spiel in bester Besetzung be¬

stritten , mußten den eifrig spielenden Gästen den Sieg über¬
lasten.

Gau-Auswahlspiele :
Darmstadt : Südwest — Mitte 1 : 2
Saarbrücken : Südwest — Mitte (Sbd .) 3 : 1
Düsseldorf : Niederrhein — Mittelrhein 1 : 2
Marga : Brandenburg (B ) — Sachsen (V) 3 : 4

3. Schlußrunde um de» Tschammerpokal :
VfB . Stuttgart — Schalke 04 0 :0
1 . SSV . Ulm — FL . Schweinfurt 2 : 4
FC . Pforzheim — Wormatia Worms 1 : 2
Polizei Chemnitz — SV . Waldhof Mannheim 0 : 1
Hertha/BSC . — VfL . Venrath 1 : 1
VfB . Leipzig — Berliner SV . 92 2 : 1
Wacker 04 Berlin — Werder Bremen (Sbd .) 1 : 3

Gau Nordmark :

Sie allen Gauligtsten klar überlegen
Hatte man angenommen , daß die Gauliganeulinge Wil¬

helmsburg 09 und Göttingen 05 ihren Gegnern Arminia bzw .
Eintracht Braunschweig erbitterten Widerstand leisten würden ,
so zeigte es sich in den Spielen , daß die alten Gauligisten klar
überlegen waren . Arminia gewann in Wilhelmsburg sicher mit
6 :1 (3 :0) , wenn auch einige Tore vom Wilhelmsburger Hüter
gehalten werden konnten, und in Braunschweig überfuhr Ein¬
tracht die Göttinger mit nicht weniger als 8 :0 (4 :0) . Auf der
Radrennbahn in Hannover stellte sich in Borussia Harburg der
Herbstmeister der letzten Serie und Favoritenschreck der Eau¬
liga gegen 1896 Hannover vor . Die Harburger waren von ihrer
Spielform und Durchschlagskraft der letzten Serie noch weit ent¬
fernt und mußten den Hannoveranern mit 3 :5 (2 :4) die Punkte
überlasten .

Wikhelmsvurg 09 — Arminia Hannover 1 : 6 (6 :3)
Die erschienenen zweitausend Zuschauer wurden von den Lei¬

stungen der Wilhelmsburger in diesem ersten Eauligaspiel nicht
gerade begeistert . Obwohl die Wilhelmsburger in Hefter Be¬
setzung gegen die vollzähligen Arminen antraten — nur der
linke Verteidiger Siepmann war bei Wilhelmsburg gut
ersetzt —, kam die Mannschaft doch während der ganzen Spiel¬
zeit nicht in Schwung . Im Sturm vor allem fehlte es an jeder
Genauigkeit und am Zusammenspiel , so daß die hannoversche
Hintermannschaft kaum Schwierigkeiten hatte , die systemlosen
Angriffe zu stoppen. Es sah ganz so aus , als hätte Wilhelms¬
burg 09 gehöriges Lampenfieber , was sich vor allem heim Tor¬
wart stark bemerkbar machte. Bon den sechs Toren hätte er
wenigstens drei verhindern können. Arminia spielte erhehlich
besser und gewann verdient , die besten Leute waren Frickeund Vornschein . 2n der ersten halben Stunde spielten die
Hannoveraner klar überlegen und nach zwanzig Minuten schoß
Schulz das erste Tor , als ein Strafstoß hart am 16-Meter -
Raum verwirkt wurde , der unhaltbar unter die Latte fegte.
Fricke war bis zur Pause noch zweimal erfolgreich, dochwaren die Schüsse so schwach und schlecht placiert , daß sie durch¬

aus haltbar waren . Nach der Pause war es wieder Fricke ,der das Ergebnis auf 4 :0 schraubte, und wenig später war
Vornschein — allerdings aus Abseitsstellung — zum fünften
Male für Arminia erfolgreich. Nach diesem Treffer kamen die
Platzbesitzer durch ihren Halblinken auf Vorlage des Links¬
außen zum Ehrentreffer . Eine kurze Drangperiode der Wil¬
helmsburger verpuffte , da der Sturm zu schlecht schoß und sich
nicht durchzusetzen vermochte. Der Linksaußen stand einmal frei
vor dem Arminentor , setzte den Ball in der Aufregung aber
vorbei . Vornschein war es dann , der kurz von Schluß den
sechsten Treffer für Arminia buchte .

Am den Mamrner -Pvkal
Werder-Breme« siegt gegen Wacker 04 3 : 1 (2 :0)

In Berlin am Gesundbrunnen standen sich am Sonnabend
nachmittag die Mannschaften von Werder Bremen und
Wacker 04 Berlin im Spiel um den Dschammer-Pokal
gegenüber . Rund 6000 Zuschauer hatten sich auf dem Hertha -
Platz eingefunden und sahen ein schönes Spiel , das durchweg
im Zeichen der Werderaner stand. Die Bremer Grün -Weißen
kamen zu einem verdienten 3 :1 (2 :0) - Sieg , der in erster Linie
dadurch zustande kam , daß die Stürmerreihe von Wacker 04
zusammenhanglos und ohne den nötigen Einsatz spielte . Die
erste halbe Stunde stand ganz im Zeichen Werders und ließ
eine eindeutige Ueberlegenheit der Bremer erkennen . Schon
kurz nach Spielbeginn konnte Mahlstedt das Führungstor für
Werder erzielen . Tibulski erhöhte den Vorsprung auf 2 :0. An
diesem Stande änderte sich bis zum Halbzeitpfiff nichts mehr .
Nach dem Wechsel kamen die Berliner etwas auf und gestal¬
teten das Spiel ausgeglichener . Nach zehn Minuten gelang
es Geiger durch einen Freistoß Wacker 04 auf 2 :1 heranzubrin¬
gen. Werders Jnnensturm kam immer besser in Fahrt und
einer Viertelstunde später , als Herdemann für die Nieder¬
sachsengäste das dritte Tor erzielte , was Las Spiel entschieden.

Sieben Länderspiele in 3 Monaten
Mit de« Polen der Reigen eröffnet.

In knapp zehn Wochen will die Deutsche Fußballelf sieben
Länderkämvfe austragen , die es alle in sich haben . Der erste
Gegner ist Polen , dem wir schon am 13 . September im Militär¬
staoion in Warschau gegenübertreten . Zum vierten Male tritt
der Reichsadler dem polnischen Adler gegenüber , und nach drei
deutschen Siegen , die gegen Polen immer nur sehr schwer zu
erringen waren , hofft man in Warschau nun auf den ersten
Sieg . Man kann dabei mit Stolz und Recht auf die Leistung
verweisen , die Polens Elf beim Olympischen Turnier gezeigt
hat . Neben Norwegen haben die Polen den schönsten Kombi¬
nationsfußball gespielt . So bedeutet der 13. September für
Deutschland einen schweren Gang in die Höhle des Löwen.

Ende des Olympischen Jahres und der Beginn der neue«
Spielzeit ein noch größeres und bedeutungsvolleres Programm
bringt . Eindrucksvoll wird das durch den letzten

Länderkampf gegen Holland
unterstrichen . Holland blieb mit Rücksicht auf einige seiner
Spieler , deren Olympische Amateureigenschast angezweifelt
wurde , dem Olympia -Turnier fern . Wenn es im Länderkampf
gegen Deutschland steht, so geschieht es .mit dem Willen , gegen
Deutschland, das so aufsehenerregende Erfolge in den letzten
Jahren errungen hat , zu einem Sieg zu kommen, der für viele
Holländer die Krönung der ebenso großen holländischen inter¬
nationalen Erfolge wäre .

Eimsbüttel — LBV . Phönix 4 : 2
Hamburger SV . — Rothenburgsorter FK . 5 : 3
FC . St . Pauli — Holstein Kiel 1 : 0
FC . Sperber — Altona 93 1 : 3
Polizei Lübeck — Viktoria Hamburg 0 : 4

Gau Niedersachsen :
Hannover 96 — Borussia Harburg 5 : 3
Wilhelmsburg 09 — Arminia Hannover 1 : 6
Eintracht Braunschweig — Göttingen 05 8 : 0
Spvg . Göttingen — Eintracht Frankfurt (ES .) 2 : 3

Gau Westfalen:
Borussia Dortmund — Westfalen Herne 0 : 1
TuS . Bochum — Hüsten 09 3 : 1
Spvg . Herten — Germania Bochum 5 : 2

Gau Niederrhein:
Rot -Weiß Oberhausen — Eintracht Frankfurt (ES . 4 : 3
Turu Düsseldorf — SV . Höntrop (ES .) 3 : 2

Gau Mittelrhein :
Kölner SC . 99 — Rhenania Würselen 4 : 6
VfR . Köln — Bonner FV . 5 : 6

Länderspiele:
Belgrad : Jugoslawien — Polen 9 : 3
Riga : Lettland — Polen V 3 : 3
Oslo : Norwegen — Finnland 0 : 2

Zwei Handballspiele in Wittmund
Nach einer längeren Spielpause trafen sich die Jugend - und

Herrenmannschaften der Turnvereine „Brüderschaft " -
Rüst ringen und Wittmund zu einem Freundschafts¬
spiel. Als erstes Spiel stieg das der Jugend . Körperlich waren
die Rüstringer Jungen den Wittmundern überlegen und so
mutzte man von Anfang an mit einer Niederlage der Witt -
munder rechnen. Beinahe wäre es anders gekommen, denn die
Witimunder zeigten ein schönes Spiel und die Rüstringer
können es ihrem guten Torwart verdanken , daß sie nicht eine
Niederlage erlitten haben . Die Wittmunder Jugend spielte
mit einer solchen Ruhe und Ueberlegung , daß man wirklich
seine Freude daran haben konnte. Der Torwart hätte besser
sein können. Am meisten konnten Siebels und der kleine
Saathoff , für den der Ball beinahe zu groß war , gefallen .
Die übrigen Spieler zeigten ebenfalls ein gutes Können . Die
körperliche Ueberlegenheit der Rüstringer brachte ihnen einen
6 :5-Sieg . Anschließend spielten die Herrenmannschaften . In
diesem Spiel hätte man von den Wittmundern mehr erwarten
müssen. Es fehlten ihnen das Zusammenspiel und die Fang¬
sicherheit. Nur die Verteidigung konnte gefallen . Die Rüstrin¬
ger zeigten ein großes Können . Keiner schonte sich , was bei
den Wittmundern ganz und gar vermißt wurde . Die Rüstringer
konnten auch in diesem Spiel den Sieg mit 7 :3 für sich buchen.
Es ist zu wünschen, daß die Wittmunder nächstens wieder
Spiele liefern , wie man sie von ihnen gewohnt ist.

Großer Preis von Aalion
Auto-Union wird am Mittwoch in Monza erwartet

Die Autorennbahn von Monza , die schon in diesen Tagen
im Zeichen der ersten Probefahrten der Scuderia Ferrari stand,
ist bereits für den Großen Preis von Italien hergerichtet
worden . Die sieben Kilometer lange Rundstrecke weist nicht
weniger als fünf der sogenannten Schikanen auf . Das erste der
künstlichen Hindernisse befindet sich 950 Meter hinter dem
Start , nach 1920 Meter müssen die Fahrer durch eine weitere
Schikane, der nach 3780 Meter das große doppelte „S " folgt .
Gegen Schluß befinden sich zwei Hindernisse in kurzen Abstän¬
den , und zwar nach 5500 Meter und dann in der großen Jnnen -
kurve bei ungefähr 6000 Meter .

Die 12 Zylinder Alfa -Romeo-Wagen , mit denen Nuvolari
und Vrivio in den Tagen trainierten , sind nochmals gründlich
Lberbolt worden und man hofft , daß die in Pescara und Bern
ausgetretenen Mängel endgültig behoben sind . Die Auto -Union
wird für Mittwoch in Monza erwartet und mit dem Trai¬
ning beginnen .

Zwei Länderspiele an einem Tage
Noch schwerer wird das Rennen in Prag gegen die tschechi¬

schen Berufsspieler werden , die in der letzten Zeit so große Er¬
folge errungen haben und denen unser letztjähriger knapper
Sieg in Dresden immer noch unangenehm in den Ohren klingt .Man hat an der Moldau alles getan , um Deutschland vor
über 50 000 Zuschauern groß zu empfangen und zu schlagen . Am
gleichen Tage wird eine andere deutsche Nationalmannschaft
gegen die Auswahlelf des kleinen und tapferen Luxemburg in
Krefeld im Kampf stehen. Zwei Länderspiele also an einem
Tage . Es ist noch gar keine ausgemachte Sache, daß Luxemburg
nicht auch einmal für eine lleberraschung sorgt.

Zwei Spiele auf dem Lnselreich
Der 18. und 21 . Oktober bringen uns schließlich zwei Länder¬

kämpfe von großem spielerischen Reiz . Schottland und Irland
sind Borkämpfer des allbritischen Fußballs , und dort , in Glas¬
gow und Dublin , geht es gegen die besten Berufsspieler , die
diese Länder aufzuweisen haben . Nach einer langen und be¬
schwerlichen Reise , auch wenn sie wieder mit dem Flugzeug
gemacht werden sollte, wird uns auf fremden Boden nichts
geschenkt werden . Nach Warschau und Prag sind das zwei Lei¬
stungsproben von stärkster Beanspruchung , die vor allem
darüber Aufschluß geben werden , wie es um den Stand des
deutschen Fußballs bestellt ist. Es steht zu erwarten , daß zu
diesen beiden Spielen , genau wie im Borjahre gegen England ,wieder eine größere Zahl deutscher Schlachtenbummler zu
Schiff nach Schottland und Irland fährt und so der deutschen
Nationalmannschaft einen guten Rückhalt geben wird .

Weltmeister Italien im Olympia -Stadion
Italien hat in den beiden letzten Jahren die größten Fuß¬

ball -Triumphe errungen . 1934 gewannen die Azzuris die Welt¬
meisterschaft gegen die Tschechoslowakei und allerjünqste Ver¬
gangenheit ist der Sieg , den die italienische Mannschaft im
Welttreffen des Amateurfußballs in Berlin gegen Oesterreich
errang . Das besagt genug über diesen Gegner , der außerhalb
der Olympischen Spiele mit dem ersten Länderkampf das
Stadion der Hunderttausend für seine Zweckbestimmung als
Großkampfstätte einweihen wird . Wenn man an die drei
Länderspiele zu Beginn dieses Jahres gegen Spanien , Portugal
und Ungarn zurückdenkt , so kann man wohl sagen, daß das

Unsere Nationalspieler in guter Form
Mittelrhei « gewinnt Westdeutschlands Fußvallderby

Daß Düsseldorf kein besonders geeigneter Platz für Fußball¬
kämpfe ist, die über den engsten Lokalrahmen hinausragen ,
erwies der Freundschaftskampf zwischen den beiden stärksten
westdeutschen Eaumannschaften von Nieder - und Mittelrhein .
Nur etwa 5000 Zuschauer mögen es gewesen sein , die das
Düsseldorfer Stadion Lei . regendrohendem Wetter besuchten,
um der letzten „Musterung " von sieben unserer Nationalspieler
beizuwohnen . Um es gleich vorweg zu nehmen , wichtiger als
der etwas überraschende 2 : 1- (1 :0) -Sieg des Gaues Mittel -
rhein war die Tatsache, daß Münzenberg , Janes ,
Gauche l , Günther , Jü rissen, ' Mehl und vor
allem Elbern in guter , zum Teil sogar ausge¬
zeichneter Form waren . Elbern , der kleine Rechtsaußen
aus Bonn -Beuel , stellte durch zwei schöne Tore den knappen
Sieg des Gaues Mittelrhein sicher.

Norwegen von Finnland geschlagen 2 :0 si :o)
Der Fußball -Länderkampf zwischen Norwegen und Finn¬

land , der am Sonntag in Oslo vor 30 000 Zuschauern im Rah¬
men des Wettbewerbes um den Skandinavischen Fußballpokal
ausgetragen wurde , endete mit dem überraschenden Siege
Finnlands , dessen Mannschaft einen sicheren 2 :0- (1 :0) --Sieg
erringen konnte. Die norwegische Elf , die im Olympischen Fuß -
Lallturnier Deutschlands Nationalmannschaft schlagen und da¬
durch die Bronzene Medaille erringen konnte, hatte gegen die
Vertreter Finnlands kaum etwas zu bestellen, obwohl die
stärkste Aufstellung aufgeboten worden war . Finnlands Fuß¬
baller , die bisher im Wettbewerb der vier nordischen Staaten
kaum eine Rolle zu spielen vermochten, diktierten den Kampf
von der ersten Minute an . Die beiden schußgewaltigen Halb¬
stürmer Wockström und Lehtonen waren die Torschützen des
Siegers , während Norwegens Hinterreihe die Deckung Finn¬
lands nicht durchbrechen konnte.

Die letzten Vorbereitungen in Nürnberg. Das Laaer der Wehrmacht von einem Wachtiurm aus gesehen.
(Scherl Bilderdienst. KZ
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